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Südland greift London an .

Große englische Flugmanöver . — Generalprobe der Luftabwehr in London .

Geschickte Rüstungspropaganda .

as . Berlin , 23 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In England versteht man es glänzend ,
das Allgemeininteresse an der Luftflotte und der Luft¬
abwehr wachzuhalten . Bei den alljährlich stattfinden¬
den großen Flugtagen haben die englischen Luftstreit¬
kräfte erst vor kurzem ein unfangreiches Luftprogramm
vorgeführt und dem Volke gezeigt , was die Luftflotte
leistet und was der Luftkrieg bedeutet . Daß solche Vor¬
führungen nicht zwecklos sind , zeigt sich u . a . darin , daß
die Kritik an dem Beschluß der Regierung , die Luft¬
streitkräfte um 41 neue Geschwader zu vermehren , sich
viel weniger in der ablehnenden Richtung bewegt , als
vielmehr in der Richtung , daß diese Zahl noch
nicht ausreichend sei . Run wird man den Lon¬
donern vor Augen führen , wie wichtig eine umfang¬
reiche und gut durchdachte Luftabwehr ist . Die neue
Woche bringt nämlich für die englische Hauptstadt
große Luftmanöver , an denen nicht weniger als
366 Flugzeuge teilnehmen werden . Es han¬
delt sich darum , daß London als Hauptstadt von Nord¬
land von Luftstreitkräften Südlands bedroht wird , wo¬
bei die Flotten ziemlich gleich stark sind , da Südland
über 186 Flugzeuge verfügt , während Nordland mit
der gefährdeten Hauptstadt 180 Maschinen besitzt . Die
Manöver sollen vor allen Dingen zeigen , ob die
Bodenabwehr in London genügend aus¬
gebaut ist . Man will vor allem prüfen , wie lange
es dauert , bis London von dem Herannahen feindlicher
Flieger verständigt ist und ob es rechtzeitig die nötigen
Abwehrmaßnahmen treffen kann . Ein große Rolle
wird dabei den Veobachtungsstationen zufallen , die mit
Scheinwerfern , Schallmeßapparaten und Flugabwehr -
geschlltzen ausgerüstet sind . Die englische Presse macht
darauf aufmerksam , daß in diesen Nächten — die Ma¬
növer dauern von Montag bis zum Freitag — , in denen

Bombenflugzeuge über der Stadt surren und Schein¬
werfer aufleuchten , viele Leute um ihre Ruhe gebracht
werden dürften . So unangenehm das an und für sich
sei , so ließe sich doch diese Störung nicht vermeiden , denn
es würden dabei Dinge gelernt werden , die , so sagt
„ Evening News "

, eines Tages London vor der Zer¬
störung retten könnten . Neben dem militärischen Zweck
dürften die Manöver auch wohl das Ziel verfolgen , die

Bevölkerung über die Gefahren eines Luftangriffes auf¬
zuklären und soweit das noch nötig ist , die Lust¬
au frü st ungspläne der Regierung popu¬
lär zu machen . Wir aber verfolgen diese Manöver
mit Interesse , wenngleich uns ja nicht nur die mili¬

tärische Luftfahrt verboten ist , sondern auch die aktive

Luftabwehr vom Boden aus durch das Versailler Diktat

praktisch fast unmöglich gemacht ist . Nach größer dürfte
wohl freilich das Interesse in einem südlich von Eng¬

land gelegenen Land sein , in Frankreich , wo man in

Kürze derartige , nicht minder umfangreiche Luft¬
manöver durchführen wird .

Sowjetgeist und nationale Verteidigung

Paris , 23 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Durch
Maueranschlag fordert die Kommunistische Partei in
Lyon ihre Anhänger auf , bei dem Luftschutzmanövern ,
die vom 25 . bis 27 . Juli in der Gegend von Lyon statt¬
finden , die Abwehrmaßnahmen zu scbo -
t i e r e n . Die Arbeiter sollen dem Befehl , die Lichter

zu löschen , nicht nur nicht nachkommen , sondern sie sollen
in der Nacht , wenn der „ Dunkelalarm "

angeordnet
wird , überall , wo sie nur können , Beleuchtungskörper

anzünden .

Amerika braucht 2320 Flugzeuge .

Washington , 23 . Juli . Der Luftfahrtsonderausschuß beim
amerikanischen Kriegsministerium , der unter dem Vorsitz des
früheren Kriegsministers Newton Baker steht , veröffent¬
licht nach monatelangen Studien einen Bericht , in dem fest¬
stellt wird , daß das amerikanische Heer eine Luftflotte von
einer Mindestfriedensstärke von 2 3 2 0 Flugzeugen
braucht .

2n dem Bericht wird ferner die Beibehaltung eines ge¬
trennten Heeres - und Marineflugwesens , die Überwachung
des Ausbaues des Flugwesens durch den Kongreß sowie die

finanzielle Unterstützung der privaten Flugzeugindustrie
durch Regierungsaufträge empfohlen . Weiter sei eine

engere Zusammenarbeit zwischen dem Heeresflugwesen und
dem Zioilflugwesen und der Ausbau des Streckennetzes so¬
wie der gesamten Bodenanlagen wie Flughäfen , Orientie -

rungszeichen und Streckenbefeuerung bei der zivilen Luft¬
fahrt notwendig .

Finnland dankt !

Die Teilnahme am Ostpakt nicht aktuell .

Reval , 22 . Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat
die finnische Regierung in dem Meinungsaustausch mit
Sowjetrußland erklärt , daß eine Teilnahme Finn¬
lands am Ostpakt nicht aktuell sei , daß das Friedens -
vevhältnis zwischen Rußland und Finnland durch eine Reihe
internationaler Verträge gesichert sei .

❖

Aus dem Norden , aus Finnland , trifft die erste Mel¬
dung ein : Die finnische Regierung dankt für die Ehre ,
sich mit der Sowjetunion zusammen in einem Nord - Ost -Pakt
zu verbünden . Als unverkennbare Antwort fordert der
finnländische Nationalheld Feldmarschall Mannerheim

die Aufstellung eines großen Verteidigungsplanes
zum Schutzs des Landes gegen die Sowjetunion . Der
polnische Außenminister fährt indesien nach Riga und Reval ,
um dort die Möglichkeiten eines baltischen Paktes zu unter¬
suchen . Das Hemd sitzt den Polen näher als der Rock . Ein
baltischer Pakt ist jedem Nord -Ost - Pakt oorzuziehen .
Wenn auch die polnische Presse ein wenig hoffnungssroher
als sonst von der Möglichkeit einer Einigung mit Litauen
spricht , und eine Zusammenkunft zwischen Marschall
Pilsudski und dem litauischen Staatspräsidenten
Smetana in Erwägung zu stehen scheint , so verkennt doch
niemand , daß Polen keine Vorteile , sondern sogar erhebliche
Nachteile aus dem Pakt zu erwarten hat . Das schwer -
iudustrielle Warschauer Organ findet sogar , daß die Tschecho¬
slowakei die Nutznießerin eines solchen Paktes wäre . Polen
dürfe unmöglich ein Durchzugsland für sowjetrusiische Streit¬
kräfte werden .

Der Faschismus und der Vatikan .

Während die faschistische Presse sich manchmal höchst
angelegentlich mit der Frage einer friedlichen oder un -

friedlichen Zusammenarbeit zwischen Vatikan und

Nationalsozialismus beschäftigte , ist über Nacht das
ewige Problem „ Staat und Kirche

"
für den

Faschismus selbst akut geworden . Es hat
manchmal in Italien nicht an düsteren Prophezeiungen
hinsichtlich der Auseinandersetzungen zwischen der Füh¬
rung des Dritten Reiches und der kirchlichen Behörden
gefehlt . Nun wird man Gelegenheit haben , selbst die

Probe auf das Exempel zu machen und feststellen
müssen , daß keine Suppe so heiß gegeßen wird , wie sie
gekocht wurde .

Der Faschismus hatte in seiner Frühzeit schon ein - ,
mal die Kampfstellung gegenüber der Kirche bezogen .

'

Damals war es besonders der Generaldirektor der

Partei , F a r i n a c c i , der die Totalität des faschisti¬
schen Staates predigte und offen aufforderte , auch die

Macht des Papstes hinwegzufegen , damit der Triumph
des Faschismus ein vollkommener sei . Damals berief

Mussolini Farinacci ab und setzte ihn matt , indem er

ihn zum Oberpräsidenten von Tremona machte . 1929

schloß Mussolini die lateranischen Verträge ,
die den Frieden zwischen Faschismus und

Kirche besiegelten und Ursache so manches

faschistischen Erfolges in der Außenpolitik waren . Die

Kurie unter st ützte den Faschismus in der

Nationalisierungspolitik gegenüber Jugo¬
slawien und Südtirol , er förderte die Pläne
Mussolinis , Schutzmacht des Christentums im östlichen
Mittelmeer zu werden , alles schien in Ordnung , und die

wenigen Reibungen , die noch immer auftraten , konnten

mühelos behoben werden .

Da mußte der Faschismus plötzlich in Istrien
zugreifen , um zwei Domherren wegen schweren
Mißbrauchs ihrer Ämter und Unterstützung der

jugoslawischen Bestrebungen auf 5 Jahre nc -a Liparie ,
dem Konzentrationslager der Staatsgefangenen , zu
schicken . Dies war in Görz . Der . F as ch i s m u s aber

ging noch einen Schritt weiter : Er e r z w a n g die A b -

rufung des Bischofs Fogar von Triest wegen
einer angeblich staatsgefährdenden Tätigkeit . Bischof
Fogar hat sich angeblich für ein jugoslawisches
Konkordat eingesetzt , und gerade hier ist

Mussolini unversöhnlich . Er duldet nicht , daß sich
irredentistische Kräfte unter dem Deckmantel der Kirche

gegen den Staat organisieren . So war sein Vorgehen
vom Standpunkt des Faschismus und römischen Staats¬

gedankens aus richtig und notwendig . Immerhin mußte
sich das Vorgehen unmittelbar gegen die Kirche und
den Machtanspruch des Vatikans auswirken , eine Tat¬

sache , die vom Heiligen Stuhl nicht ohne weiteres hin -

genommen werden konnte .

Der Gegenschlag ließ denn auch nicht auf sich warten .
Wenige Wochen später wurden sämtliche gedruckten und

sogar die noch zu erwartenden Werke der beiden großen
italienischen Philosophen Benedetta , Eroee
und Ee n t i l e aus den Index der verbotenen Bücher
gesetzt . Eroce wird auch vom Faschismus nicht über¬

mäßig anerkannt , Gentile dagegen ist der er¬
klärte Staatsphilosoph Mussolinis . Die

großen grundlegenden Aufsätze des Duee sind sämtlich
von Eentiles maßgebend beeinflußt worden . Wenn also
es dem Katholiken verboten wurde , Eentiles Schriften
zu lesen , dann wurde ihm gewissermaßen verboten , die

theoretischen Grundlagen der faschistischen Herrschaft zu
studieren . Eine Kampfansage , die deutlich genug war .

Mussolini aber schwieg . Er konnte aber jedoch nicht
länger schweigen , als mit einem Male der „ Obser -
vatore Romano " mit einer Aufsatzreihe begann ,
die sich kritisch mit den Lehrbüchern der italieni¬

schen Schulen befaßten , und offen dazu überging , die

Beseitigung der beanstandeten Lehrbücher zu verlangen .
Nun ging der „ P o p o l o Italia

"
zum Gegen¬

angriff vor . Es war unzweifelhaft der Duce selbst ,
der auf diese Anmaßung antwortete . Er stellte fest ,
daß es für den Faschismus nicht mehr in

Frage käme , das gesamte gei st ige Leben
des Landes durch eine Stelle tyrannisieren zu
lasten , die nicht unmittelbar zum Staate gehöre .

Der Vatikan schweigt nun seinerseits . Ende des

Jahres wird das päpstliche K o n s i st o r i u m zu¬
sammentreten , um über die endgültige Stellung¬
nahme zu entscheiden . Für Italien wird diese Ent¬

scheidung von größter Bedeutung sein , denn der Faschis¬
mus bedarf der Kurie als Wegbereiter auf dem Balkan
und im nahen Osten . So ist anzunehmen , daß es der
Staatskunst Mussolinis gelingen wird , ein

Kompromiß zu finden , das der Kirche gibt , was
der Kirche ist , ohne den Staat dabei zu kurz kommen zu
lasten . Mustolini ist Staatsmann, , ihm geht es um
mehr , als um Rechthaberei .

ZMWlltW WMMg Ifi Milch .

Dienstag Zusammentritt des Kabinettsrats .

Das Ergebnis der Besprechung
Doumergue - CH6ron .

Paris , 22 . Juli , über die einstündige Unterredung ,
welche am späten Nachmittag des Samstags zwilchen
Doumergue und dem Juftizminister CHsron aus dem

Landsitz des Ministerpräsidenten stattgefunden hat , ist
strengstes Stillschweigen bewahrt worden . Chsron
hat die Fahrt nach Südfrankreich — Tournefeuille , das

Landhaus Doumergues , liegt in der Nähe - an Toulouse —
im Kraftwagen unternommen und befindet sich Sonntag¬
morgen bereits wieder auf dem Rückwege nach Paris . Es
kann jedenfalls als feststehend angesehen werden , daß
Doumergue nicht daran denkt , wie vorübergehend behauptet
worden ist , den innerhalb seines Kabinetts ausgebrochenen
Konflikt zu benützen , um sich selbst wieder aus der Politik

zurültzuzishen . Vielmehr rechnet man bestimmt mit der
Wiederherstellung der Einigkeit im Burgfriedenkabinett
Doumergue . Der Ministerpräsident trisst am Dienstag in

Paris ein . Nach einem vorläufigen Kabinettsrat , zu dem
unter Umständen noch nicht alle Minister von ihrer Reise
in die Provinz zurück sein werden , wird am Mittwoch

unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik der ent¬
scheidende Ministerrat stattfinden , der über die künftige Zu¬
sammensetzung des Kabinetts Klarheit schaffen wird . Durch
Parlamentsferien und des Fehlens der Aufregung in den
Wandelgängen der Kammer konnte eine besonnene Be¬
urteilung der Sage in den maßgebenden politischen Kreisen
rasch Platz greifen . Man ist sich auf beiden Flügeln des
Regierungslagers in dem Wunsche einig , unter allen Um¬
ständen wenigstens bis zum Herbst am Kabinett der natio¬
nalen Einigung festzuhalten .

Barthou tadelt Tardieu .

Paris . 22 . Juli . Es sickert in der Presse immer mehr
durch , daß Außenminister Barthou in der ihm eigenen ,
sehr temperamentvollen Weise seinem Kollegen Tardieu
während des Minifterrates am Freitag äußerst heftige Vor -
würse wegen des Vorstoßes gegen Sie radikaljozialistifchen
Führer gemacht hat . Barthou erachte jede Störung des
Burgfriedens in einem außen politisch so entscheidenden
Augenblick bei ver jetzigen Lage als äußerst schädlich sür die
französischen Interessen . :
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AWeilWM im DOW Staatshaushllit 1934

der

- ? ork , 23 . 2uli . Blättermeldungen zufolge , ver¬
sprach Präsident Roo , eveltin einer vor der Mannschaft------- - - "

7
' ^ nen Rede , daß die ameri -

.aufe der nächsten drei oder vier

Jedes Land muh seine Sicherheit haben .

"

Ein französischer Frontkämpfer antwortet Rudolf Hetz .

Frankreich muß „ das Volk in Waffen "

werden .

Kriegsminister Marschall Pötain vor den Reserveoffizieren .

Paris 22 Juli . Kiegsminister Marschall Pstain
melt aus der Tagung des Rationalen Reverveofrizierver -
bandes in St . Malo am Sonntag eine Rede über die Auf¬
gaben der Reserveoffiziere . Der nächste Krieg werde
®J . C. e i n Blitzschlag ausbrechen . Die Reserve -
ossrzier « mutzten sich schon im Frieden aus die schweren Aus¬
gaben vorbereiten , die ihnen plötzlich bei Kriegsbeginn zu -
>« len Pstain empfahl den Reserveoffizieren , sich nicht mit

ver theoretischen Ausbildung zu begnügen , sondern ihren
Priwatberus von Zeit zu Zeit zu unterbrechen , um an den
Truppenübungen teilzunehmen . Frankreich dürfe nicht mehr
ogern „ d u s Volk i n Waffen "

zu verwirklichen , wie es
seine Nachbarn schon getan hätten . Bei den Parlaments -
ausiprachen Mer die einjährige Dienstzeit im Jahre 1927
I« auf die Bedeutung der militärischen
Jugendausbildung hingowiesen worden . Heute muffe
damit endlich ernst gemacht werden . Die Mittel , di . den
Verbänden für die militärische Zugendvorbereitung zur Ver¬
fügung ständen , mutzten erhöht werden . Pstain wandte sich
weiter scharf gegen die Kampagne zu Gunsten der Krieqs -
diensiverweigeruna . Er schlotz mit den Worten : „ Wir wollen
den Frieden der Wiedergutmachung , den uns 1500 000 Tote
erworben haben , in Würde bewahren . "

Die liWe MkWirsW im MernelgM
Die Entlassungen und Strafversetzungen .

des Kreuzers „ Houston
"

gehaltei
konische Kriegsflotte im Laufe d
Jahre bis zu der vertraglich

' '
zug

'
eiaffenen

Hoch,tgrenze ausgebaut werden wird . Der Präsident
erklärte , der Kongreß und das Land ständen hinter dem
ellottenbauprogramm und erwarteten von den Seestreit -'
raffen die allergrößte Leistungsfähigkeit .

Verl, » , 22 . Juli . 2m preußischen Staatshaushalt 1934
sind unter den einmaligen Ausgaben Mittel für Bauten und
Beschaffungen in größerem Umfange auch für Westdeutsch¬
land bereitgestellt worden .

Im Haushalt des Finanzministeriums sind für bauliche
Arbeiten im preußischen B ad V e r t r i ch 90 000 RM vor -
gs ^ hen . Weiter sind 23 000 RM . vorgesehen für Beschaffung
und Einbau eines neuen sowie Aus - und Umbau eines alten
Kessels rm Maschinenlaboratorium der Vereinigten Tech¬
nischen StaatslehranstaIten für Maschinenwesen und Elektro¬
technik in Dortmund .

Mose lbrücke in Vernkastel sind 10 000
RM . , für die Saarbrücke in Eoniz 121 000 RM . vorgesehen

2m Haushalt der Justizverwaltung sind 71 000 RM . für
Umbau arbeiten in 'der Schwanenburg in Eleve eingesetzt
. .. Der Haushalt der Verwaltung des Innern enthalt als
fünften Teilbetrag für den Neubau einer Polizeiunterkunft
in Essen 1400 000 RM .

Für ein Bündnis zwischen Frankreich ,
Deutschland und Italien .

Berlin , 22 . Juli . Da die Reden Hitlers und H e tz'

Wj8se d "
,
^ kannten Abhängigkeit der französischen Pressenicht das Echo in der Öffentlichkeit gefunden haben , das bas

franzchffche Volk empfindet , hat der Pariser Verichterstatte
'
r

ben be£ zurzeit stärksten national -
sranzosijchen Bewegung der „ Solidaritö Franoaise "

, Jean
£ e ™ ub - um eine Äußerung gebeten . Der Schriftsteller

-^.en “ ub - ber als TOaiot im Felde verwundet und
wahrend der letzten Februarunruhen auf der Place de la
sB?,hC. rtbl poftet mutbe , erklärte u . a . : Die Rede von
Rudolf Heg scheint mir die größte Aufmerksamkeit zu ver -
dienen , weil sie mutig ist und weil sie geradewegs aus eine
noch umstrittene Wahrheit hinsteuert , nämlich eine Wahrheitdie den Zusammenschluß der starken Mächte
gegen die revolutionären Elemente und die politisch Eeroinn -

.. Der Kreuzer „ Houston "
, auf dem der Präsident gegen¬

wärtig eine Ferienreise unternimmt , ist jetzt auf dem Wea «
nach Honolulu , wo er am Donnerstag erwartet wird .

Unerhörte Schikanierungen .

Memel , 22 . Juli . Uber die Entlastungen , Dienst¬
enthebungen und Strafversetzungen von memelländischen
Beamten und Angestellten während der Amtszeit des Eon -

,® r - a » a s f n s wird von litauisch - memellän¬
discher Seite bekannt gegeben :

Von den 400 Memelländern , die in litauischen Diensten ,unö zwar bei der Eifenbahn , bei der Post und im Zolldienst
tätig waren , sind 175 fristlos ohne jede Entschädigung
entlassen worden . 135 von ihnen wurden nach
r l11- , strafversetzt und sind dort schwersten

h . b «
« « ierungen ausgesetzt . So sind Fälle bekannt ,$ aP Schalterbeamte Aborte reinigen mutzten , worauf ihnenbei Beschwerden erklärt wurde , daß sie erst einmal die litau¬

ische Sprache lernen sollten , bevor sie Ansprüche auf Aus¬
übung ihres regulären Dienstes erheben . Von den etwa 800

Zurückziehung der Nationalgarde
in San Franzisko .

Erholungsurlaub in Moskau für die Streikverwundeten .

. New York , 22 . Juli . Der Gouverneur von Kalifornien
hat die Zurückziehung der Nationalgarde aus dem Streik -
gsbiet bis auf 1200 Mann ungeordnet .

tlI , Wi - aus Moskau gemeldet wird , hat die Internationale
Arbeiterhilfe der Vereinigten Staaten beschlossen die Ver¬
wundeten des Streiks in San Franzisko zur Erholung nach
Moskau zu senden .

Aufrüstung der amerikanischen Kriegsflotte
bis zur vertraglichen Höchstgrenze .

^ k £ .E
>aushalt des Ministeriums für Wistenschaft , Kunst

und Volksbildung enthält für die Universität Marburg
folgende Ansätze :

45 000 RM . für bauliche Verbesserungen in dem Gebäude
des Hygienischen und Pharmakologischen Instituts einschließ¬
lich der inneren Einrichtung und Außenanlagen (erster Teil¬
betrag ) , 144 300 RM . für den Um - und Erweiterungsbau
der Frauenklinik einschließlich der inneren Einrichtung und

Uug 'enanlagen ( vierter und letzter Teilbeitraq ) ; 25 000
baarliche EWänsmMN im Altbau der Frauenklinik ;öa 000 RM . für instrumentelle und operative Ausstattung

der Frauenklinik (dritter und letzter Teiweitrag ) .■ür die Te chnisch « Hochschule in Aachen sieht
. muShalt lo 000 RM . für den Umbau des Ober - und

Dachgeschosses rm Institut für Werkstoffkunde einschließlich
der inneren und apparativen Einrichtung ( 1. Betrag ) vor .

- h
’e " Glauben Sie an den

Annäherung ^ antwortete Jean Renaud :
Zweifellos , weil ich den Glauben an die Macht der

Autorität h a b e , die einzig und allein imstande sei , den
Frieden zu gewährleisten . Sehen Sie , ebensowenig wie man

Vott Qf '
en TOann an3ie,Tt ’ Steift man ein mächtiges

Frage : „ Haben Sie bestimmte Gedanken einer Ver¬
bindung in diesem Sinne ? " Antwort : „ Ja , ein B ü n d n i s
zwischen Frankreich , Deutschland undItalien
Dann werden die übrigen Staaten genötigt sein , sich mit
dieser mächtigen Einheit zu verständigen . Vor allem die
- owietunlon und die revolutionären Kräfte in allen

Frage : „ Und wie wird sich England dazu stellen ? " Ant¬
wort . „ Hierüber habe ich nur meine persönliche Ansicht :
te n g I a n d wird , und das ist auch die Ansicht von manchanderem Franzosen , stets auf der Seite des Stärk¬
sten stehe n .

Frage : „ Glauben Sie daß die ehemaligen Frontkämpfer
~ aSes aktiver an der Politik Frankreichs teilnehmenwerden , und wenn dies der . Fall ist , daß sich dadurch eher

em Weg zur Verständigung öffnet ? " Antwort : „ Zurzeit sehe' ch rwes Schwierigkeiten für die politischen Absichten der
Frontkämpfer . 9Jtan hat diese entzweit und untereinander
getrennt man hat sich nur mit ihrer Existenzfrage befaßt ,ohne auch an ihre Seele zu denken , was Sie als Deut cher
am besten verstehen können . Die wahren französischen Front¬
kämpfer hat man bisher in Deutschland nicht kennengelernt .
Bisher wurden nut die Phänomen eingeladen und empfangen ,die man pazifistische Frontkämpfer nennt Was hat das schon
zu jagen . Als ob ein alter Frontkämpfer , fei es bei ihnen
oder bei . uns , den Krieg nochmals herbeiwünschte . Der
echte französische Frontkämpfer will mit
offenen Karten mit ihnen spielen . Wird es
gehen ? Ja , es wird gehen .

'

Es gibt keinen Gegensatz in der Auffassung des Kampfes
gegen Kommunismus und Freimaurerei . Auf diesem Gebiet
können wir mit voller Loyalität auf einander zählen , denn
auf ihm fugt die menschliche Sicherheit Europas , die immer
wieder von Juden , Freimaurern , gewiffen Kapitalisten und
Kommunisten bedroht wird . Während die Sowjets mit allen
Volkern den Austausch von Politikern und Schriftstellern
pflegen , sollte das Gleiche auch mit den verwandten Kreisen
unserer Leihen Nationen geschehen . Die Reden Hitlers und
Heg haben aus dem Grunde nicht den Einfluß in Frankreich
gehabt weil zuviele Zeitungen den wahren Inhalt ver¬
schleiert haben . Dafür soll Frankreich durch den Ein¬
flug verluden und Freimaurer in die Arme der
Sowfetunion getrieben werden , gegen die wir
uns fetzt und immer wenden , weil wir das als schmäh¬
lichen Hochverrat empfinden . Es gibt Mei große Be¬
wegungen in der Welt : den Nationalsozialismus und den
Bolschewismus . Die Eeheimpolitik der Freimaurerei treibt
uns unweigerlich in die zweite , wenn wir nicht sofort mit
den nationalen Kräften dagegen Front machen .

"

Frage : „ Bedeutet das erneute Erwachen des französischen
Nationalismus auf her anheren Seite keine Gefahr , zum Bei -
spiel für das Abrüstungsproblem ? Sie werden verstehen
daß ich als Deutscher , aus begreiflichen Gründen , darauf
Hinweise .

. . . Antwort : „ Über hie Abrüstung habe ich eine klar um »
Wene Auffassung . Sie gefällt zwar nicht jedem , doch urteile
ich hier als guter Patriot , wie ich dem anderen das Recht
zubillige , ebenso zu denken . Es ist meine feste Ansicht , daß
jedes Land ferne Sicherheit haben mutz , sich
seine Grenzen schützen und eine schlagkräftige Armee besitzen
soll Wenn man nicht dem Herzen und hem Geiste nach ab -
rustet , so rotrb es immer Schafe unh Löwen geben , unh dann
' 0 es natürlich besser , nicht zu hen Schafen zu gehören . Die
menschlichen Rechte roerben am besten durch ein

"
Bündnis von

starken Volkern geschützt . Es ist das einzige Mittel , den
Lrieg . zu vermeihen . Ich glaube nur an die Tat , an hie
Autorität , an hen Edelmut , bas Recht und das starke Blut
der Volker .

"

Beamten der autonomen Organe sind bis jetzt 160 entlassen
dezw . gekündigt worden , und zwar vier Gerichtsräte frist -
los , vier Referendare fristlos , 20 gekündigt zum 1. Oktober ,orei Direktoriumsbeamte gekündigt zum 1. Oktober 17 Poli -
3eibeamte gekündigt zum 1. August , 37 Justizbeamte zum1 . Oktober , drei Landräte , zwei Kreisärzte , drei Kreistier¬
arzte und 20 Amtsvorsteher fristlos entlassen , bei 35 Forft -
beamten rourbe Kündigung verfügt , fünf Stadträte Bürger¬
meister Brindlmgen und der Direktor des Merneler Stadt¬
theaters Halders fristlos entlassen , 110 reichsdeutsche
Lehrer und Beamte mit bem 1 . Juli end -
gültig entlassen . Ferner ist eine weitere Liste mit
Entlassungen von Lehrern und Staatsbeamten bereits vor¬
bereitet ( etwa 60 an der Zahl ) , ebenso eine Liste für die
Entlassung von über 50 städtischen Beamten unb Ange¬
stellten Außerdem ist auf Grund von Äußerungen des Lan -
hesprajibenten Re isgys Pressevertretern gegenüber
zahlreichen weiteren Entlassungen zu rechnen .

und der wehrhafte Sinn ber Bewohner , bringt
? 5 mit sich , oatz man bei einem solchen schweizerischen Bun -
oesschiegen das anderswo schon aus technischen Gründen
nicht zu verwirklichende Erlebnis eines großen Stell¬
dicheins sämtlicher wehrfähiger Männer
eines ganzen Volkes an einem Platz des Landes haben kann .
Dieses Erlebnis , das an die längst vergangene Zeiten er =
innert bre Gottfried Keller in feinem „ Fähnlein her sieben
Aufrechten beschreibt , ist nicht etwa nur historischer Art ,sondern wirklichste Gegenwart . Durch die wohlüberlegte
Pffege der Tradition oerbinbet die Schweiz bei ihrem
Schützenfest Vergangenheit und Gegenwart , und die Ge¬
schichte wird mit einem Male lebendig .

. Eingang der Stadt Freiburg sind die gewaltigen
Schießplätze schon eingerichtet , Festhalle , Tribüne unb —
was auch nicht fehlen barf — Kantinen aufgestellt . Sämt -
1 ' M e schweizer Minister , an ihrer Spitze der Bundes -
prastdent , werden an diesem größten Volksfest des Landes
leitnehmen und dadurch auf schönste Weise ihre selbstver¬
ständliche Verbundenheit mit dem Volk , für welche im
übrigen ihre ganze Lebensweise Zeugnis ablegt , zum Sllus »
druck bringen . So fühlt sich in diesen Tagen des Bundes -
schietzens , das jeroeis zwei Wochen dauert , das ganze
schweizer Volk trotz aller sprachlichen und raffischen Ver¬
schiedenheiten im Innersten einig , und gibt zugleich dem
Ausland em Beispiel friedlicher Wehrhaftigkeit . Denn alle
diese Flinten , die hier mit unerhörter Präzision auf die
« ajeiibe gerichtet sind , würden auch jeden Angreifer dieses
friedlichen Landes treffen , aber niemals selber zu einem

werden
U^ er b *e Grenzen her Schweiz hinausgetragen

^ « innere unb apparative Einrichtung des
^ ^ h i^ ? es Instituts für konstruktive Elektrotechnik .
( 2 . und letzter Betrag .) .

. Für dringende bauliche Veränderungsarbei ten
im Hesfifchen L a nde s m u 'seu m werden 9 530 RM .unb für den Ausbau der Alten Akademie in Kassel zu einem
„ Hessischen Landgrafen - Museum " 99 500 RM . bereitgestellt .

, . -3ur
, Beschaffung der inneren Einrichtung für die

nationalpolitische Erziehungsanstalt in Bensberq ( Rhein -
provinz ) stirb als 2 . Teilbetrag 10 000 Mark vorgesehen .

Für den Um - und Erweiterungsbau des Gymnasiumsin Emmerich ( 2 . Teilbetrag ) werden 70 000 RM . ausqe -
worfen . °

Für den Neubau ber Hochschule für Lehrerbildung in

Werburg sind 800 000 RM . als erster Teilbetrag vorge -

, , ,
RM - ffud als 8 . Teilbetrag für die bauliche

Unterhaltung des Kölner Domes eingesetzt .

Seite 2 . Nr . 198 .

Auf Dem Wege zur Verweichlichung
Der Justiz .

Schaffung einer Reichsnotarkammer .
Berlin . 23 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Auf

bur Überleitung der Rechtspflege
auf das Reich hat der Reichsfustlzminister eine Verord -
^ ung erlassen , die einen weiteren Schritt auf dem Wege
der Verreichlichung der Justiz darstellt . Rach der Ver¬
ordnung wird zur Förderung des deutschen Notariats -
wesens , insbesondere seiner Verreichlichung , sowie zur
Wahrnehmung gemeinsamer Berufsaufgaben der deut -
schen Notare eine Reichsnotarkammer errichtet .
Ihr Aufgabenkreis soll in einer besonderen Verord¬
nung naher bestimmt werden . Die Zuständigkeit der
bisherigen Notarkammern der Länder bleibt bis auf
weiteres unberührt . Die Reichsnotarkammer hat ihren
« i tz i n B e r l i n . Zusammensetzung und Einrichtun -
gen der Kammer trifft die vom Reichsjustizminister zu
erlassende Satzung . ,

Die Reichsnotarkammer unterstehtder Aufsicht des Reichsjustizministeriums .

Genf , 22 . Juli . Zum ersten Male seit fünf Jahren wird
die

, altehrwürdige schweizer Schützenfahne , die bereits eine
große Zahl von schweizerischen Schützenfesten , mit ber Arm¬
brust rote mit dem Gewehr , erlebt hat , wieder in einem
Sonbeijuge durch das schweizer Land geführt , unb diesmal
von Bellinzona nach Freiburg gebracht . Hier , im katholischenKanton 5retbürg , her Heimat der Gemsen und dem
Land der kräftigsten schweizer Milch , begann am 20 . Juli
bas eidgenössische Schützenfest , in den beiden anderen Amts¬
sprachen des Landes Tir föderal unb Trio feberale geheißen

• ?
kber Schweizer , der seinen M i l i t ä r h i e n st absol¬

viert hat , tritt einem ber vielen Schützenvereine des Landes
bei , deren es in jedem Ort einen oder sogar mehrere gibt .Unb alle vier oder fünf Jahre treffen sich sämt -
Iiche Schutzenvereine ber Schweiz , also damit
sämtliche wehrfähigen Männer des Landes , zum Virnbes -
schiegen , das jeweils in einer anderen Stabt veranstaltet
rotrb . Das letzte Mal , im Jahre 1929 , wäre es in Bellin -
sona , davor im Jahre 1924 . in Aarau . Nach schweren
Bedingungen , auf eine Distanz von burch -
!^ -̂

" lich 300 Meter , wirb hier nach der Scheibe ge -
schossen . Die Teilnahme stellt hohe Anforderungen an die
Kunst des einzelnen , unb in her Tat finb ja auch bie
schweizer Schützen ob ihrer Treffsicherheit
weit über die Grenzen ihres Landes hinaus berühmt In
einer ganzen Reihe von Schießarten ( Gewehr - unb Pistolen -

gehattm
^ a ” en bchmeizer mehr als einmal Weltmeisterschaft

. . Das Zusammentreffen verschiedener Umstände , nämlichdie Kleinheit des Landes , die hohe Auffaffung von Tradition



Montag , 23 . Juli 1934 -
______________ _______ __ __ _

Das erjte Denkmal der Bewegung
von Staatsrat Dr . Ley in Bayreuth enthüllt .

Bayreuth , 21 . Juli . In Bayreuth fand am Samstag

dis feierliche Enthüllung des ersten Denkmals der national -

fozialistischen Bewegung statt . Staatsrat Dr . Ley hatte

die politischen Leiter vorher zu einem , Appell zusammen¬

gerufen . In einer Ansprache an diese führte er u . a . aus ,
dis Partei fei eine Ganzheit , ein lebevoller Organismus , in

dem jeder nur ein Teil mit bestimmten Aufgaben ist . Jeder

müsse sich bewußt sein , daß aber der ganze Körper trank sei ,
wenn nur ein Glied krank ist . Es mutzten einfache Menschen
kommen , die die Not des Volkes kannten , die dem Volk wie¬
der den Glauben an sich selbst gaben . Das waren die ersten

Prediger des Nationalsozialismus , das waren die politischen
Leiter . Im Anschluß hieran nahm Staatsrat Dr . Ley die

Enthüllung des ersten Denkmals der NS .- Vewegung vor .
Oberbürgermeister Dr . Schlumprecht wies in seiner Be -

grühungsansprache auf die tiefen geistigen Zusammenhänge
der Stadt Bayreuth mit der nationalsozialistischen Be¬

wegung hin . Er erinnerte dabei an Richard Wagner
und Eh a m b e r l a i n . Dann hielt Dr . Ley die Weiherede .
Eine Bewegung sei , so führte er u . a . aus , so viel wert , wie
die Menschen bereit sind , ihr Blut für sie zu opfern . Der
Garant unseres Sieges und der Erfüllung der national¬

sozialistischen Organisation seien die Vlutopfer der Be¬

wegung . Mit den Worten : Es leben das ewige Deutschland ,
es lebe Adolf Hitler , nahm er die Enthüllung des Denkmals
vor . — Gauleiter Staatsminister Schemm gab in seiner
Ansprache eins symbolische Deutung des Denkmals , das aus
einem riesigen Hakenkreuz besteht , aus dem sich eine eherne
Faust emporhebt , die drei Schlangen zerdrückt . Mit dem

Deutschland - und dem Horst -Wessel -Lied schloß die Kund¬

gebung .
Die Kundgebung wurde auf den Reichssender München

übertragen , außerdem nahmen zwei Tonfilmgesellschasten
Tonfilmberichte auf .

Die HI . ehrt ihre Toten .

Weihs eines Gedenksteines für Walter Wagnitz .

Berlin , 22 . Juli . Auf dem Luisenstädtischen Friedhof
In der Bergmannstratze befindet sich das Grab des in der

Neujahrsnacht 1933 von kommunistischer Mörder -

hand gefallenen Hitlerjungen Walter Wagnitz .
Aus Anlaß seines Geburtstages wurde heute vormittag dort
ein von der Hitlerjugend für den jungen Kämpfer errichteter
Stein aus Granit enthüllt . Der Stein trägt die Inschrift

„ Walter Wagnitz geboren 23 . Juli 1916 , gefallen 1 . Januar
1933 . Er

'
starb für Deutschland .

"

MesbaSWer Tägblatt

Gauleiterwechsel in Pommern .

Karpenstein wegen Nichtbesolgung von Anordnungen der

Parteileitung seines Amtes enthoben .

München , 21 . Juli . Die Reichspressestelle der NSDAP ,
gibt bekannt : Der Gauleiter von Pommern , Wilhelm
K a r p e n st e i n , wurde wegenwiederholter Nicht¬
befolgung von Anordnungen der Parteiführung
heute vom Führer feines Postens enthoben . Zum
neuen Gauleiter von Pommern « urde der Pg . Franz
Schwede , der bisherige Oberbürgermeister von Koburg ,
ernannt . Pg . Franz Schwede ist mit der Mitgliedsnummer
1584 eines der ältesten Mitglieder der NSDAP , er wurde
am 5 . März 1888 im Memelland geboren , machte den Welt¬

krieg bei der Marine mit , nahm an der Versenkung der
Flotte vor Scapa Flow teil und kam 1921 aus englischer
Gefangenschaft . Pg . Schwede wurde durch seinen erfolg¬
reichen Kamps in Koburg bekannt , vor allem dank seiner
Arbeit erreichte die NSDAP hier zum erstenmal die abso¬
lute Mehrheit und damit wurde Koburg die erste national¬

sozialistisch regierte Stadt in Deutschland . In Koburg
organisierte Pg . Schwede bereits 1930 den ersten Freiwilligen
Arbeitsdienst .

Fällige Todesurteile .

Verhaftete österreichische Marxisten gestehen Sprengftoff -

anschlag aus die Donau -llser -Bahn .

Wien , 22 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Am Samstag
um 5 Uhr früh hielt ein Polizeioberwachmann auf seinem
Kontrollgang im 10 . Wiener Gemeindebezirk zwei Männer
an , die ihm verdächtig erschienen . Die beiden ergriffen die
Flucht und einer von ihnen gab aus den sie verfolgenden
Wachmann drei Schüsse ab , von denen zwei trafen . Der
Polizeioberwachmann erlitt eine lebensgefährliche Schuß -
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Verletzung . Die beiden Flüchtlinge wurden von Passanten
verfolgt und konnten festgenommen werden .

Bei ihrer Vernehmung gaben die beiden Festgenomme¬
nen , die sozialdemokratische Parteigänger und Mitglieder
des aufgelösten republikanischen Schutzbundes sind , an , heute
in den Morgenstunden an den Gleisen der Donau - Ufer - Bahn
nächst den Lagerhäuser der Gemeinde Wien eine Spren¬
gung vorgenommen zu haben und nun aus Öster¬
reich flüchten wollten . Wie festgestellt wurde , ist tat «

fachlich an den Bahngleisen diese Explosion erfolgt . 16

Fensterscheiben einer nahe gelegenen Fabrik wurden außer¬
dem durch den Luftdruck zertrümmert . Die Anzeige an das

Standgericht wurde erstattet .

Deutschlands erstes Bewahrungshaus .

Ei « Fürsorgehaus für Asoziale .

Die Stadt Berlin hat einen bedeutsamen Schritt zur
Verwirklichung nationalsozialistischer Forderungen auf dem
Gebiet der öffentlichen Fürsorge getan . Sie hat schon jetzt ,
vor Erlaß des zu erwartenden Bewahrungsgesetzes , eine

Vewahrungsanstalt als erste ihrer A r t in

Deutschland gesoffen , um mit den Handhaben , die bereits
die geltenden Gesetze bieten , asoziale Personen in ge¬
schlossene Fürsorge nehmen und je nach ihren Kräften dabei

zur Arbeit heranziehen zu können .
Die Anstalt gliedert sich in die Abteilungen „ A r -

b e i t s h a u s " und „ Vewahrungshau s “
. Das

Arbeitshaus nimmt die auf Grund strafgerichtlicher Ver¬

urteilung unterzubringenden Bettler , Landstreicher und
Dirnen auf , sowie selbstverschuldet Hilfsbedürftige der
öffentlichen Fürsorge und säumige Unterhaltspflichtige .

In das Bewahrungshaus werden asoziale Arbeits¬

fähige und Arbeitsunfähige , d , h . arbeitsoermittlungs -

unfähige Männer und Frauen vom vollendeten 18 . Lebens¬
ahr ab untergebracht , die geschlossener Anstaltsfürsorge
>edürsen , weil ihr körperlicher , geistiger oder sittlicher Zu -
tanb ihre Bewahrung erfordert .

Gin GngMjU tritt on die Spitze her GoomoliM
Befriedigung und Erleichterung bei der

Bevölkerung .

Saarbrücken , 22 , Juli . Der Engländer Hemsley ist
zum Leiter des saarländischen Polizeiwesens ernannt wor¬
den . Das kann besonders im gegenwärtigen Augenblick vom
deutschen Standpunkt aus nur mit Befriedigung und

Erleichterung aufgenommen werden . Die gegenwär¬
tigen Zustände in der Polizeileitung , die bisher in der Hand
des Franzosen Heimburger lag , waren unhaltbar ge¬
worden . Gerade die letzten Vorfälle haben gezeigt , wie
völlig unmöglich die gegenwärtige Besetzung der leitenden
Posten innerhalb der Polizei ist . Das Verhalten und Auf¬
treten der Emigrantenkommissare Macht s , Lehnert
und Eereke sprachen für sich selbst und machte unbedingt
baldige Abhilfe dringend erforderlich . Die heutige Separa -

tistenpresie sucht naturgemäß die letzten Vorgänge in ihrem
Sinn auszulegen und macht für die Zuspitzung der Ereignisse
das Verhalten einzelner Polizeibeamten verantwortlich , die
ihre Aufgaben nervös und voreingenommen erfüllt hätten .
In diesem Fall hatte der beste Wille des Leiters ( Machts )
nicht genügt . Die Separatistenpresse geht sogar so weit , die
Auflösung des saarländischen Polizeikorps zu fordern . Nach
allgemein gültigem Autoritätsbegrifs pflegt man jedoch für
mißglückte Aktionen die Führer und nicht einzelne unter¬
gebene Beamte verantwortlich zu machen . Es dürfte auch
leichter und bei der ganzen Sachlage angebrachter fein , die
Vorgesetzten zu ersetzen , als ein ganzes Polizeikorps aufzu¬
lösen . Die Saarbeoölkerung erwartet und erhofft von der
neuen Tätigkeit des englischen Beamten nichts mehr und
nichts weniger , als daß er mit absoluter Objektivi¬
tät an seine neue Ausgabe herangeht . Sie hofft , daß nun¬
mehr ein unparteiischer und unvoreingenommener Beamter
die Leitung der saarländischen Polizei so vornimmt und

organisiert , daß sie dem allgemeinen Rechtsempfinden und
den Grundsätzen der Objektivität entspricht .

Weitere Saarzeitungen verboten .

Saarbrücken , 22 . Juli . Die Regierungskommission hat
außer den bereits bekannten 20 Zeitungen noch fünf wei¬

tere deutsche Saarzeitungen auf die Dauer von
drei lagen verboten . Die Regierungskommission gibt sich
diesmal nicht die Mühe , eine Begründung des Verbots hin -

zuzufügcn , doch darf man wohl ohne weiteres annehmen , daß
die Verbote aus denselben Gründen erfolgt sind wie die
bt » schon vorher davon betroffenen 20 Zeitungen .

Die Polizei hat Samstagnachmittag sämtliche im Saar¬
gebiet vorhandenen Exemplare der „ Berliner Nacht -
a u s g a b e “

, des „ T a g s “ und der „ Kölnischen Zei¬
tung

" vom Freitag beschlagnahmt . Ob aus diese Beschlag¬
nahme hin ein Verbot der betreffenden Blätter erfolgt , ist
noch nicht bekannt .

Wie bekannt wird , hat man Sei der Beschlagnahme auf
der Landesleitung der „ Deutschen Front

" keinerlei be¬
lastendes Material gesunden .

Französische Reserveoffiziere erwarten

größere Aktivität .

Paris , 22 . Juli , Die Landestagung des Verbandes
französischer Reserveoffiziere hielt am Samstag unter dem
Vorsitz des früheren Ministers Desirs Ferry in St . Malo
ihre letzte Sitzung ab . Die 800 Abgeordneten der verschiede¬
nen französischen Reseryeoffizierverbände beschäftigten sich
hauptsächlich mit den verschiedenen Problemen der natio¬
nalen Verteidigung , 5m Anschluß daran wurde das Saar¬
problem ausführlich besprochen und der bezeichnende Wunsch
geäußert , datz die französische Regierung schon jetzt die not -
wenbigen Maßnahmen ergreifen möge , um die französischen
Besitzungen jenes neutralen Territoriums , dessen Schicksal
durch eine kommende Abstimmung entschieden wird , und auf
dem sich die Deutschen schon jetzt als Herren und Meister
aufspielen ( !) zu schützen.

In diesem Sinne bringt die Versammlung den Wunsch
zum Ausdruck , daß die französische Regierung im Saar -
gebiet eine rege Propaganda unternehmen
möge , die den Saarbewohnern beweise , daß Frankreich sie
nicht vergesse .

Ans Annft und Leben .

* Bunter Tanzabend im Kurhaus . Das Ballett der

Frankfurter Oper gab im Musikpavillon des Kur¬
aartens ein Gastspiel , das recht freundliche Eindrücke hinter -

iieß . In den Herren Karl Gold und Andreas V o l p e r t

lernten wir ein paar Tänzer von persönlicher Art kennen , die

befonders in einem „ Marsch
"

Proben eines ungewöhnlichen
Talentes boten . Ihre grotesken , leidenschaftlichen Be¬

wegungen paßten zu den rötschwarzen , diabolischen Kostümen
und dem exzentrischen Charakter der Musik . Auch in einem

Cancans , den sie nach Offenbarer Musik tanzten , bewiesen

sie besondere Begabung für bas Parodistische der Linie .

Weniger stark waren die Leistungen der Damen , die über das

qute Mittelmaß kaum hinauskamen . Zwei Künstlerinnen
traten hervor ; zunächst Agnes Dor bitt , die in mehreren
Duetten recht anmutig und mit glatten Bewegungen tanzte .
Markanter ist die Persönlichkeit von Ilse Petersen ausge¬
prägt . Ihr Menuett war freilich nur gut gedrillte Ballett¬

kunst . Dagegen wußte sie mit dem „ Radetzkymarsch
" unter

Zuhilfenahme eines raffinierten Kostüms einen starken Er¬

folg zu buchen , obwohl sie das Rassige und Temperamentvolle

dieses Marsches der Märsche allzusehr ins Elegante und

Varietsmäßige übersetzte . 2m übrigen sahen wir die üblichen ,
aus hundert Aufführungen bekannten , wohl einstudierten

Posen , die jedenfalls als technisch einwandfrei gerühmt wer¬
den dürfen , mochte es sich um einen fchuhplattelnden Holz¬

schuhtanz oder um eine aristokratische Gavotte handeln . Ein

mexikanischer Fox war ' m Kostüm echt , hätte aber die exotische
Wildheit stärker unterstreichen können . Eine entzückende

Tanzphantasie ragte über die gewohnten Darbietungen im

Freien empor , Tritsch - Tratsch genannt . Die Mitglieder der

Tanzgruppe waren lauter niedliche Kammerkätzchen , die ihre

durch das Schlüsielloch erspähten Eindrücke mit entsprechender
Mimik austauschten . Eine hübsche Bauernpolka brachte den

volkstümlichen und humorvollen Einschlag . Um den musika¬

lischen Teil machte sich , wie stets bei solchen Tanzabenden ,
Ernst S ch a l ck als Dirigent verdient . Seine Orchesterphan¬

tasie über altwiener Walzer und die Ouvertüre zu „ Eine

Nacht in Venedig
" von Joh . Strauß erfreuten durch flotte

Wiedergabe und fügten sich dem ganz auf leichte Unterhal¬

tung eingestellten Abend glücklich ein . W . W .

* Beginn der Bayreuther Festspiele in Anwesenheit des

Führers . Bayreuth hat am Sonntag wieder einmal für vier

Wochen sein alltägliches Gewand abgestreift unb ist Großstadt

geworden . Der Fremdenzustrom ist sehr groß . Das werk¬
tätige Bayreuth ist mit den festlichen Ereignissen auf dem
Hügel eng verknüpft und auch daran beteiligt . Singen doch
etwa 700 Bayreuther in den Chören mit . Aber auch die , die
nicht unmittelbar mit den Ereignissen im Festspielhaus in
Verbindung stehen , wollen dabei sein . Schon Stunden vor
der Auffahrt sammelten sich wohl an 20 000 Menschen . —

Gegen 15 Uhr begann die Auffahrt , die einen Verkehr brachte ,
der stärker war denn je . Sliter das , was die Feststimmung
zur Hochstimmung machte , war die Gewißheit , daß der
F ü h r e r in Bayreuth weilt . So harrten Tausende in freu¬
diger Erwartung , bis Reichskanzler Adolf Hitler kam . Brau¬
send pflanzten sich die Heilrufe fort . Als der Führer , der
sich in Begleitung seines Adjutanten Brückner befand , vor
dem Hauptportal vorfuhr , kannte die Begeisterung keine
Grenzen . Immer wieder brausten die Heilrufe über den
Platz , bis das letzte Fanfarenzeichen zum Beginn der Auffüh¬
rung gegeben war . Reichsminister Dr . Goebbels und
feine Gattin wurden von der Menge gleichfalls stürmisch be¬
grüßt . — In der Pause entwickelte sich das altgewohnte Trei¬
ben vor dem Festspielhaus und dem Festspielrestaurant . Ma «
hörte wohl saft alle Weltsprachen . Unter den Besuchern sah
man viele bekannte Persönlichkeiten , so den Großherzog von
Hessen mit seiner Familie , Prinz August Wilhelm , den Herzog
von Coburg , Reichsbankpräsident Dr . Schacht , Staatsminister
und Gauleiter Schemm , zahlreiche Musiker und Wissenschaft¬
ler . Alle Besucher haben nur eine Stimme der vollen Aner¬
kennung . Sie sind ergriffen von dem gewaltigen Eindruck
der neuen Bühnenbilder zum „ Parsifa 1"

sowie von der
gfanzvollen Leistung des Orchesters unter der Leitung des

Meisters Richard Strauß .
* Arbeitsprogramm der Städtischen Bühne « Frankfurts

für die Spielzeit 1834/35 . Die Generalintendanzveröffent¬
licht in den „ Braunen Blättern der städtischen Bühnen " den
für die kommende . Spielzeit in beiden Häusern vorgesehenen
Spielplan . Im Opernhaus soll „ Doktor Faust " von

Hermann Reutter zur Ur - , Ottmar Gerfters „ Liselo11 "

zur Erstaufführung gelangen . „ Figaros Hochzeit "
,

„ Zar und Zimmermann "
, „ Tannhäuser

"
, „ Tristan und

Isolde
"

, und „ Ariadne auf Naxos
" sollen neuinszeniert wer¬

den . An Neueinstudierungen plant man : „ Hänsel und
Gretel “

, „ Die Macht des Schicksals "
, „ Turandot "

, „ Boheme "

und „ Othello
"

. An Operettenaussührungen sind vorgesehen :

„ Die Fledermaus
"

, „ Der Bettelstudent
"

, „ Paganini
" und

Clivia " ( von Dostal ) . — Für das Schauspiel sind
folgende Werke zur Uraufführung angenommen :

Mesierschmidt : „ Cromwell "
, Georg Fr . Jünger : „ Der ver¬

kleidete Theseus
"

, Kluge : „ Ausgraöung der Venus "
, Bethge :

„ Hungermarsch der Veteranen "
, Pirandello : „ Trovarsi "

,
Biermann „ Empörung

"
, Jean Eiono „ Das Salz der Erde "

.
Erstaufgeführt werden : H . Fr . v . Zwehl : „ Aufruhr in Flan¬
dern "

, Rehberg : „ Kepler
"

, Kalbfuß : „ Das grüne Revier "
. —

An Klassikeraufführungen sind vorgesehen : „ Romeo und
Julia "

, „ Heinrich IV .
“ oder „ Sommernachtstraum "

, „ Stella "
,

„ Wilhelm Tell "
, „ Don Carlos "

, „ Kabale und Liebe "
, „ Penthe¬

silea "
, ferner Ibsens „ Peer Gynt

"
. — Daneben sollen einige

bewährte Lustspiele eine Neueinstudierung erfahren : „ Der
Bauer als Millionär "

, „ Der G '
wissenswurm

"
, „ Einen Jux

will er sich machen "
, „ Der Veilchenfresier

"
, „ Im bunten Rock "

,
„ Lady Windermeers Fächer "

, „ Der Revisor " .
* Der Adlerschild für Geheimrat Schmidt -Gotha . Der

Herr Reichspräsident hat Geheimrat Prof . Dr . Adolf
Schmidt in Gotha anläßlich [eines 74 . Geburtstages den
Adlerschild des Reiches mit der Widmung „ Dem verdienst¬
vollen Forscher und Gelehrten "

verliehen . — In dem herz¬
lichen Glückwunschschreiben des Herrn Reichspräsidenten wer¬
den die Verdienste Geheimrat Schmidts um die Förderung
der Geophysik und insbesondere der erdmagne -
tischen Wissenschaft gewürdigt .

Theater und Literatur . Vor der alten Zitadelle in
Wesel , an derselben Stelle , an der vor 135 Jahren ( am
16 . September 1809 ) die elf Schillschen Offiziere auf Befehl
Napoleons erschossen wurden , finden augenblicklich Schill -
Festspiele statt . Sie gelten dem Gedächtnis der tapferen
Männer , die hier in heldenhafter Treue für Deutschlands
Zukunft starben und ihrem , vor ihnen in Stralsund ge¬
fallenen Führer . Erich Eckert hat für diese Gelegenheit ein
Drama geschaffen , das mit klarer gestalterischer Kraft und
dichterisch - visionärem Wissen von der fortwirkenden Be¬
deutung vaterländischen Geschehens die Idee des deutschen
Freiheitskampfes am Schicksal jener Elf formt . Jeder ein¬
zelne der 300 Mitwirkenden , unter denen sich nur 5 Verufs -
schauspieler als Träger der Hauptrollen befanden , war

' bei
der Uraufführung mit glühender persönlicher Anteilnahme
bei der Sache .

Wissenschaft und Technik . Der Direktor des Geologisch -
Paläontologischen Instituts der Universität Heidelberg
Prof . Dr . Wilhelm Salomon - Calvi wurde von der
Staatl . Land - und Forstwirtschaftlichen Hochschule in An -
kam ( Angora ) zur Gründung eines Lehrstuhls und Jnfti »
tuts für Geologie und Mineralogie berufen .



— Die Einführung von Pfarrer Weih im Hauptgottes -
dlenft am Sonntagvormittag hatte die Marktkirche stark ge¬
füllt und war für die Gemeinde eine besondere Feier . Der
Bach - Chor unter Leitung von Kirchenmustkdirektor Utz ver¬
schönte sie durch dreimaligen Chorgesang wirkungsvoll .
Dekan Mulot legte nach der Liturgie seiner Ansprache an den
neuen Pfarrer und die Gemeinde die Schriftworte 2 . Cor . 4
und 15 Zugrunde . Er hieß Pfarrer Weitz willkommen , be¬
tonte , datz Pfarrer und Gemeinde ein Band verbinden müsse ,
zu dem seitens des Pfarrers die Hausbesuche beitragen
mutzten , damit sich beide Auge in Auge kennen lernen könnten ,
seitens der Gemeinde der Weg zum Pfarrer des inneren
Menschen wegen . Der Pfarrer habe aus Gnade um Jesu
willen seinen Dienst zu erfüllen . Der Gemeinde müsse die
Triebkraft kommen aus Danksagung für die überschwengliche
Gnade , wie der Apostel Paulus ausführte . Anschliessend
folgte durch Dekan Mulot unter Assistenz von Pfarrer Rumpf
und Pfarrvikar Jungheinrich , die ihren Amtsbruder mit
Bibelsprüchen Begrüßten , die Perpflichtung von Pfarrer Weitz
auf sein neues Amt . Die Antrittspredigt hielt Pfarrer Weitz
dann über Ev . Joh . 12 , 20 — 26 nach kurzem Rückblick seiner
früheren Tätigkeit in Mainz und Wörrstadt als feierliche
Darlegung der Bedeutung des Predigtamts in unserer Zeit .

— Die musikalische Vesper in der Bergkirche am Sams¬
tagabend anstelle des Wochenendgottesdienstes hatte zum
Motto : „ Du gibst Lobgesänge in der Nacht ." Der Kirchenchor
eröffnete unter Leitung von Organist Moeller mit Nie . Her¬
manns Lied : „ Hinunter ist der Sonnenschein .

"
. Schriftworte

von Pfarrer Fries gesprochen , wechselten mit dem Eemeinde -
gesang „ Nun lob , meine Seel , den Herrn "

. Dann folgte als
selten gehörter Genuss die Vertonung des 150 . Psalm von
Heinr . Schütz „ Lobet den Herrn in seinem Heiligtum

"
, zu Ge¬

hör gebracht von Frl . E . Mayer ( Sopran ) , Prof . Tiede¬
mann und Frl . Tiedemann ( 2 Violinen ) und Organist
Moeller . Die Ansprache von Pfarrer Fries behandelte die
Beziehung von Bibel und Lied sowie die Teilnahme der Ge¬
meinde am Gottesdienst durch das Lied . Anschliessend wurde
das protestantische Kernlied „ Ich singe dir mit Herz und
Mund durch den Chor vorgetragen .

— Familien - und Kinderfest der NSE . „ Kraft durch
Freude " . Ein bewegtes Leben herrschte am Sonntagnach¬
mittag im Caft Ritter „ Unter den Eichen

"
. Die NSE .

„ Kraft durch Freude
"

hatte das kleine Volk zu einem
Kinderfest geladen . Sie kamen auch in grosser Zahl ,
ohne sich viel um den Donner , der gerade einsetzte , zu küm¬
mern . Der Saal , den man während des Gewitters bezog ,
erwies sich fast als zu klein , um all die Buben und Mädels
zu fassen . Unter dem lauten Jubel der Kinder und der hellen
Freude der Erwachsenen wurden nun Wurstschnappen , Eier¬
laufen und Sackhüpfen veranstaltet , wobei den Teilnehmern
in recht weitherziger Weise die willkommensten Geschenke
überreicht wurden in Form von Spielsachen und Süssig¬
keiten . Der Jubel erreichte aber erst seinen Höhepunkt , als
nach dem Gewitterregen die Kapelle die Kleinen in einer
Polonäse zum Karussell führte , das ausnahmsweise — welche
Kinderseligkeit — gar nichts kostete . Mit dieser Veran¬
staltung hat sich die NSE . „ Kraft durch Freude

" die auf¬
richtigsten Sympathien bei unseren kleinen Mitbürgern er¬
worben . Die Veranstaltung klang für die Erwachsenen in
einem Bunten Abend mit Tanz aus . Die Kapelle
( Mitglieder der NSBO .- Kapelle ) , gab ihr bestes an schönen
deutschen Tänzen , die mit Hingabe und Ausdauer gern ge¬
tanzt wurden . Opernsänger Becker erfreute durch seine
mit grossem Beifall aufgenommenen Darbietungen , die er
zum Teil wiederholen musste . Erwähnt sei vor allem hier

das neue Lied „ Frühling in Wiesbaden " von Bert -Werner .
Herr K epp er als Ansager erschütterte sein Publikum
durch seine Kalauer und humoristischen Vorträge , wovon „ Die
Kuh " einen Sondererfolg eintrug . Erst lange nach Mitter¬
nacht fand die Veranstaltung ihr Ende .

— Krematoriumsbesichtigung und Führung durch den
Urnenhain auf dem Südfriedhof . Die Ortsleitung Wies¬
baden der Erotzdeutschen Feuerbestattung , V . V . a . G . ( Volks -
Feuerbestattungs -Verein , Berlin ) , hatte wieder einmal zur
Besichtigung des Krematoriums und des Urnenhains auf
dem Südfriedhof Wiesbaden am Sonntag , 15 . Juli 1934 ,
eingeladen . Der Einladung war eine stattliche Zahl An¬
hänger der Feuerehrung gefolgt . Nachdem das Orgelspiel
in der Trauerhalle verklungen war , begrüßte der stellver¬
tretende Ortsleiter Weckmüller , Wiesbaden , die Er¬
schienenen und knüpfte an die Krematoriumsbesichtigung im
Mai d . I . an , die bei allen Beteiligten einen tiefen be¬
ruhigenden Eindruck hinterlassen , manche Zweifel an ein¬
zelnen Vorgängen der Feuerehrung behoben und auch den
noch in kleinsten Kreisen anhaftenden Gerüchten über Vor¬
gänge bei der Feuerbestattung die Spitze gebrochen hatte .
Er wünschte den Anwesenden , daß Sie den gleichen Eindruck
nach der Besichtigung haben möchten , denn dies sei ja auch
der Zweck der Besichtigungen . Der Redner wies noch kurz
darauf hin , datz am 1 . Juli 1934 das neue Reichsfeuer¬
bestattungsgesetz ins Leben getreten ist , das unter anderem
drei neue Grundsätze gebracht habe und zwar 1 . die Gleich¬
stellung der Feuerbestattung mit der Erdbestattung 2 die
Anerkennung der Feuerehrung als einer urgermanischen
Sitte , 3 . die Anerkennung des Rechts des Jndividiums über
ferne Lerche endgültig selbst bestimmen zu können , und da¬
mit die Aufgabe des alten Rechtsstandpunktes , dass nur die
Hinterbliebenen über die Leiche wie eine „ Sache

"
bestim¬

men durften . Die Hinterbliebenen können nunmehr , so bringt
das neue Gesek zum Ausdruck , auch dann , wenn der Ver¬
storbene sich über seine Bestattung nicht geäußert hat die
Feuerbestattung anordnen , ohne jede letztwillige Bestim¬
mung des Toten . Die technischen Erklärungen über die Ein¬
äscherung gab der Friedhofsoerwalter , Deubert , Wies¬
baden , in ausführlicher Weise , so datz die Einrichtungen des
Krematoriums und der Vorgänge Bei der Einäscherung
jedem verständlich waren , jeder Zweifel Beseitigt wurde und
die Feuerehrung bei allen den Eindruck eines rein ethischen
Vorganges hinterliess . Der Vezirksleiter S t r u ck, Dortmund
sprach kurz zu den Erschienenen üBer die Feuerbestattung
im allgemeinen in Verbindung mit dem neuen Reichsfeuer¬
bestattungsgesetz im nationalsozialistischen Staat . An¬
schließend wurde der Urnenhain besichtigt .

— Die Walderholungsstätte am Chausseehaus , welch :
durch die Arbeitsgemeinschaft der Zweigvereine Wiesbaden
und Wiesbaden - Biebrich des Reichs - Frauenbundes
( Vaterländischer Frauenoerein ) in diesem Jahre wieder in
Betrieb genommen wurde , um erholungsbedürftige Frauen
und Mütter , zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit aufzu¬
nehmen , erhielt am Freitag , 20 . Juli , den Besuch des
Kreisleiters P i s k a r s k i und des Landeshauptmanns
T r a u p e l . Die Herren besichtigten , geführt von dem Vor¬
stände der Erholungsstätte , eingehend die beiden Häuser ,
und überzeugten sich , daß alle Vorbedingungen vorhanden
find , eine Erholung zu gewährleisten , Ruhe , Waldluft , gute
Unterbringung und Verpflegung . Gemeinsam mit den etwa
40 Insassen , für die das Heim Unterkunft bietet , wurde der
Kaffee eingenommen . Kreisleiter Piskarski gab in einer
kurzen Ansprache seiner Freude Ausdruck , datz es dem neuen
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Der Wiesbadener Blumenkorso .

Außerordentlich lebhaftes Interesse ans allen Vevölkerungskreifen . — Bereits jetzt schon weit über die doppelte
Zahl von Meldungen wie in Borkriegsjahren .

Am " ergangenen Freitag tagten unter dem Vorfitz vonStadtrat A l t st a d t sämtliche Ausschüsse des „ Neuen Kur -
vereins . In seinen Einführungsworten berichtete Pg . Alt¬
stadt daß bereits heute , bevor überhaupt noch eine direkte
Werbung eingesetzt habe , 75 Meldungen für die Auffahrt vor -
Iregen . Die HöchstzM der in Vorkriegsjahren sich an dem
Korso beteiligenden Wagen betrug 30 ! !. Schon diese Fest -
stellung beweist , daß diese in unermüdlicher Arbeit vom
„ Reuen Kurverein "

aufgezogene Veranstaltung von durch¬
schlagendem Erfolg begleitet sein wird . Der „ Wies¬
baden e r S p r u d e l " und der „ N e u e K u r v e r e i n "
steilen z w e r P r u n k w a g e n , der festveranstaltende Verein
darüber hinaus noch 4 Doppelspännerwagen . Das
Wiesbadener Handwerk wird mit 4 Wagen vertreten
sein , die m Hinsicht ihrer Ausschmückung sicherlich nicht hinter

A/unkwagen der beiden Vereine zurückstehen werden .
Pg . Altstadt führte weiter aus , daß nunmehr die direkte Wer¬
bung eingesetzt habe , die zweifellos auf fruchtbarsten Boden
sauen werde . Es wird mit einer endgültigen Beteiligung
von 150 — 200 Wagen gerechnet . Damit würde der Wies -
badener Vlumenkorso alle bestehenden berühmten Auffahrten
gleicher Gattung mit doppelter Länge schlagen . Und das
muß das Z l e l sein . Deshalb ergeht auch hiermit nochmals
der Appell an die gesamte Wiesbadener Bevölkerung die so
außergewöhnlich wichtige kurwerberische Massnahme des
„ Neuen Kurverems "

zu unterstützen , an alle Kraftwaqen -
besttzer aber die Aufforderung , diesem Ereignis ihr besonderes
Augenmerk zuzuwenden und sich bei dem Korso nicht auszu¬
schließen . 0

Mit welchem Interesse die Stadt selbst dem Vlumenkorso
Begegnet , geht daraus hervor , daß sich der M a g i st r a t und
die Kurverwaltung in größtmöglichstem Umfange" aran Beteiligen . Kreisleiter Bürgermeister Piökarski
hat diese Veranstaltung , sowie das 4 Wochen später stattfin -
dende W i n z e r f e st des „ Neuen Kurvereins " unter den
Schutz der Partei gestellt und wird alle Gliederungen
der Bewegung für die Propaganda und Mithilfe mobilisieren .Damit ist aber der volle Erfolg verbürgt und wir werden
einen Korso erleben , der nicht nur an die schönsten der Vor -
kriegsfahre erinnert , sondern mit einem Schlage Wiesbaden
an die Spitze der internationalen Kurorte stellen wird .

Dr . Weber , der technische Leiter der Veranstaltung ,verbreitete sich darauf ausführlich über die Diganifa =
tion ßum Empfang der auswärtigen Wagen wird eine
Kommission gebildet . Die Meldung aller eintreffenden Fahr¬
zeuge geschieht auf dem Büro des „ Neuen Kurvereins "

, Wil -
171 Hier wird ein Merkblatt ausgehändigt , das

alles Wissenswerte enthält . Der S a m m e l p l a tz aller an
dem Korso teilnehmenden Wagen , ist der Schlachthof . Hier
und im Hofe der Ebewe werden auch die Ausschmückungen
vorgenommen . Nach erfolgter Ausschmückung werden die
Wagen zumParkplatzaufderHindenburgallee
gebracht , und in der Allee aufgestellt . Zur reibungslosen
Durchführung dieser erforderlichen Maßnahmen wird ein

£ I J .e eingerichtet . Die Bewachung während der
Nacht hat die Motor - SA . übernommen . Die Auffahrt zum
Aufstellungsplatz . für den Korso ( Paulinen - und anschließende
Straßen ) geschieht zwanglos .

Der Weg des Korsos
ist : Kurhaus , Verkaufskolonnade , Wilhelmstraße Bis Ber¬
liner Hof , hier Wende um das erste Rondell , Wilhelmstraße
aBwärts Bis Neues Museum ( falls erforderlich bis Lessing -
stratze ) , hier Wende , Wilhelmstraße aufwärts , Theater¬
kolonnade,Kurhaus ufw . Der Korso läuft ununterbrochen
von 3 — 6 Uhr nachmittags . Für die nötige Absperrung ist
Sorge getragen . Der technische Bereitschaftsdienst wird von
fliegenden Reparaturwerkstätten versehen .

Längs der Wilhelmstraße werden 1000 Stühle postiert
Der Sitzplatz kostet 1 .— RM . Karten sind ab sofort bei der
Geschäftsstelle »^ „ Neuen Kurvereins "

, Wilhelmstraße 17 , zu
haben . Es empfiehlt sich — und das geht besonders die Hotels
an — rechtzeitig um die erforderliche Anzahl besorgt zu sein ,
da mit einem außergewöhnlichen Ansturm gerechnet werden
muss . Jedem Karteninhaber wird der Sitzplatz garantiert .
Die Kontrolle und Aufsicht hierüber führt die PO .

Die Eesamtveranstaltung wird durch Konzert von
3 Kapellen umrahmt , die am Kurhaus , Neuen Museum und
am Warmen Damm Aufstellung finden werden . Für Kriegs¬
beschädigte und Gäste werden Plätze vor dem Kurhaus bereit -
gestellt . Ehrenkarten werden nicht kostenlos abgegeben . Der
„ Neue Kurverein "

steht auf dem Standpunkt , daß gerade die
Volksgenossen , die man allgemein mit Ehrenkarten bedenkt ,
sehr wohl in der Lage sind , diese ungeheuere Arbeit ihrerseits
mit dem Kauf einer Karte zu belohnen . Zum Korso selbst
bleibt noch nachzutragen , daß eine Reitergruppe des Wies¬
badener Reit - und Fahrklubs und die Garde des „ Sprudels "
in Stärke von 50 Mann daran teilnehmen werden . Die offi¬
ziellen Wagen werden durchweg von weiblichen Mitgliedern
des Nationalen Sportklubs , E . V ., Wiesbaden , besetzt .

ÜBer die Wertung sprach Ph . Heuzeroth , der das
Punktwertesystem vorschlug . Preisrichterkollegium wurde ge¬
wissenhaft und adjektiv zusammengestellt .

Das Winzerfest
das 4 Wochen später als zweite Großveranstaltung des
„ Neuen Kurvereins " in allen Sälen und Räumen des Kur¬
hauses stattfindet , wurde gleichfalls in großen Zügen Be¬
sprochen . Pg . Stadtrat Altstadt konnte Mitteilen , daß alle
zur Aufstellung gelangenden Verkaufskojen Bereits fest ver -
geBen sind . Der tiefere Zweck dieser Großveranstaltung ist
der , die Erzeugnisse des Rheingaues — und zwar nur des
Rheingaues — Bahnbrechend zu propagieren , um damit dem
Rheingauer Winzer zu Beweisen , daß Wiesbaden sein Rhein -
gauer Hinterland in besonderen Schutz nimmt und sorgfältig
bemüht ist , an der Gesundung der Rheingauer Winzerschaft
mitzuhelfen . Während des Winzerfestes , das sich über
3 Tage erstreckt , wird jeglliche Polizeistunde aufgehoben und
voraussichtlich auch die Eetränkesteuer fallen .

Es stehen also zwei Großveranstaltungen vor der Tür ,
die eine Angelegenheit der gesamten Wiesbadener Bevölke¬
rung sind . Und es steht zu erwarten , daß die Wiesbadener
Bürgerschaft sich voll und ganz über die Auswirkungsmöglich¬
keiten , vor ollem aber über die ungeheure Werbekraft im
klaren ist . Dann werden wir zwei Feste erleben , um die uns
alle anderen Städte beneiden können .

Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden wirbt in Berlin .

Wirkungsvolle Schaufensterreklame im „ Reisebüro
Rheinland " .

Im „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 20 . d . M . unterrich¬

teten wir unsere Leser über die Werbemaßnahmen , die
Wiesbaden auf dem 20 . Deutschen Bundesschießen in
Leipzig durchgeführt hat . Wiesbaden war in dem großen
Echutzenzestzug mit einem wirkungsvollenGruppen -
wagen , der mit den Wiesbadener Blumen -
mädels besetzt war , vertreten . Wiesbaden hat sich im
Rahmen seiner Werbemaßnahmen auch an einer Gemein «
schaftspropaganda in Berlin Beteiligt .

Die Schönheiten des Rheinlandes und die Tatsache , daß
es gerade das Rheinland verdient , in den Vordergrund einer
Verkehrswerbung gestellt zu werden , weil besonders das
Rheinland in der Nachkriegszeit unter der Besatzungsnot
und im Abwehrkampf gegen das Welschtum außerordentlich
viel zu leiden hatte , bewegt viele Reichshauptstädter dazu ,
ihren Urlaub im Rheinland zu verbringen .
„ .

Die Reichshauptstadt besitzt am Anhalter Bahnhof , Ecke
Askamscher Platz und Bernburger Straße ein mit den
modernsten Mitteln arbeitendes Reise - und Verkehrsbüro
welches hauptsächlich für den Besuch des Rheinlandes wirbt .
Große rote Buchstaben auf weißem Hintergrund mit der
Bezeichnung „ Reisebüro Rheinland "

verfehlen nicht
ihre Wirkung . Die Werbung für den Besuch des RheiK -
landes wird noch erhöht durch eine in regelmäßigen Ab¬
schnitten wechselnde Schaufensterwerbung . Während der
jetzigen Hochsaison der Rheinlandreisen wird in einem
Fenster unter dem Motto „ Düsseldorf erwartet Ihren Be¬
such

". für die rheinische Kunststadt geworben , das gleiche
wird nochmals am Eingang in das Verkehrsbüro über der
Tür mit den Worten „ Die rheinische Kunststadt Düsseldorf
erwartet Sie "

wiederholt .
Für alle Erholungsreisenden ist die Werbung des rechten

Schaufensters äußerst wirkungsvoll . Hier ist ein Bild des
Wiesbadener Kochbrunnens plastisch wiederge¬
geben unter dem Motto „ 2 00 0 Jahre Wiesbaden '
Wiesbaden gegen Rheuma und Eicht

" und dicht
neben dem Schaufenster befindet sich eine rot - weiße Elas -
tafel mit der Inschrift „ Besucht das goldene Mainz , das Tor
des Mittelrheins !" In dem kleinen Seitenfenster am
Askanischen Platz wird für die Städte Köln und Bingen in
äußerst wirkungsvoller Weise geworben .

Das Reise - und Verkehrsbüro „ Rheinland "
steht unter

der Leitung des 1 . Vorsitzenden und Führers der Nationalen
Vereinigung Deutscher Reisebüros , E . V ., Pg . Franz Rochus
Fuhrmann , der als gebürtiger Binger dafür sorgt , daß
den Reichshauptstädtern der Besuch des Rheinlandes in der
wirkungsvollsten Weise geschildert wird .

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsstatistik im Juni 1934 .
Vom Statistischen Büro der Stadt wird mitgeteilt : ( Die

eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den Vormonat .)
Die auf Grund des endgültigen Ergebnisses der Volks -

zählung am 16 . Juni 1933 fortgeschriebene Bevölkerungs -
zahl der Stadt Wiesbaden betrug am 30 . Juni 1934 gleich
160 810 ( 160 845 ) ; 72 870 ( 72 894 ) männliche und 87 940
( 87 951 ) weibliche Personen . Die Abnahme um 35 Seelen
gegenüber dem Vormonat ist auf einen Wanderungsverlust
von 65 Personen , vermindert um einen Geburtenüberschuß
von 30 Kindern zurückzuführen . Eheschließungen er¬
folgten 176 ( 174 ) .

Im Verichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden
193 ( 201 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 92 ( 105 )
männlich — 82 ( 99 ) ehelich und 10 ( 6 ) unehelich — und
101 ( 96 ) weiblich — 92 ( 86 ) ehelich und 9 ( 10 ) unehelich .

Gestorben sind im Verichtsmonat zusammen 163
( 183 ) Personen und zwar 80 ( 96 ) männlichen und 83 ( 87 )
weiblichen Geschlechts . Von den 163 ( 183 ) Gestorbenen ein¬
schließlich 13 ( 17 ) Ortsfremden waren 9 ( 16 ) noch kein Jahr
alt , während 92 ( 11 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten .
Von den Todesursachen sind zu nennen : Krebs mit 30 ( 34 ) ,
Herzkrankheiten mit 22 ( 23 ) , Eehirnschlag mit 21 ( 22 ) ,
Lungenentzündung mit 13 ( 14 ) , Tuberkulose mit 9 ( 6 )
Fällen usw . 9 ( 13 ) Todesfälle wurden durch gewaltsame Ein¬
wirkungen verursacht und zwar 6 ( 7) durch Selbstmord und
3 ( 6 ) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Verichtsmonat von auswärts zu¬
gezogenen Personen betrug 1043 ( 1099 ) , sortge¬
zogen sind in der gleichen Zeit 1108 ( 1175 ) Personen .

— Abgesagter Königsbesuch . Infolge des Witterungs¬
umschwunges ist die geplante Rheinfahrt des Königs von
Siam mit Gemahlin und Gefolge abgesagt worden . Das
Königspaar hat die Fahrt von Frankfurt a . M . nach Köln
im Kraftwagen zurückgelegt . Dadurch ist auch der Besuch
des Wiesbadener Kurhauses , der für heute vormittag ge¬
plant war , unterblieben .

— Wiesbadener Gäste . Im Kurhaus zu den vier Jahres¬
zeiten sind in den letzten Tagen abaestiegen : Der norwegische
Gesandte in Paris Se . Exzellenz Minister Baron von Wedel
und Begleitung , Paris , Gräfin Limburg Stirum , Den Haag ,
Baron van Dongen und Familie , Oud Beierland , Baron von
Unger , Altona , Herr de Jong und Familie , Java , Familie
Fyn van Draat , Uystraat , Herr von Wahlert , Hamburg , Ge¬
neraldirektor Dr . C . Schütte , Bremen . — Der deutsche Gene¬
ralkonsul in Göteborg , Schweden , Herr H . Daehnhardt und
Frau , sind in Wiesbaden eingetroffen und haben im Hotel
Nizza Wohnung genommen .

— Verkehrsziffern des Sonntags . Am gestrigen Sonntag
beförderten die Städtischen Verkehrsbetriebe rund 57 000
Personen , die Nerobergbahn zählte rund 2000 Fahrgäste . In
den beiden Strandbädern wurden je 1500 Badende und im
Luft - und Sonnenbad „ Unter den Eichen

" 1300 Badende
gezählt . Das Opelbad war von 772 Badegäste besucht ( nicht
hinzugerechnet die Besichtigungen und die sonstigen Gäste ) .

— Ein schweres Gewitter , Begleitet von wolkembmch -
artigem Regen , ging gestern in den Nachmittagsstunden üBer
dem EeBiet von Eross -WiesBaden nieder . Bereits seit den
frühen Morgenstunden lag eine drückende Schwüle über der
Stadt . In den ersten Nachmittagsstunden wurde die Wolken -
Bilbung immer intensiver und gegen 5 Uhr entluden sich die
ersten Regenmassen , die etwa eine Stunde niedergingen .
Strichweise war bas Wetter mit schwerem Hagelschlag be¬
gleitet , ber jeboch im Stabtgebiet selbst keinen allzu großen
Schaben anrichtete . Das Gewitter , bas eine erhebliche Ab -

'
kühlung mit sich brachte , hat zu einem Dauerregen überge¬
leitet , ber nach ben vielen heißen Tagen ber letzten Zeit eine
Erfrischung für Mensch , Tier unb Pflanze bebeutet .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise . ( 1913 = 100 )
stellt sich für ben 18 . Juli auf 99,1 , sie hat sich gegenüber
ber Vorwoche ( 98,8 ) um 0,3 % erhöht . Die Kennziffern ber
Hauptgruppen lauten : Stoffe 98,1 ( plus 0,5 % ) , Industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 91,7 ( plus 0,2 % ) und industrielle
Fertigwaren 115,0 ( plus 0,1 % ) .
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Wiesbaden - Biebrich .

Krcisverbands - Ziegenichau .

Anläßlich des 18jährigen Bestehens des Riegen »

zuchtvereins Biebrich , wurde die diesjährige Som¬

merschau des Kreisziegenzuchtvereins dem Verein Biebrich

übertragen , die derselbe nach allen Richtungen hin gut vor¬

bereitet hatte . Der geräumige Garten des St .- Josesshanses

ist Mr eine solche Schau recht geeignet . Sonntagfrüh be¬

gann schon die Einfahrt der Tiere , Jungböcke , Lämmer und

Liegen , rund 100 an der Zahl . Sofort begann die Arbeit

der Preisrichter . Als solche fungierten Adolf Bischoff , Ehren¬

fachschaftsvorsitzender , Aachen und Bürgermeister a . D .

Friedrich Kees , Linden bei Limburg . Die Schau wurde

eröffnet und geleitet durch den Vorsitzenden des Verbandes ,
Bürgermeister a . D . Schneider , Wiesbaden -Fraüenstein .

Der Herr Landeshauptmann war vertreten durch Herrn

Landes - Oberfekretär Schäfer , die Stadt Wiesbaden durch

Herrn Bürgermeister Sporkhorst . Außerdem waren er¬

schienen Tierzuchtvirektor Dr . Schneider , Nastätten , und Dr .

Wagner , Referent für Kleinviehzucht bei der Landesbauern -

schwst . Mit der Schau waren die Erzeugnisse von Ziegen¬

produkten ausgestellt , denen fleißig zugesprochen wurde .

Auch die praktische Anwendung von Ziegensellen wurde

1
3n der Hauptversammlung am Nachmittage

sprachen sich zunächst die Preisrichter über ihre Eindrücke bei

der Prämiierung der Tier « aus und hatten Veranlassung

zu tadeln , aber auch zu loben . Preisrichter Kees konnte

feststellen , daß die Milchleistung einheitlich und sehr zu¬
friedenstellend sei . 2m Verlauf seiner Ausführungen be¬

rührte er die in kurzer Zeit bevorstehende Neuorganisation

( Gleichschaltung ) und forderte die Züchter auf , auch ferner¬

hin das Ziel im Auge zu behalten , daß die Volksernährung
über alles gehe . Landes -Obersekretär Schäfer brachte die

Grütze des Landeshauptmanns und des Dezernenten Landes¬

rat Schlüter und verbreitete sich dann eingehend Wer die

Ziegenzuchtversicherung . Von 67 000 Ziegen in Nassau

seien nur 10 000 versichert . Für 622 gefallene Ziegen wur -

Vorstande gelungen sei , das Heim , welches fast vier Jahre
unbenutzt gestanden hatte , nun wieder dem Wohle unserer
Volksgenossinnen zugänglich zu machen . Die zuerst fast un¬
überwindlich erscheinenden Schwierigkeiten , konnten nur
überwunden werden , indem Vorstände und Behörden sich in
echt nationalsozialistischem Geist zusammen fanden und
arbeiteten . In diesem Geist soll das Heim auch weiter ver¬
waltet werden . Die Anmeldungen zur Aufnahme erfolgen
durch die NSV ., Neugaffe 26 . Es können noch eine ganze
Zahl Tagesgäste ausgenommen werden . Selbstzahlende Gäste
erhalten Auskunft im Rathaus , Zimmer 57 , bei Fräulein
Nickel . — In Biebrich Anmeldungen bei Fr . Dr . Fuchs ,
Elife - Kirchner - Straße .

— Kein Verzicht des Staates auf Hauszinsstcuer -

hypotheken . Der Regierungspräsident von Wiesbaden weist
in einer Verfügung darauf hin , daß in letzter Zeit unter den

Hauszinssteuerhypothekenschuldnern Gerüchte im Umlauf
seien , wonach zu Entlastung des Neuhausbesitzes mit einem

allgemeinen Verzicht des Staates auf die Hauszinssteuer¬

hypotheken gerechnet werden könne . Diese Gerüchte ent¬

sprechen in keiner Weise den Tatsachen . Seitens der Regie¬

rungsstellen ist eine solche Maßnahme nicht ins Äuge gefaßt .
Die Hauseigentümer , deren Liegenschaften mit Hauszins¬
steuerhypotheken beliehen sind , werden gebeten , sich nicht
etwa in der Erwartung auf eine in Kürze bevorstehende
Streichung der Hauszinssteuerhypotheken zu einer Nicht¬

erfüllung ihrer Zins - und Tilgungsverpflichtungen verleiten

zu lassen , da unter Umständen hieraus schwerwiegende

Nachteile zu besorgen sind .
— Saisonschlußverkaus 1934 . Zur Behebung von

Zweifeln hat der Herr Reichswirtschaftsminister mitgeteilt ,
daß Ankündigungen des Saisonschlußverkaufs und
Mitteilungen durch Schaustellung von Waren in Schau¬
fenstern , Schaukästen und dergleichen bereits am Samstag ,
28 . Juli d . I ., abends nach Ladenschluß der Besich¬
tigung durch das Publikum freigegeben werden dürfen .
Ebenso darf die Anwendung der für weniger als 7mal
wöchentlich erscheinenden Zeitungen zugelasienen Ausnahme
auch mit der Verteilung von Druckschriften und
Plakaten durch Reklameunternehmen bereits am Sams¬
tag , 28 . Juli , begonnen werden .

— Reichs - Erfinder - Messe in Leipzig . Der wirtschaft¬
lichen Förderung der deutschen Erfinder dient die jetzt als
ständige Einrichtung der Leipziger Messe durchgesührte
„ Reichs - Erfinder - Messe

"
, auf der Erfindungen und noch

nicht industriell ausgewertete Neuheiten zur Aufstellung ge¬
langen . Die Erfahrungen früherer Ersinderausstellungen
haben zu einer gründlichen Neuordnung geführt . Der Reichs -
Erfinder - Messe steht die gesamte Halle 4 auf der Technischen
Messe zur Verfügung . Der Zweck , Erfinder und Erfindungs¬
käufer aus dem In - und Auslande zusammenzuführen , wird
hier in bestmöglicher Weise erreicht . Dem sozialen Verhält¬
nis der Erfinder ist dadurch Rechnung getragen , daß Minder¬
bemittelte während der Messe nicht selbst in Leipzig an¬
wesend sein müssen ; für sie ist eine sorgfältige Jntereffen -

vertretung eingereicht , die von einer Fachorganisation durch¬
geführt wird . Erfinder wenden sich wegen der „ Reichs -

Erfinder - Messe
"

, die vom 26 . bis 30 . August durchgeführt
wird , unmittelbar an das Leipziger Meßamt .

— Die Neuordnung in der deutschen Studentenschaft .
Der neue deutsche Studentenführer Andreas F e i ck e r t

hat nach seinem Amtsantritt sämtliche Hauptamtsleiter
und Amtsleiter der Deutschen Studentenschaft ihrer Ämter
mit sofortiger Wirkung enthoben . Sie führen ihre Ämter
mit den alten Vollmachten bis zur Neubesetzung , die um¬

gehend erfolgen wird , kommisiarisch weiter . Die Führer
der örtlichen Studentenschaften und ihre Hauptamtsleiter
werden Ende August in Mittmarshausen bei Göttingen in

einem ersten Reichsführerlager zusammengefaßt werden .

Auf diesem Lager werden die Richtlinien für die Arbeit
der nächsten Semester bekannt gegeben werden . In der

studentischen Presse ist eine Änderung eingetreten insofern ,
als die „ Deutsche Studentenzeitung

"
aufgehört hat , amt¬

liches Organ der in der Reichsschaft der Studierenden zu¬
sammengeschlossenen deutschen Studentenschaft und deut¬

schen Fächschulschaft zu sein . Die bisherige Monatsschrift

„ Der deutsche Student " bleibt amtliches Organ der Deut¬

schen Studentenschaft .

— Reichsgericht bestätigt Arbeitsdienst als Erziehungs¬
schule . Das Reichsgericht hat die Feststellung getroffen , daß
der Lagerleiter eines Arbeitsdienstlagers Erzieher im straf¬
rechtlichen Sinne fei , und daß er daher bei Verfehlungen
den schwerwiegenden Strafandrohungen für Erzieher unter¬

liege . Dabei stellt das oberste Gericht u . a . fest , daß von

Anfang an dem Arbeitsdienst das Ziel gesteckt war , die

Jugend durch Arbeit zur Ordnung und zum Pflichtbewutzt -

fein wie zur Volksgemeinschaft zu erziehen . In erhöhtem

Maße gelte dies , seitdem die nationalsozialistische Bewegung
in der Staatsregierung durchgedrungen ist . Die volkser¬

zieherischen Aufgaben ständen im Vordergrund , wobei die

Arbeit als ein hauptsächliches Erziehungsmittel gelte . Die

unmittelbare Verantwortung für die Erreichung des hohen
ethischen Zieles liege beim Lagerführer .

— Hitlergruß gegenüber Juden . In Kreisen der Be¬

amtenschaft sind Zweifel darüber entstanden , ob im Ver¬

kehr der Behörden mit dem Publikum der deutsche Gruß

auch gegenüber Juden anzuwenden ist . In der NS .- Be -

amtenzeitung erklärt Dr . von Seers zu dieser Frage , daß

der Hitlergruß ganz allgemein der Gruß der deutschen Be¬

hörden gegenüber alten deutschen Staatsangehörigen sei .

Der Jude , der sich in Deutschland aufhält , müsse sich diesen

Gruß gefallen lassen , genau so wie es sich ein Christ in

einem mohammedanischen Lande gefallen lassen müsse , daß

er mit dem islamischen Friedensgruß gegrüßt werde . Der

Hitlergruß gelte gegenüber allen Reichsangehörigen jedoch

nicht gegenüber Ausländern . Der Jude , der die Reichs -

angehorigkeit besitzt und damit auch ihre Vorteile genießt ,
müsse jedensalls auch den Hitlergruß geben und nehmen . In

persönlichen Gesprächen mit Juden werde man von der

Lage der Dinge und dem natürlichen Takt auszugehen

haben . Jedenfalls werde hier kaum zu erwarten und zu fordern

sein, daß der Jude auch im Privatleben den deutschen Gruß

anwendet .
__ Arier -Bestimmung bei Unehelichen . Zur Beseitigung

von Zweifeln , die sich bei der Auslegung der gesetzlichen Be¬

stimmungen ergeben haben , verweist der Reichspostminister

aus die Richtlinien , die für die Feststellung der arischen

Abstammung bei Unehelichen gelten . Darnach gilt bas un¬

eheliche Kind einer Arierin als nichtarisch im Sinne der

Beamtengesetze , wenn sein Vater oder dessen Sater ober

Mutter nicht arisch war . Geben standesamtlichen Register ,

Eerichtsakten usw . keinen Aufschluß , unb ist auch sonst nicht

nachzuweisen , wer der Vater war , so wirb ein uneheliches

Ätnb bei arischer Herkunft mütterlicherseits bis zum Be¬

weise bes Gegenteils ober wenn nicht die besonderen Um¬

stände des Falles dagegen sprechen , als arisch anzusehen sein .

— Die Verleihung des Ehrenkreuzes . Trotz der öffent¬
lichen Bekanntmachung , daß zur Entgegennahme der An¬
träge auf Verleihung des Ehrenkreuzes für die Teilnehmer
am Weltkrieg ausschließlich die Ortspolizeibehörden zu¬
ständig sind , und der Tag , von dem ab die vorgeschriebenen
Vordrucke zur Stellung des Antrages bereitgehalten werden ,
in den einzelnen Gemeinden zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht werden wird , gehen dem Reichsministerium des
Innern täglich ungezählte Verleihungsanträge zu . Es wird
daher nochmals amtlich darauf hingewiesen , daß diese An¬
träge völlig zwecklos sind unb unerlebigt bleiben müssen .
Jeder spare sich also diese Mühe unb Portoausgabe unb
warte in Geduld bie weiteren öffentlichen Mitteilungen ab .
Es ist dafür gesorgt , daß sich das Verleihungsverfahren so
rasch wie möglich abwickeln wird .

— 22 verschiedene Ein -Mark -Fälschungen . Aus einem
Merkblatt des Münzdirektors der preußischen Staatsmünze
ergibt sich , daß bisher 22 verschiedene Fälschungen des Ein -
Mark - Stückes in den Verkehr gelangten . Es ist dabei auf
Ein - Mark - Stücke mit der Jahreszahl 1933 unb ben Münz¬
zeichen A , D , G unb auf Stücke mit der Jahreszahl 1934 und
den Münzzeichen A , D , F unb J zu achten . Das Münz¬
zeichen v kommt bei ben Fälschungen am häufigsten vor .
Bei den 22 Typen handelt es sich um 21 Arten Zinnlegie -

rungs - Eußstücke unb eine Art Neusilber -Legierung . Alle
diese Fälschungen sind unmagnetisch . Erfreulicherweise sind
die 21 Zinnfälschungen verhältnismäßig leicht an dem
stumpfen , bietgrauen Aussehen bzw . an ihrem grellen , kalten
Glanz unb ihrem geringen Wiberstanb beim Aufbiegen ober
Anschneiben zu erkennen . Die Neusilber -Fälschung ist be =

fonbers gemeingefährlich . Sie ist am einfachsten zu erkennen
an bem kleinen Punkt , ber sich stets hinter bem k von
Reichsmark befinbet . Im Juni sinb in Berlin auch Fälschun¬
gen bes Zwei - Mark - Stückes mit ber Potsbamer Earnison -

kirche aufgetreten . Sie sinb an ber verwischten Ausführung
ber Kirchen - Architektur unb ber stark porösen Oberfläche er¬
kennbar . An Fünf - Mark - Stücken sinb bis jetzt noch keine

Fälschungstypen bekannt geworben .
— Tödliche Gasvergiftung . In ihrer Wohnung in ber

Walkmühlstraße vergiftete sich am Sonntagmittag in einem

plötzlichen Anfall von Schwermut eine 43 Jahre alte Witwe
mit Gas . Als bie Tat bemerkt würbe , war eine Rettung
nicht mehr möglich unb ber hinzugezogene Arzt konnte nur

noch ben Tob feststellen .
— Die Tuberkulose - Beratungsstelle ber Lanbes - Versiche -

rungsanstalt Hessen - Nassau , Fürsorgestelle ber Stabt Wies -
baben , bleibt in ber Zeit vom 23 . Juli bis 22 . August 1934

ferienhalber geschlossen .
— Hohes Alter . Herr August K L n 11 e r , VlLcherstr . 3 ,

begeht am 24 . Juli seinen 79 . Geburtstag .
— Silberne Hochzeit . Am Dienstag , 24 . Juli , begehen

bie Eheleute Heinrich Echterbiek unb Frau Minna , geb .
Ries , Rheingauer Straße 19 , bas Fest ber silbernen Hoch¬

zeit . — Am 24 . b . M . feiern bie Eheleute Karl W o h l -

gemuth unb Frau Lilly , geb . Scherer , Roonstraße 6 , ihre

silberne Hochzeit . Gleichzeitig sinb sie 20 Jahre Bezieher
bes Wiesbabener Tagblatts .

— Kurhaus . Das Abenb - Konzert bes Städtischen Kur¬

orchesters am Dienstag , unter Leitung von Dr . Helmuth

Thierfelder , beginnt erst um 20,30 Uhr . — In dem Abend -

Konzert des Kurorchesters am Mittwoch wird unter Dr .

Thierfelders Leitung Herr Kurt Münich bas von unserem

einheimischen Komponisten Werner Wemheuer vertonte

Walzerlieb „ Frühling in Wiesbaben "
zum Vortrag bringen .

— Mit dem Dampfer nach Frankfurt a . M . Arn Diens¬

tag , 24 . Juli , veranstaltet bie Köln -Düsseldorfer Rhein¬

dampfschiffahrt eine Tagesfahrt nach Frankfurt a . M . Der

Dampfer fährt ab Wiesbaden - Biebrich morgens um 8 Uhr
unb wirb abenbs gegen 8 .30 Uhr zurückkehren . Der Aufent¬

halt in Frankfurt ist auf 4 Stunben angesetzt . Dort ist den

Fahrgästen unter fachkundiger Führung Gelegenheit gegeben
Stadtrundfahrten , Zoobesichtigung usw . zu unternehmen .

50 . Geburtstag des Reichsstatthalters Sprenger .

Der Reichsstatthalter von Hessen , Gauleiter Jakob
Sprenger , wird am 24 . Juli 50 Jahre alt .

ben 13 522 RM Entschädigung ausbezahlt . Jeder Ziegen¬
halter müßte seine Ziegen versichern .

Nachdem der Vorsitzende des Biebricher Vereins

Burg aß allen für die Schaffung der Schau , besonders
Kreisvevbandsfachberater Fleischmann , Rambach , für seine
besonderen Muheleistungen gedankt hatte , schloß der Vor¬

sitzende die Tagung .
Die Ergebnisse :

Klasse 1 . , Jungböcke : 1 . Preise : Jul . Berghof , Erben¬

heim ; A . Herbert , Biebrich . — 2 . Preis : Adolf Weimar ,
Wehen . Klasse 2 . , Mutterlämmer , vor dem 15 . April 1934

geboren : Ehrenpreise : Fr . Feth , Erbenheim . — 1. Preise :

August Bender , Wehen ; PH . Wächter , Siedlung Freuden¬
berg ; Jul . Berghof , Erbenheim ; Emil Lautz , Rambach ; W .

Ehrist , Sonnenberg . — 2 . Preise : August . Bender , Wehen ;
A . Schneider , Bierstadt ; Karl Schäfer , Rambach ; Äug .

Limbarth , Naurod ; Aug . Tomasini , Niedernhausen ; Anton

Herz , Biebrich ; A . Herbert , Biebrich . Klasse 3 ., Mutter¬

lämmer , nach dem 15 . April 1934 geboren : Ehrenpreis : Ad .
Stoll , Wehen . — 1 . Preis : Georg Fleischmann , Rambach . —

2 . Preise : Ferdinand Schmidt , Freudenberg ; Willi Lantz ,
Rambach . Klasse 4 . , einjährige Ziegen : Ehrenpreise : Adolf
Stoll , Wehen ; Willi Reeg , Erbenheim . — 1 . Preise : Peter

Zerbe , Rambach ; K . Katzmann , Rambach . — 2 . Preise :
Tröller , Biebrich ; Ludw Mergert , Rambach ; Karl Schön¬

feld , Naurod . Klasse 5 . , zweijährige Ziegen : 1 . Preise : Aug .
Bender , Wehen ; M . Kaltwasser . Wehen ; Riedel , Biebrich . —

2 . Preise : A . Schneider , Bierstadt ; Wilhelmi , Biebrich ;
Anton Kerz , Biebrich ; Jul . Berghof , Erbenheim . Klasse 6 . ,
3 und 4 Jahre alte Ziegen : Siegespreis der Schau : Aug .
Weber , Erbenheim , und 15 RM von der Landesbauernschaft

für gute Pflege , sowie Plakette des Führers Adolf Hitler
vom Herrn Landeshauptmann . Ehrenpreis : Michael Rück ,
Bierstadt . — 1 . Preise : Karl Kaiser , Bierstadt ; H . Bausch ,
Naurod ; Ad . Vef , Rambach ; Gg . Wenicker , Biebrich ; Ä .
Herbert , Biebrich . — 2 ; Preise : K . Katzmann , Rambach ;

Aug . Streck Wwe ., Rambach ; Ludw . Preis , Rambach ; W .

Ehrist , Sonnenberg ; L . Schlinck , Rambach ; Paul Burgaß ,
Biebrich . Klasse 7 . , Ziegen 5 und 6 Jahre alt : 1 . Preise :

Gg . Schreiner , Niedernhausen ; Adolf Weimar , Wehen . —

2 . Preis : Ph . Kilian , Bierstadt . Klasse 8 ., Ziegen über
6 Jahre alt : Ehrenpreis : Heinrich Bausch , Naurod . —

1 . Preise : Aßmus Schneider , Bierstadt ; K . Schönfeld , Nau¬
rod . — 2 . Preise : Heinrich Rieth , Bierstadt ; P . Wächter ,
Siedlung Freudenberg ; Jul . Berghof , Erbenheim .

Außerdem wurden noch eine Anzahl 3. und 4 . Preise
verliehen .

Klasse la . , Böcke einjährig : Ziegenzuchtverein Bierstadt .
Klasse lb . , Böcke : 1 . Preise : Ziegenzuchtverein Rambach ,
Ziegenzuchtverein Freudenberg . Der Verkauf von Tieren
war während der Ausstellung recht rege .

Reges Leben herrschte zum Wochenende am Rhein¬
ufer . Die Dampfer waren größtenteils überfüllt . Ebenso
erfreute sich das Biebricher Strandbad eines sehr zahlreichen
Besuches . Mit dem Dampfer „Stolzenfels

"
fuhren am

Samstagabend 20 .30 Uhr ca . 400 Personen allein von der

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freud e “
, Kreis Wies¬

baden , in den Rheingau und nach Rüdesheim . Unter den

Klängen der NSBO .-Kapelle kehrte bald eine fröhliche
Stimmung ein , alle Sorgen der Woche waren vergessen .
An den fröhlichen Gesichtern sah man , daß alle voll be¬

friedigt nach Hause fuhren .
Am Samstag , Sonntag und Montag feierten die Wald -

sträßer ihre traditionelle Wald st räßer Kerb . Auf dem

Platz des Waldsträßer Bürgervereins hatten zahlreiche
Vorsitzende des Vereins , Herr Friedrich Kluberg . Die Sport¬
baum für die Jugend fehlte natürlich auch nicht . Am Sams¬

tagabend fand auf dem Platz des Bürgervereins ein Be¬

grüßungsabend statt . Die Begrüßungsansprache hielt der

Vorsitzende des Vereins , Kerr Friedrich Kluberg . Die Sport¬
vereine der Waldstraße verschönten den Abend durch sport¬
liche Darbietungen . Die Mannschaften des Radfahrvereins
übten einige Kunstreigen , während die Turner und Turne¬

rinnen Schulungsübungen und letztere anmutige Tänze zeig¬
ten . Am Sonntag setzte schon sehr früh ein echtes Kerbe¬

treiben ein , das selbst durch den am Nachmittag nieder¬

gegangenen Regen keinen Abtrag erlitt . Auf dem Früh¬
schoppenkonzert am Montagvormittag wurden Stücke eines

am Spieß gebratenen Ochsen verabreicht . Der Nachmittag
stand ganz im Zeichen eines echten Volksfestes mit Kinder -

belustigung wie Sackhüpfen , Wurstschnappen usw .
Die Reichsvereinigung ehemaliger

Kriegsgefangener , Ortsgruppe Biebrich , hatte am

Samstagabend ihre Mitglieder zu einer Versammlung in

das Restaurant „ Schützenhof
"

, Wiesbadener Straße , einge¬
laden . Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegen¬
heiten beschloß die Versammlung , am 12 . August einen Fami¬
lienausflug nach Nackenheim zu unternehmen , um dort mit

Kameraden zusammen zu treffen .
Am Sonntagvormittag unternahm die NS .- Frauenschaft

Idstein mit ca . 200 Personen mit dem Dampfer „ Vater¬
land " 9 .53 Uhr eine Rheinfahrt nach Bacharach .

Um 10 .30 Uhr passierte der Dampfer „ Bismarck " auf
einer Extrafahrt mit NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude
" von Mainz kommend Biebrich .

Der Schützenverein „ Gut Ziel
"

hielt im Restau¬
rant „ Rheingold

" ein Sommernachtsfest ab , das lebhaften
Anklang fand .

Wiesbaden - Rambach .

Hermann Zerbe bestand die Meisterprüfung im

Schmiedehandwerk .
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Die Organisation des Handwerks
Bildung von Pflichtinnungen und Kreishandwerkerfchasten .

^ ifer , Kübler , Schäffler ) für die Kreise Wiesbaden . Main -
Taunus , llntertaunus , Sitz Wiesbaden .

ftrafee 2ormei
'
' tei : 3e ° n 2e ^ r ’ Wiesbaden , Franken -

« « Hzndwerkerinnung der Mufikinstrumentenmacher ,
Mech . Musikinstrumentenmacher , Orgel - , Harmonium , und
Klavierbauer für den Reg .- Bez . Wiesbaden , Sitz Krank -
[ uit a . M .

90

Obermeister : Fritz Edler , Frankfurt a . M ., Alte Rot -
hosstrage 6 , Telefon 28195 .

7 . Handwerkerinnung der Bürsten - und Biirstenhölzer -
macher , Besen -, Kamm - und Pin elmacher für den Rea .-
Bez . Wiesbaden , Sitz Frankfurt a . M .

Obermeister : Karl Topp , Frankfurt a . M ., Adal -
bertstratze 11 , Telefon 787 95 .

8 . Handwerkerinnung der Holzbildhauer und Holz¬
schnitzer für den Reg .- Bez . Wiesbaden , Sitz Frankfurt a . M .

wiese l ^ meis ^ r : Adolf Roth , Ffm .-Zeilsheim , Pfaffen -

V . Leder - uud papierverarbeitendes Erwerbe :
1 . Handwerkerinnung der Buchbinder , Kartonnagen -

macher und Linierer für die Kreise Wiesbaden , Rheingau ,St . Goarshausen , Untertaunus und Maintaunus , Sitz Wies¬
baden .

Obermeister : Karl Hetterich , Wiesbaden , Kirch¬
gasse 48 , Telefon 242 66 .

2 . Handwerkerinnung der Buchdrucker , Ehemigraphen ,
Kartographen , Kupferdrucker , Lichtdrucker , Lichtpauser ,
Lithographen , Steindrucker , Stereotypeure , Tylographen für
die Kreise Wiesbaden , Rheingau , St . Goarshausen , Unter¬
taunus , Maintaunus , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Richard Hasenkrug , Wiesbaden ,
Kleine Schwalbacher Straße 3 , Telefon 258 35 .

3 . Handwerkerinnung der Photographen und Photo -
^ chniker für die Kreise Eroß - Wiesbaden , Rheingau , St .
Goarshausen , Maintaunus , Untertaunus , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Willy Elnain , Wiesbaden , Bahnhof¬
straße 3 , Telefon 275 61 .

4 . Handwerkerinnung der Tapezierer , Dekorateure ,
Polsterer , Sattler und Portfeuiller für den Stadtkreis Wies¬
baden , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Fritz Kaltwasser , Wiesbaden , Lang -
gasse 19 , Telefon 265 72 .

VI . Metallverarbeitendes Gewerbe :
1 . Handwerkerinnung der Büchsenmacher , Messerschmiede

für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Sitz Frankfurt a . M .
Obermeister : Rudolf Koch , Frankfurt a . M ., Kron¬

prinzenstraße 51 , Telefon 339 38 .
2 . Handwerkerinnung der Metallgießer , Dreher , Schleifer

für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Sitz Frankfurt a . M .
Obermeister : Lorenz llrschel , Frankfurt a . M ., Nidda -

straße 84a , Telefon 78122 . _____
3 . Handwerkerinnung der Gold - und Silberschmiede ,

Juweliere für den Regierungsbezirk Wiesbaden ( außer
Stadtkreis Frankfurt a . M ., Obertaunus und Usingen ) , Sitz
Wiesbaden .

Obermeister : Julius Fuchs , Wiesbaden , Langgasse 5 ,
Telefon 232 22 .

4 . Handwerkerinnung der Kraftfahrzeugreparateure ,
Vulkaniseure und Autoelektriker für die Kreise Wiesbaden ,
Rheiimau , St . Goarshausen , llntertaunus und Maintaunus ,
Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Konrad Lied ) Wiesbaden , Friedrich¬
straße 29 , Telefon 229 43 .

5 . Handwerkerinnung der Schmiede und Kesselschmiede
für den Stadtkreis Eroß -Wiesbaden , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : August Bücher , Wiesbaden - Sonnenberg ,
Talstratze 28 .

6 . Handwerkerinnung der Schlosser , Feilenhauer , Ma¬
schinenbauer , Metallformer , Nadler , Werkzeugmacher , Blitz¬
ableiterbauer für die Kreise Wiesbaden und llntertaunus ,
Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Emil Stoll , Wiesbaden , Dotzheimer
Straße 86 , Telefon 253 38 .

7 . Handwerkerinnung der Klempner und Installateure
( Spengler , Flanschner ) , Bierleitungsreiniger , Gas - und
Wasserinstallateure , Kupferschmiede , Zentralheizungsbauer
für die Kreise Wiesbaden , llntertaunus , Sitz Wiesbaden .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . „ Cimarron "

, eine Episode aus Wild¬
west . Wie ganz anders geht eine Siedlung bei uns vor .
Planmäßig überlegt , in ruhiger Besonnenheit , betreut von
den Behörden und der Heimat , in gegenseitiger Hilfe und
dann schließlich alles in Ordnung . Und am Ende der Ruf
nach dem Boden , nach Bauerntum , nach Seßhaftigkeit . Mit

diesen kurzen Andeutungen will gekennzeichnet sein , worin
der ansonst lehrhafte und historisch durchaus richtige Wild¬
west - Film „ Cimarron " in allem das Gegenteil von dem ist ,
was wir unter einer Siedlung verstehen . Am Schlüsse einer
mit aller Brutalität , mit allem Egoismus , mit aller Hatz
und Hast und einer auf Geradewohl durchgeführten Jagd
nach Land steht — die Stadt . Anstelle der Ruhe und Be¬

sonnenheit tritt das Tempo . Diese ganze Siedlungsgeschichte
aus den 80iger und 90iger Jahren — übrigens in ihren
äußeren Requisiten zertdokumentarisch gut durchgeführt —

hält die Gestalt Cravats zusammen , den R . Dix mit
aller Kraft und allem Blute gestaltet . Dieser ist ein Sied¬
ler nach amerikanischem Herzen , d . h . also ein tausend -

prozentiger Mann , unglaublich wagemutig , unglaublich gut ,
unglaublich tapfer , unglaublich geschickt , unglaublich tüchtig .
Er verteidigt mit Erfolg Dirnen vor Gericht und

'
erschießt

im Handumdrehen Übeltäter , er schafft Ruhe und Ordnung
und meistert eine ganz wild durcheinander gewürfelte Ge¬

sellschaft von Dummköpfen und Verbrechern . Er ist Zei¬
tungsredakteur und Abenteurer , Meisterschütze und Pastor ,
legt die Bibel aus und schießt gleichzeitig Verbrecher nieder
und schießt überhaupt , daß der alte Karl May und alle

seine Schießheroen nur so Stümper sind und jetzt noch im
Grabe vor Neide verblassen . Also , aus Wunsch ein Ohr¬
läppchen ab , er schießt dir die Schnapsbuddel vom Munde

weg , er trifft ohne zu zielen und wird nie selbst getroffen .
Dazu reitet er wie der Teufel und ist recht amerikanisch
schön : schwarze Stirnlocke , weißer Panamahut . und deral .
Ihm zur Seite steht eine sich allmählich an seiner Größe
aufrankende Frau ( 3 . Dunne ) und so ist alles , was um ihn
ist , eitel Treue , eitel Anhänglichkeit , eitel Liebe , eitel Güte ,
ein bißchen zu wenig Menschlichkeit und zu viel Heroismus
für unseren Geschmack . — Das Beiprogram bringt einen

Bekanntmachung der Handwerkskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden .

Auf Grund des Gesetzes über den vorläufigen Aufbau
des Handwerks vom 29 . November 1933 , der Ersten Verord¬
nung zu diesem Gesetz vom 15 . Juni 1934 , sowie den hierzu
mit Genehmigung des Herrn Reichswirtschaftsministers
erlassenen Ausführungsbestimmunaen des Deutschen Hand¬
werks - und Eewerbekammertages sind folgende Handwerker¬
innungen durch Erlaßder Satzung errichtet , deren Zuständig¬
keit sich auf Eroß - Wiesbaden erstreckt :

I . Bauhauptgewerbe :

1 . Handwerkerinnung der Maurer , Backofenbauer , Beton¬
bauer , Beton - und Kunststeinhersteller , Brunnenbauer ,
Platten -, , Steinholz - und Fliesenleger , Feuerungstechniker ,
Schornsteinbauer , Terrazzomacher , Stukkateure , Gipser für
den Stadtkreis Eroß -Wiesbaden , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Maurermeister Alzred Zerbe , Wiesbaden ,
Rüdesheimer Straße 42 , Telefon 234 67 .

2 . § antoerferinnung der Zimmerer für den Stadtkreis
Eroß - Wiesbaden , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Emil Becht , Wiesbaden , Klingerstraße 4 ,
Telefon 252 24 .

3 . Handwerkerinnung der Dachdecker für Wiesbaden,
'

llntertaunus ^ Maintaunus , Sitz Wiesbaden .
Obermeister : Wilhelm Wagner , Wiesbaden , Schier -

steiner Straße 5 , Telefon 222 03 .

II . Ausbaugewerbe :

1 . Handwerkerinnung der Glaser , Glasschleifer , Glas¬
bläser , Elasätzer , Rahmenmacher , Vergolder für den Stadt¬
kreis Eroß - Wiesbaden und den Rheingaukreis , Sitz Wies¬
baden .

Obermeister : Karl Weinheimer , Wiesbaden , Weber¬
gasse 48 , Telefon 284 01 .

2 . Handwerkerinnung der Maler , Anstreicher , Schilder¬
maler , Tüncher , Weißbinder , Glas - und Porzellanmaler ,
Lackierer für den Stadtkreis Eroß - Wiesbaden , Sitz Wies¬
baden .

Obermeister : Philipp Damm , Wiesbaden , Dotzheimer
Straße 122 , Telefon 218 35 .

3 . Handwerkerinnung der Pflasterer , Steinsetzer und
Straßenbauer für die Kreise Wiesbaden , Rheingau , St .
Goarshausen , llntertaunus , Maintaunus , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Heinrich Hachenberger , Wiesbaden -
Biebrich , Friedrichstraße 29 , Telefon 607 31 .

4 . Handwerkerinnung der Häfner , Kannenbäcker und
Ofensetzer für die Kreise Frankfurt a . M ., Obertaunus ,
Usingen , Maintaunus , llntertaunus , Wiesbaden , Rheingau ,
St . Goarshausen , Sitz Frankfurt a . M .

Obermeister : Karl Wilhelm Kurz , Frankfurt a . M .,
Scheidwaldstraße 53 , Telefon 42109 .

5 . Handwerkerinnung der Mühlenbauer für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden , Sitz St . Goarshausen .

Obermeister : Carl A u l m a n n , Miehlen .
6 . Handwerkerinnung der Steinmetze , Steinbildhauer und

Marmorschleifer für die Kreise Wiesbaden , Rheingau , St .
Goarshausen , llntertaunus , Maintaunus , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Hermann Decker , Wiesbaden , Frankfurter
Straße 25 .

III . Bekleidung » - und Reinigungsgewerbe :

1 . Handwerkerinnung der Herrenschneider für den Stadt¬
kreis Eroß -Wiesbaden , Sifc Wiesbaden .

Obermeister : Paul Bester , Wiesbaden , Saalgasse 8 ,
Telefon 21214 .

2 . Handwerkerinnung der Damenschneider , Pliffeebrenner ,
Theatergewandmacher für den Stadtkreis Wiesbaden , Sitz
Wiesbaden .

Obermeister : Adolf Rosgarsky , Wiesbaden , Kirch¬
gasse 23 , Telefon 246 79 .

3 . Handwerkerinnung der Kürschner , Hut - und Mützen¬
macher , Präparatoren , Tierausstopfer , Handschuhmacher für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Emil Repky , Wiesbaden , Langgasse 16 ,
Telefon 244 83 .

4 . Handwerkerinnung der Putzmacher für die Kreise
Wiesbaden , Rheingau , Er . Goarshausen , llntertaunus , Main¬
taunus , Sitz Wiesbaden .

Obermeisterin : Lina Notnagel , Wiesbaden , Große
Burgstraße 16 .

5 . Handwerkerinnung der Schuhmacher , Orthopädieschuh -
und Schäftemacher , Stepper , Gerber , für den Stadtkreis

Groß - Wiesbaden , Sitz Wiesbaden .
Obermeister : Wilhelm Römer , Wiesbaden , Porckstr . 1 ,

Telefon 257 29 .
6 . Handwerkerinnung der Friseure und Perückenmacher

für den Stadtkreis Eroß - Wiesbaden , Sitz Wiesbaden .
Obermeister : August Herbei , Wiesbaden - Biebrich ,

Gaugasse 10 , Telefon 602 70 .
7 . Handwerkerinnung der Wäscheschneider und Sticker für

den Regierungsbezirk Wiesbaden mit Ausnahme von Groß -

Frankfurt a . M ., Sitz Wiesbaden .
Obermeisterin : Auguste Krey , Wiesbaden , Luisen -

stratze 22 .
8 . Handwerkerinnung der Weber , Teppichwirker , Stricker ,

Wirker für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Sitz Frank¬
furt a . Main .

Obermeister : Karl Kempf , Frankfurt a . M ., Affen¬
heimer Straße 30 .

IV . Holzgewerbe :

1 . Handwerkerinnung der Korbmacher und Stuhlflechter
für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Sitz Frankfurt a . M .

Obermeister : Paul Löllmann , Frankfurt a . M .,
Kobelstraße 17 .

2 . Handwerkerinnung der Tischler ( Schreiner ) , Boots¬
und Schiffbauer , Segelflugzeugbauer , Jntarsienschneider ,
Jaloufiemacher , Modellbauer , Parkettleger , Sargtischler für
den Stadtkreis Wiesbaden , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Eduard Frei , Wiesbaden , Emser Str . 21 ,
Telefon 262 47 .

3 . Handwerkerinnung der Drechsler , Elfenbeinschnitzer ,
Hartgummidreher , Schirm - und Stockmacher für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden , Sitz Frankfurt a . M .

Obermeister : Karl R e u t e r , Frankfurt a . M ., Große
Sandgaffe 14 , Telefon 220 02 .

4 . Handwerkerinnung der Stellmacher ( Wagner ) und
Karrosseriebauer für den Stadtkreis Eroß -Wiesbaden , Sitz
Wesbaden .

Obermeister : Ernst Weiß , Wiesbaden -Erbenheim ,
Mainzer Straße 8 .

5 . Handwerkerinnung der Böttcher ( Holz - und Wein -

Montag , 23 . Juli 1934 .

„ Schneider , Wiesbaden , Moritz -
stratze 26 , Telefon 23102 .

8 . Handwerkerinnung der Elektroinstallateure , Elektro -
maschinenbauer Radio - und Elektromechaniker für die Kreise
Wiesbaden , llntertaunus , Rheingau , St . Goarshausen , Sitz
Wiesbaden .

.Obermeister : Friedrich Meister . Wiesbaden - Biebrich ,
Horst - Weffel - Straße 41 , Telefon 612 22 .

9 . Handwerkerinnung der Mechaniker Büro - , Näh -,
Sprechmaschinen - und Fahrradmechaniker , Feinmechaniker für
die Kreise Wiesbaden , St . Goarshausen , Rheingau , Unter¬
taunus , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Jakob Gottfried , Wiesbaden . Eraben -
straße 26 , Telefon 238 95 .

10 . Handwerkerinnung der Uhrmacher für die Kreise
Wiesbaden , Rheingau , St . Goarshausen , Untertaunus , Main¬
taunus , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Paul Engelmann , Wiesbaden . Michels -
berg 13 , Telefon 237 52 .

11 . Handwerkerinnung der Optiker und Optiker¬
mechaniker für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Sitz
Frankfurt a . Main .

Obermeister : Fr . Balon , Frankfurt a . M ., Friedberger
Landstraße 32 .

12 . Handwerkerinnung der Graveure , Emailleure , Form¬
stecher , Gürtler , Kupferstecher , Metalldrücker , Stempelsetzer ,
Ziseleure , Galvaniseure für den Regierungsbezirk Wies -
baoen , Sitz Frankfurt a . M .

Obermeister : E . F . Wiedmann , Frankfurt a . M .,
Textorstraße 18 , Telefon 620 41 .

VII . Nahrungsmittelgewerbe :

1 . Handwerkerinnung der Müller , Eetreidemüller für die
Kreise Wiesbaden , Untertaunus , Maintaunus , Sitz Bad
Schmalbach .

Obermeister : Friedrich Stark , Esch , Telefon 32 .
2 . Handwerkerinnung der Bäcker für den Stadtkreis

Eroß - Wiesbaden , Sitz Wiesbaden .
Obermeister : Georg Sander , Wiesbaden , Bleich¬

straße 21 , Telefon 22919 .
3 . Handwerkerinnung der Konditoren , Bonbon -,

Schokolade - und Zuckerwarenhersteller , Lebküchler für die
Kreise Wiesbaden , Rheingau , St . Goarshausen , Untertaunus ,
Maintaunus , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Franz Kaiplinger , Wiesbaden , Kirch -
gaffe 26 , Telefon 25017 .

4 . Handwerkerinnung der Fleischer ( Metzger ) , Groß -
schlächter , Roßschlächter für den Kreis Wiesbaden , Sitz Wies¬
baden .

Obermeister : Wilhelm Geisler , Wiesbaden , Albrecht -

straße 4 , Telefon 233 78 .

VIII . Verschiedene Gewerbe :

1 . Handwerkerinnung der Bandagisten , Chirurgie - und

Orthopädiemechaniker , Chirurgie - Instrumentenmacher für den
Regierungsbezirk Wiesbaden , Sitz Frankfurt a . M .

Obermeister : Anton Leisten feit . , Frankfurt a . M .,
Töngesgaffe 33 —-35 , Telefon 266 23 .

2 . Handwerkerinnung der Schornsteinfeger für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden , Sitz Frankfurt a . M .

Obermeister : Max Heinze , Frankfurt a . M ., Elbe -

straße 15 .
3 . Handwerkerinnung der Zahntechniker , die keine Heil¬

behandlung ausüben , für den Regierungsbezirk Wiesbaden
und den Volksstaat Hessen , Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Wilhelm Faßl , Wiesbaden , Rheinbahn¬
straße 3 , Telefon 210 28 .

4 . Handwerkerinnung der Färber , Appreteure , Chemische
Reiniger , Dekateure für den Regierungsbezirk Wiesbaden ,
Sitz Wiesbaden .

Obermeister : Wilhelm Erasch , Wiesbaden , Moritz -

straße 10 , Telefon 223 57 .
Alle in die Handwerksrolle eingetragenen Handwerker

gehören pflichtmäßig der für ihr Handwerk errichteten
Innung an .

Die Innungen wiederum find auf Grund der genannten
Verordnung zu Kreishandwerkerschaften zusammengeschlossen
und zwar für den Stadtkreis Eroß -Wiesbaden in der Kreis -
handwerkerschaft mit dem Sitze in Wiesbaden .

Zum Kreishandwerksführer ist der Schloffer -

obermeister Emil Stoll , Wiesbaden , bestellt .
Zum Geschäftsführer ist Ernst S e e k a tz, Wies¬

baden , bestellt .
Wiesbaden , den 4 . Juli 1934 .

Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden .
Der Präsident : Der Syndikus :
Fr . Müller . Amthor .

nach Photographie und Inhalt ausgezeichneten Film über
die Möven und einen kleinen Beifilm nach dem Roman

„ Hotelratten
"

, H . R .

Wiesbaden - Bierstadt .

Das schwere Unwetter des Sonntagnachmittag
richtete wieder in den hiesigen Gemarkungen ganz beträcht¬
lichen Schaden an . Besonders das reifende Obst und mehrere
Maisäcker wurde stark heimgesucht , auch die noch nicht ge¬
mähte Frucht legte sich zum großen Teil , und bildet deshalb
für die Erntemaschinen ein großes Hindernis . Am schlimm¬
sten wurde wieder der untere Stadtteil , Kirchgaffe , Schul -
gaffe und untere Rathausstraße mitgenommen . Das Wasser
floß in Strömen in Häuser , Stallungen und Scheunen , da
die Kanäle nicht in der Lage waren , die Waffermassen alle

aufzunehmen . Schließlich mußte die Feuerwehr alarmiert
werden und mit der Motorspritze die bedrohten Gebäude

auspumpen . Auf dem Friedhof wurde eine große Tanne
vom Blitz gespalten .

Die im Jahre 1884 geborenen Söhne und Töchter des
Stadtteiles Bierstadt feierten am Samstag gemeinsam ihren
50jährigen Geburtstag . Am Samstagnachmittag fand auf
dem Friedhof eine erhebende Gedenkfeier für die ver¬

storbenen und gefallenen Kameraden statt , wobei Herr
Karl Nehring die Gedenkrede hielt und einen Kranz
niederlegte . Der Samstagabend vereinigte dann alle im
Saalbau „ Zur Rose

"
zur gemeinsamen Feier , in dessen Ver¬

laus Kamerad Heinrich Rock das Wort ergriff , und noch
einmal all das Erlebte der vergangenen fünfzig Jahren in

Erinnerung rief . Eine kleine Autofahrt am Sonntag in die

nähere Umgebung beschloß die schöne Feier .

Der Gesangverein „ Frohsinn
" Bierstadt ,

der am kommenden Samstag und Sonntag sein 75jähriges
Dereinsjubiläum begeht , begann am Sonntagvormittag die

offiziellen Feierlichkeiten mit einem gemeinsamen Kirchgang .
Anschließend begaben sich die Mitglieder des Vereins und
der aktive Chor zum Ehrenmal auf den Friedhof , wo man
den Toten des Krieges gedachte und einen Kranz niederlegte .

Die Tüncher,Theodor Kahl und Fritz Kern von hier
haben ihre Meisterprüfung ordnungsgemäß bestanden .
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Das Kunstwerk des Monats August ,
das im Berliner Museum zu besonderer Würdigung ausgestellt wird , ist eine Beweinungsgruppe des

Spätbarocks , die vor Jahren aus polnischem Besitz für Berlin erworben wurde .

— Rüdesheim , 21 . Juli . Dieser Tage weilten
Führung eines r *-------- “

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Stolton beim Stabt . iyorlchungsinslin » Echühenhoistrasse .»

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Bedeckt

bis wolkig , kühler nach gcwitterartigen Regenfällen , später

wieder trocken .

schüttet . — Ein Schissspassagier ertrunken .

Vacharach , 22 . Juli . In den Nachmittagsstunden des

Sonntag entlud sich über Vacharach und den Winzerdörfern
Manubach , Ober - Diebach und Rheindiebach ein schweres
Unwetter , das von heftigen Hagelschlägen begleitet war .
Der Regen ging wolkenbruchartig nieder . Reihende Bäche
ergossen sich von den Höhen ins Tal und rissen alles , was
sich den Wassermassen in den Weg stellte , mit . In Vacharach
liegen die Erdmassen und das Geröll etwa zwei Meter
hoch , sodaß der Verkehr völlig gesperrt ist . In den Wein¬
bergen der benachbarten Winzerdörfer wurde der größte
Teil der Rebstöcke zu Tal gerissen . Autos und
Motorräder blieben auf der Landstraße im Schlamm stecken .
Die Traubenernte in den heimgesuchten Weinbergen
sowie der südliche Teil der Vacharacher Weinberge ist voll¬
ständig vernichtet . Roch mehrere Stunden nach dem
Unwetter lagen die Haselnuß großen Hagelkörner in den

Verghängen . Auf dem Rhein fiel bei dem starken Sturm
ein Passagier über Bord und ertrank .

Schweres Unwetter über Vacharach .

Große Weinbergsschäden . — Die Verkehrsstraßen

Das deutsche Jnstallationsgewerbe tagt .

München , 23 . Juli . Der Reichsverband des deutschen
Jnstallateurhandwerks hielt in München seine 32 . Hauptver¬
sammlung ab . Zu dieser erschien auch der Reichshandwerks -
iührer Schmidt , der auch ap die Teilnehmer eine Ansprache
richtete . Er betonte die innige Verbundenheit des Handwerks
mit dem Führer Adolf Hitler , und legte die Aufgaben des
Handwerks dar . Der Vertreter des bayerischen Innenmini¬
steriums teilte mit , daß das Staatsministerium im Begriffe
stehe , auf den Abbau der Jnstallationsabteilungen
sowie des Verkaufs und des Handels gemeind¬
licher Betriebe hinzuwirken . Der Reichsführer des

Jnstallationsgswerbes , (Barner , berichtete , daß durch die
Gründung der Elektrofront 20 000 Elektroinstallateure wieder

Arbeit gefunden hätten .

Lastkahn gesunken .

m . Bingen a . Rh . , 21 . Juli . Samstagnachmittag befand
sich der Motorschleppen „ Menhir

"
( Straßburg ) mit je 2 be¬

ladenen und leeren Anhangschiffen auf der Talfahrt . Dabei
erlitt in der Nähe des „ Mäüseturmes " das etwa 8000 Zentner
fassende Lastschiff „ Johanna

"
( Rotterdam ) schwere

Leckage . Der Kahn gelangte noch bis Trechtingshausen
und ist dann gesunken . Die aus Zement bestehende
Ladung ist verdorben . Das gesunkene Schiff liegt
außerhalb des Fahrwassers und ist demnach die Schiffahrt
nicht behindert .

Große Schadenfeuer .
— Rennerod ( Westerwald ) , 21 . Juli . In dem

Westerwaldort Eierthagen wurde in der vergangenen
Nacht das Doppelwohnhaus der Familien Wilhelm und
Eduard Weber samt den angebauten Stallungen und
Scheunen durch Feuer vernichtet . Die Feuer¬
wehr war gegen die Flammen völlig machtlos , da
infolge der Trockenheit kein Wasser herangeschafft wer¬
den konnte . Die Bewohner befanden sich bereits im
Bett und konnten sich nur unter größter Lebensgefahr
retten . Das Vieh , mit Ausnahme der Hühner , konnte
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden . Das gesamte
Mobiliar wurde ein Raub der Flammen . Man ver -

Berlin hat wieder Geburtenübersckuf .

Berlin , 21 . Juli . Wie das Statistische Amt der Stadt
Berlin festgestellt hat . batte die Reichshauptstadt im Monat
Juni einen Geburtenüberschuß von 778 . während noch im
gleichen Monat des Vorjahres ein Bevölkerungsrückgang von
589 zu verzeichnen war .

- Rüdesheim , 21 . Juli . Dieser Tage weilten unter
Führung eines Vertreters des Norddeutschen Lloyd in
Bremen über 40 Mitglieder des Bundes des neuen Deutsch¬
lands aus Amerika in Rüdesheim , die einige Tage vorher
mit der „ Europa

" von New Pork nach Bremen und über
Köln eine Rheinreise auf dem Schiff hierher zurückgelegt
hatten . Am Nachmittag wurden sie durch einen Sonderzug
der Zahnradbahn nach dem Niederwalddenkmal gefahren , wo
namens des durch eine Tagung in Frankfurt a . M . ver¬
hinderten Kreisleiters Kremmer Herr Dr . Herberger die
Gäste begrüßte und in seiner Ansprache besonders hervorhob ,
daß sie wohl jetzt schon auf ihrer Reise den Eindruck
empfangen hätten , daß in Deutschland Ruhe und Ordnung
herrsche und die gegenteiligen Behauptungen der ausländi¬
schen Presse Verleumdungen und Märchen seien . Er wünschte
den fremdländischen Gästen für ihre Weiterreise über Heidel¬
berg nach München und zu den Passionsspielen in Ober¬
ammergau noch weitere erhebende Stunden , so daß sie in der
Lage wären , mit einer Fülle guter Erinnerungen an Deutsch¬
land ihre daheimgebliebenen Landsleute bester zu infor¬
mieren , als dies im allgemeinen ihre Heimatpreste tue .

m . Rüdesheim a . Rh . , 22 . Juli . Rüdesheim hatte zum
S o m m e r f e st eingeladen . Am Samstagabend fand auf
dem historischen Marktplatz zum 3 . Male die Aufführung des
rheinischen Heimatspiels „ Die Katherin von Rüdesheim "

( von Konsul F . C . Butz - Rüdesheim ) statt . Der Wein¬
brunnen am Rathaus spendete köstlichen Rüdesheimer Berg¬
wein und am Nachmittag fanden sich die Rüdesheimer mit
ihren Gästen auf dem Marktplatz zu einem großen Volksfest
zusammen .

X Bad Ems , 22 . Juli . Wohl der älteste Radfahrer ,
Heinrich Werner , 88 Jahre alt , weilte einige Tage hier .
Werner lebt in Bonn und hat die Fahrt nach hier in einem
Tage auf dem Rad zurückgelegt .

X Katzenelnbogen , 22 . Juli . Infolge Versagens der
Steuerung rannte ein Personenwagen gegen eine Tele¬
graphenstange . Der Führer flog durch die Windschutzscheibe
und erlitt erhebliche Verletzungen .

= Bad Nauheim , 22 . Juli . Ein tragischer Verkehrs¬
unfall ereignete sich gestern in der Nähe von Nauheim .
Der 59jährige pensionierte Rangiermeister Bernhard Kaul
aus Nauheim befand sich mit seinem Fahrrad von Bischofs¬
heim kommend auf dem Heimweg . Auf der einen Schulter
trug Kaul eine Doppelleiter . Als er an der Straßenkreuzung
Nauheim -Trebur nach Nauheim abbiegen wollte , aber wegen
der aufgeladenen Leiter kein Richtungszeichen geben konnte ,
wurde er von einem hinter ihm kommenden Kraftwagen so
unglücklich erfaßt und zu Boden geschleudert , daß er mit
einem doppelten Schädelbruch tot liegen blieb .

- Gießen , 22 . Juli . In der reichgeschmückten oberhessischen
Provinzialhauptstadt Gießen fand am Samstag und Sonntag
der vierte 116 e r - T a g als Wiedersehensfeier her
Kameraden des ehemaligen Infanterieregiments Kaiser
Wilhelm ( 2 . Eroßh . Hess. ) Nr . 116 und seiner Kriegsforma¬
tionen statt . Viele Tausende alter Soldaten waren zu dieser
Feier gekommen . Sonderzüge der Reichsbahn aus Frankfurt
und vor allem oberhessische Strecken brachten die Kameraden
in ihre alte Garnisonstadt . Auch Reichsstatthalter
Sprenger traf mit seinem Stab in Gießen ein .

— Kastel , 22 . Juli . Aus Veranlassung der Kreiswohl¬
fahrtsbehörde wurde dem Karlshospital ein 77jähriger In¬
valide aus Niederzwehren zugeführt , der infolge Alters¬
schwachsinn und aus Geiz seit fünf Jahren im

Schweine st all genächtigt hatte und vollständig verwahr¬
lost war .

— Miltenberg , 22 . Juli . Aus Miltenberg , Klingenberz
usw . kommt die Nachricht , daß in den letzten Tagen ein
großes Fisch st erben eingesetzt hat . In der Main¬
strecke zwischen Kleinheubach und Freudenberg , auf die sich
das Sterben zu beschränken scheint , wurden an den Ufern
tausende toter Fische festgestellt . Die Schätzung des behörd¬
lichen Sachverständigen beläuft sich auf hundert Zentner .
Hauptsächlich sind Barben betroffen .
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schätzende Schäden anrichteten . Vielfach hat der Blitz ein¬
geschlagen .

Zündender Blitz .
— Frankfurt a . M . , 22 . Juli . Bei dem Gewitter ,das Sonntag kurz nach 18 Uhr über den nördlichen Vor¬

orten niederging , traf ein Blitzstrahl bei Praunheim
einen großen Kornhaufen von mehreren hundert Zent¬
nern Inhalt , der im Augenblick in Flammen stand . Er
brannte , obwohl die Berufsfeuerwehr den Brandherd
mit zwei Rohren zu löschen versuchte , bis auf die Erde
nieder . Auch landwirtschaftliches Gerät , das bei dem
Kornhaufen stand , ging in Flammen auf .

— Eietzen , 22 . Zuli . Sonntagnachmittag gegen vier

Mr schlug der Blitz bei einem schweren Gewitter in das
Eehöft des Landwirts Ernst Sarnes im Dorf Gill ein
und zündete . Die Flammen ergriffen in ganz kurzer
Zeit das Wohnhaus , die Scheune und Stallungen und
äscherten sie bis auf die Grundmauern ein . Weiter
brannte eine angrenzende Scheune eines benachbarten
Landwirts ebenfalls nieder . In dem Grundstück des
Landwirts Games wurden große Vorräte an Ernte¬
früchten ein Raub der Flammen . Ferner verbrannten
die Schweine und Hühner . Der Feuerwehr gelang es ,
die Pferde und Kühe zu retten . Im übrigen wurden
die Lösch - und Rettungsarbeiten durch Wasser -
m a n g el infolge der langanhaltenden Trockenheit stark
gehindert .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 22 . Juli . Samstagnachmittag
gegen 4 Uhr traf das Königspaar von Siam von
Heidelberg kommend in Frankfurt ein . Für die Zeit ihres
Frankfurter Aufenthaltes haben die Gäste im Hotel „ Frank¬
furter Hof

"
Wohnung genommen . — Während die rasende

Durchfahrt der 2000 - Km - Fahrer durch das Weichbild
der Stadt sich reibungslos und ohne Unfälle vollzog ,
hatte die Rettungswache in der Stadt selbst ungewöhnlich
viel zu tun . Durch Zusammenstoß mit einem Auto stürzte
ein junges Mädchen in Bockenheim vom Rade und erlitt
eine schwere Gehirnerschütterung . — 3n der Hindenburg -
Allee geriet ein Schüler unter die Straßenbahn , die ihn
lebensgefährlich verletzte .

Besuch der Freunde des neuen Deutschlands
aus Amerika am Niederwalddenkmal .

Montag , 23 . Zuli 1934 .

Zum Tag der deutschen Lehrer
in Frankfurt a . M .

Noch wenige Tage trennen uns von unserer ersten
großen Reichstagung in Frankfurt a . M . Sie soll und
wird sein der betonte und gewaltige Ausdruck der einheit¬
lichen Front aller deutschen Erzieher , des nationalsozia¬
listischen Lehrerbundes , als Glied der großen Organisation
unseres Führers , der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei , der Trägerin des politischen Wollens . Die
Tagung wird für uns sein die Quelle erhöhter Kraft zu
neuer und nachhaltiger Arbeit am Werk Adolf Hitlers ; sie
wird fein der Ausdruck der Treue und des Bekenntnisses zu
Adolf Hitler , zur Nation und zum neuen Staat . Darum hat
jeder Erzieher seine Ehre darin zu sehen , an unserer Tagung
teilzunehmen , insbesondere aber wir vom gastgebenden Gau .
Ich erwarte daher von allen Kreisobleuten , daß sie alle ihre
Kreisangehörigen als Teilnehmer an der Tagung melden ;
ebenso auch als Ergänzung die Nichtteilnehmer bis zum
20 . August .

Hessen - Nassau auch in der Disziplin voran !
Ringshausen , Gauobmann .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Kirchliche Feier in Nordenstadt .
— Nordenstadt , 22 . Juli . Die in monatelanger Arbeit

durch einheimische und auswärtige Handwerker , unter der
Leitung des VDA .- Architekten Dr . ing . Hildner ( Wiesbaden )
renovierte Kirche , wurde am Sonntagvormittag in An¬
wesenheit einer großen Gemeinde und des Gesamtkirchenvor -
standes durch Herrn Lic . Peter ( Wiesbaden ) ihrer Bestim¬
mung übergeben . Ein Präludium leitete zu einem gemein¬
sam gesungenen Kirchenlied über . Lic . Peter legte feiner
Weihepredigt Worte aus dem 84 . Psalm zugrunde . Seit
langen Wochen fei die Gemeinde zum ersten Male wieder im
Gotteshaus versammelt . Auf die große Bedeutung , die das
ehrwürdige Gotteshaus , das Generationen habe kommen und

ßn sehen , müßte sich die Gemeinde wieder besinnen . Das
t Gottes müsse den Menschen wieder Richtschnur und

Leitstern in allen Wirrnissen des Lebens fein . Nach der
feierlichen Weihe , dem erflehten Segen für Kirche , Reichsprä¬
sident und Reichskanzler und dem Vaterunser fang die Ge¬
meinde ein Dankgebet . — Anschließend hielt Lic . Peter einen
Kindergottesdienst .

Geologische Landesaufnahmen im Taunus .
= Aus dem Taunus , 22 . Juli . Der Taunus ist wohl das

geologisch am besten bekannte und durchforschte Gebirge . Aber
immer wieder werden von den Landesgeologen neue Meß¬
tischaufnahmen gemacht . In den nächsten Tagen wird in
Verfolg früherer Arbeiten das Gebiet zwischen Limburg ,
Niederbrechen , Hohenstein und Diez neu aufgenommen . Die
Aufnahmen , die von dem Landesgeologen Dr . Michels
geleitet werden , beginnen bei Michelbach an der Aar .

Wolkenbruch im Hoch - und Untertaunus .
= Frankfurt a . M „ 23 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .)

Sonntagabend brach im Hoch - und Untertaunus ein furcht¬
bares Unwetter aus , das im Hochtaunus und in der I d -
steiner Senke schweres Unheil anrichtete . Ungeheure
Wassermassen stürzten von der Höhe und uferten die
Gebirgsbäche im Nu zu reißenden Strömen aus . Gleich¬
zeitig gingen schwere Hagelschläge nieder , die namentlich in
der Gegend von Usingen und Wehrheim bisher nicht abzu -

___________ ______________________
Nr . 198 . Seite 7 .

mutet Selbstentzündung infolge der am Tage herrschen¬
den großen Hitze .

= = Marburg , 22 . Juli . Gegen zwölf Uhr am Frei¬
tagabend wurde die Marburger Kreismotorspritze nach
dem Rittergut Schön st adt gerufen , wo ein
Eroßfeuer im großen Viehstall ausgebrochen war , das
an den lagernden Heu - und Strohvorräten so reiche
Nahrung fand , daß es sich rasend ausbreitete . Glück¬
licherweise konnten die in Brand geratenen Kuhställe
und das Vieh durch das rasche Eingreifen der Feuer¬
wehr gerettet werden .

ß
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Hellmundstraße 27 Tel . 22282

Von München zurück

ernichtet

Neues

3 ^ 10 Große Burgsir .
Rabatt Fernruf 59331 » V

Telephon 22015 .Adolfsallee 22 .

Familien

cDrucksachen

im 52 . Lebensjahr . In tiefer Trauer :

Herrn

31*0

Bruchbänder ^

Fuß- Einlagen

-Plakate erhalten Sie im Druckereikontor Schalterhalle

links , Sagblatt - Haus , oder durch Sel .- 2lnru | 59631

daß 1. R. Brosinsky
' s Bahnh .-Drog.

alle Zutat , z . Einmachen u. Maus¬
weinbereitung (Opekta , Wein¬
hefe u . a . m . ) in best . Qual ,
u . billigst . Preisen zu haben
sind . Bahnhofstr .10,F . 24944

Wiesbaden , den 21 . Juli 1934 .
Lahnstraße 4 .

wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten im Alter

von 55 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Strümpfe nicht wegwerfen ,
ist die Länge noch gut ,
dann läßt man sie bei

Schirg ansohlen , über
200 Farben , sodaß die

Strümpfe im Halbschuh zu

tragen sind . Garantie
für Haltbarkeit und Sitz
Füße nicht abschneiden .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

unvergeßlichen Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Neues

Sauerkraut ,
Salzgurken ,
Grünkern .

D. Fuchs
Saalgasse 4 ,
Tel . 27475 .

MMWMM

Die Beerdigung findet am Dienstagnachmittag
3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 21 . d . M . verschied unerwartet unser langjähriger
Verwalter des Schützenhauses

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

ß . öchellenberg sehe ofbucbdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT

KONTORE : SCHALTERHALLE LINKS • TEL . 59631

Nach schwerem Leiden verschied am Freitagabend
mein lieber guter Mann , unser stets sorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Schlereth
,

( sehr beliebt )
Sauerkraut

Frau Ad . Schlereth , geb . Hinsche
und Angehörige .

Wiesbaden , Riehlstraße 17 , 20 . Juli 1934 .

Die Beerdigung findet Dienstagnachmittag 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Marie Jockel , Wwe .

Sie finden bei Hees immer
Neuheiten . Stets frisch und
preiswert . Versuchen Sie bitte
meine Spezialitäten :

Schwarzw . Schinkenspeck

Schwarzrv . ger . Speck
( Dörrfleisch )

Schwarzw . Ripple
( ausgebeint )

Westfäl . Katenwurst

Wiesbadener Schützen - Gesellschaft E .V .

Otto Seelig , Vorsitzender .

Danksagung .

Für die vielen Beweise der überaus großen
Teilnahme an dem uns betroffenen uner¬
setzlichen Verluste sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Merten für die trost¬
reichen Worte , Schwester Frida von der
Ringkirchengemeinde und Herrn Magne -

topathen Rohm für die treue aufopfernde
Pflege , der Direktion , der techn . Leitung
und derBelegschaft derGermania - Brauerei ,
dem Bayernverein 08 und der Freiwilligen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Hans HÜIß , Wwr . u . Kinder .

Franz Waschek o . Frau
W . - Sonnenberg .

Herr Wilhelm Sohürg .

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen äußerst pflicht¬
treuen und von allen geschätzten Menschen , dem wir stets

ein ehrendes Gedenken bewahren werden .

•a
— .... ............

w
wA tow tafm !

Grösstes Fochgeschöfrom Platze

Am Samstagmorgen verschied nach
schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Glauben an ihren Erlöser unsre
gute Mutter , Schwester , Schwägerin ,
Schwiegermutter , Großmutter

Frau Sophie Bauer , wwe .

geb . Sauter

im Alter von 56 Jahren .

In tiefem Schmerz :
Lina Bauer
Karl Bauer u . Familie .

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 40 ) , 23 . Juli 34 .

Die Beerdigung findet Dienstagnachm .
4y2 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

________________________ 178'

sind Meilensteine auf dem Lebens¬

wege • Wir geben diesen das richtige

Gesicht e Beachten Sie die aus¬

gedehnte Sondersdiau reizender

Vorschläge in unserer Schalterhalle

Webergasse 2

Zwangsversteigerung .
Dienstag , 24 . d . M . . 10 Uhr , werden in Nettel -

beckstrahe 24 . öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert :
1 . 2 Klaviere . 2 Herren - , 1 Eßzimmer . 2 Standuhren ,

2 Büfetts . 3 Schreibtische . 3 Bücher - , 2 Waren - ,
2 Sviegel - , 1 Roll - , 1 Formular - und 1 Karthotek -
schrank . 2 Kredenzen . 2 Registrierkassen . 3 Schreib¬
maschinen ( EAE .. Underwood . u . Astro ) , 1 Schnell¬
waage . 1 Kaffeemaschine . 1 Schneidmaschine u . a . m . ,

2 . 1 Partie Bett - u . Tischwäsche . 1 Smoking . Por¬
zellan . Gläser , Haus - u . Küchengerät . 2 Schreib¬
tische . 1 Kücheneinrichtung , 6 versch . Motore ,
1 Backofen , 1 Sirene . 1 Grammophon . 1 Verviel¬
fältigungsmaichine u . a . m ..

Ferner : 1 Reichspat . ( Zeitungshalter m . Klemmstab .)
Versteigerung zu 2 . bestimmt , zu 1 . teilweise .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1934 .
Richter , Obergerichtsvollzieher ,

FeinsterBrokenJeeSMk . 4. 60 s .

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehl
ergiebig , deshalb sehr billig un Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 4 . — das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , SäÄ & Ä
Telephon 22121 .

Ü
werden

Küchenkäfer
wie

Russen

Jfcg Schwaben
■ Ameisen, Grillen

sowie Hundeflöhe mit

Uhligs , Sicherol ‘

Dose 80 Pf . Garant .
Wirkung . Zu haben
SchloO - Drogerie
Drogerie W. Geipel
Drog . Kneipp , Mühlg .
Drogerie Jak . Minor
Drog . Kräh,Wellritzstr .
Germania - Drogerie
Drogerie Reinh . Göttel
Drog . Hisgen , Neug .14
Drog . Alexi , Michelsb .
Drogerie Friedr . Götz

Herren - Sohlen - • • Mk . 1. 90
Damen Sohlen . . . Mk . 1. 40

Gutes Kernleder — Sauberste
Arbeit — Ausführung B

Schuhmacherei Röder
Frankenstraße 4 .

Gottes Vatergüte nahm am Samstagabend unseren
lieben treusorgenden Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Vetter

Herrn Johann Schuh
Reichsbahn - Oberbahnassistent a . D .

zu sich ; er starb sanft und gottergeben nach kurzem
schwerem Leiden , gestärkt durch die Gnadenmittel
unserer hl . Kirche im 77 . Lebensjahr .

Die tieftrauernden Kinder .

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 101 ) , den 23 . Juli 1934 .
Berlin , Großlittgen , Trier , Dortmund , Wuppertal
und Düsseldorf .

Die Beerdigung findet Mittwoch , nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt , das Seelenamt am gleichen
Tage vorm . 8 Uhr in der Pfarrkirche St . Elisabeth .

Wanzen !
flotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

A
. Lehmann

borgen Me 3Jer |teigerung .

Morgen Dienstag , den 24 . Juli 1934 , von
10 Uhr vormittags an versteigern mir in
unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenslratze 8

aus Privathand herrührend , freiwillig meist¬
bietend in Fortsetzung :

1 Speisezimmer , modern , dunkel Eiche ,
1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eickie . mit

besonders grogem Schrank .
1 Schlafzimmer , modern , hell Eiche .
1 Speisezimmer , modern , hell Birke .
1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche .
1 Schlafzimmer , bunt gemalt ( Bauern -

schlaiztmmer ) .
lutzerdem : 1 Flügel ^Vlüthner "

. 1 Flügel
.. Steinweg "

. 1 Schreibmmchine . Continen¬
tal " . 1 Schreibmalchine » Torpedo "

. 1 elektr .
Schallplatten - Aufnahmeapparat . viele sehr
gute Einzelmöbel , wie : mehrere Chaise¬
longues und Couches . einz . Sessel u . Sofas .
Tische u . Stühle , auch neuw . Reslaurant -
tische . Ziertischchen . 1 Handwagen , eine gr .
Anzahl antiker Stilwöbel aus der Zeit
( Biedermeier . Barock . Empire , Renaissance
u . a .) . sehr viele beste Perser -Teppiche und
- Brücken , versch . Großen u . Provemenzen ,
Gemälde bester Me ' iter . Markenvorzellane .
Gläser , Services , ostakiat . Kunstgegenstände
u . a . nicht aufgezählte Gegenstände .

Besichtigung : Montag , den 23 . Juli 1934
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion » HO .
Kom .- Eek .,

Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstraßc 8 ,
Tel . 245 73 . Handelsgcrichtlich eingetragen .

e Es lann t werden . , ^ (oen

• Es noionderen
Hochglanz . seiner

be ° n
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keineMa " '

^
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*
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*
andere

Wachs - rotbraun
und

Fetner
Drogerie Machender

2084

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Heimgange
unseres lieben Entschlafenen , für die vielen
Kranz - und Blumenspenden , sagen wir
allen Verwandten und Bekannten auf¬
richtigsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Bergfeld für seine trostreichen
Worte . Herzlichen Dank auch derNSKOV .
für die Kranzniederlegung , sowie der Sied¬
lung für ihre Teilnahme .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lisette Weimer , Wwe .

Wiesbaden , Platanenstr . 78 .

Weinet nicht an meiner Bahre ,
Stört mich nicht in meiner Ruh ’

,
Denkt was ich gelitten habe ,
Eh ’ ich schloß die Augen zu .

Am Freitagmittag 5 Uhr ist nach
jahrelangem unsagbar qualvollem Leiden
mein treuer Lebenskamerad , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Johann Kron
für immer von uns gegangen .

Im stillen Leid :
Frau Amalie Kron , geb . Möckel

und Kinder .

Wiesbaden , den 23 Juli 1934 .
Hellmundstraße 56,111

Die Beerdigung findet Dienstagnach¬
mittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

LUIESBADEn
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wacht und ausgebessert . In den Vorortbezirken stehen einige
Ortschasten unter Master . Die Stadt Warschau bat emen
Ausruf an die Bevölkerung erlassen , sich den Arbettskolonnen
anzuschliehen . die mit der Befestigung der Weichseldamme be¬
schäftigt sind . In Südpolen nimmt der Wasserstand lanmam
ab . In dem weniger zerstörten Teilabschnitten wird der rr
kehr wieder ausgenommen . Die Bevölkerung der vom Hoch '

wasser heimgesuckten Ortschaften wird provuornch unterge >

bracht , und ihre Ernährung sichergestellt .

*
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aller WeltNeues aus

Unvorstellbare Ernteschäden in USA .

21

Tribüneneinsturz bei einem Kinderfest .

Kinderfest in F i v e s bei Lille stürzte eine mit Zuschauern
überladene Tribüne ein . Vier Kinder wurden schwer und

Bei einem

Autounfall des Paderborner Erzbischofs

Ein Kind getötet .

250 Todesopfer der Hitze in den

Bereinigten Staaten .

New Bork , 22 . Juli . Die Gesamtzahl der infolge der
anhaltenden erbarmungslosen Hitze bis Sonntagmittag in den
Vereinigten Staaten ums Leben gekommenen Per¬
sonen ist aus 2 5 v gestiegen . Dabei bestehen vorläufig keinerlei
Aussichten aus eine baldige Abkühlung .

New Bork , 22 . Juli . Die Meldungen aus den Dürrege -
bieten werden täglich alarmierender . Im Staate Nebraska
wird der Dürreschaden jetzt , aus 156 Millionen Dollars ge¬
schätzt . Missouri meldet , daß die Haserernte nur 10 . die
Weizenernte nur 15 Prozent des Vorjahrsertrages bringen
werde , während die Maisernte völlig aussalle . Ein Drittel
aller Landwirte sind mit der Wasseransuhr beschästigt . das
teilweise über Strecken von 15 Kilometern und mehr herange¬
schafft werden mutz . So rechnet das reiche und fruchtbare
Minnesota mit einem Ernteansfall von 50 bis 80 Prozent .
In S ü d j o w a erwartet man keinen Hafer , keinen Weizen ,
wenig Heu und Mais nur soviel , wie für Futterzwecke be¬
nötigt wird . Neun Regierungsbezirke des Staates Okla¬
homa rechnen mit dem Eeiamtverlust der Ernte , die übrigen

erwarten 10 Prozent einer Normalernte .

Verbrecher der südwestlichen Staaten . Raymond Hamilton ,
zusammen mit fünf anderen , zu lebenslänglichem Gefängnis
verurteilten Schwerverbrechern aus dem hiesigen Gefängnis
aus . Das Eefängnisversonal , das sofort die Verfolgung aus¬
nahm . erschotz einen Verbrecher und verwundete zwei weitere
schwer . Die übrigen drei entkamen .

Dortmund . 22 . Juli . Der Chauffeur des Erzbischoss
Dr Klei n - Paderborn hatte am Sonntag das Unglüch ein
Kind zu übersahren . Der Erzbischof hatte an der 100 - ^ ahr -

feier in Castrov und anschlietzend an einer Tagung in Dort¬
mund teilgenommen und befand sich auf der Heimfahrt . Das

Unglück geschah zwischen den DortmunderVororten Br a ck e r
und Asseln . Die vierjährige Ursula Wilhelm stand an
der Hand ihrer 13jährigen Schwester aus dem Burgersteig .
Plötzlich ritz sie sich los und lief vor das Auto . Der Ebaufieur
ritz den Wagen noch zur Seite konnte jedoch nicht verhindern ,
datz das Kind überfahren und getötet wurde Das Auto

geriet in den Straßengraben . Dr . Klein blieb unverletzt .
Der Führer des Wagens wurde bis zur Klärung der

Schuldfrage in Haft genommen .

Der Tod der drei vermißten deutschen Bergsteiger be¬
stätigt . Nach einer Reuter -Meldung aus S i m l a ( Britisch -
Jndien ) bestätigt sich der Tod der deutschen Bergsteiger
Merk ! . Wieland und Welzenbach . . die . bekanntlich
bei ihrem Angriff auf den Nanga -Parbat in einen Schnee¬
sturm gerieten und seit einiger Zeit vermißt werden . Ferner
sind nach dieser Meldung sieben eingeborene Trager ums
Leben gekommen .

Fünf Paddler auf dem Bodensee vermißt . Wie am

Samstag , so brach auch am Sonntagabend ein heftiger Ge¬

wittersturm über dem B o d e n s e e g e b i e t los . Das

Motorboot der Landespolizei rette einige Segelboote , die

gekentert waren . Dagegen wird von den Insassen eines

Paddelbootes der 19jährige Wolfgang S e i d l e r aus Leip¬

zig vermißt . Das Boot wurde geborgen . Vermißt wird

zerner bis zur Stunde ein in Bad Schachen von Kurgästen

gemietetes Paddelboot mit zwei Insassen . Außerdem

liegt von einem Ruderboot mit zwei Lindauer Boot s -

f a h r e r n bisher keine Nachricht vor .

Die Bahnstrecke Tennstedt - Straußfurt durch Wassermassen
unterspült . Am Sonntagabend wurde der Damm der Bahn¬
strecke Bad Tennstedt - Straußfurt in der Nabe des Bahnhofs
Schwerstedt durch die Wassermassen . eines wolkenbruchartig

niedergegangenen Gewitters an drei Stellen auf 200 Meter

Länge unterspült . Die Strecke ist u n b ei ah r b a r . Der

Personenverkehr zwilchen Bad Tennstedt und Straußiurt wird

durch Kraftwagen aufrechterhalten . Man hofft , den Betrieb

in kurzer Zeit wieder aufnehmen zu können .

Fabrikbrand in Antwerpen . Beim Brand einer Kerzen -

fabrik in Antwerpen stürzte ein Teil des Fabrikgebäudes
ein und begrub acht Feuerwehrleute unter den Trümmern .
Sie konnten geborgen werden , doch waren z w .e i . infolge von

Verbrühung durch kochendes Ol bereits t o t . die übrigen zum
Teil lebensgefährlich verletzt .

Wieviel Handelsschiffe führen unsere Flagge ?

Aufstieg der deutschen Flotte seit 1920 .

Der Artikel 234 des Versailler Diktats verlangte , daß
Deutschland den alliierten Regierungen das Eigentum an
allen deutschen Handelsschiffen von 1600 Brutto Tonnen
übertrage , ferner die Hälfte der Schisse zwischen 1000 und
1600 Tonnen . Außerdem sollte es verpflichtet sein , 5 Jahre
hindurch jährlich bis zu 200 000 Tonnen Schiffsneubauten
für die Alliierten auf Stapel zu legen . Wenn es auch im
Zuge der Verhandlungen gelang , diese wahnsinnigen Forde¬
rungen um geringe Beträge herabzudrücken , so mußte doch
schließlich auf Grund des endgültigen Brüsselers Abkommens

fast die gesamte deutsche Handelsflotte an die

ehemaligen Feinde ausgeliefert werden .

Um so erfreulicher ist angesichts dieses Vernichtungs¬
werkes das Bild , das die Entwicklung der deutschen
Flotte in den letzten 10 Jahren bietet . Wir besitzen heute ,
nach dem Stande vom 1 . Januar 1934 3514 Seeschiffe
mit einem Raumgehalt von insgesamt 3 808 000Brutto -

Register - Tonnen . Davon nehmen die Dampf¬
schiffe und Motorschiffe natürlich den weitaus größ¬
ten Teil ein : 18 25 Fahrzeuge mit insgesamt 3 6 0 0 0 0 0
Tonnen .

Die Ablieferungsbestimmungen haben sich heute wenig¬
stens in einem einzigen Punkt als ein Vorzug erwiesen , den
die Väter des Planes damals sicher nicht im Auge hatten .
Deutschland besitzt eine sehr junge Flotte , denn die

Hälfte aller Schiffe ist in der Nachkriegszeit erbaut worden .
Das bedeutet , datz ihr S i ch e r h e i t s g r a d ein sehr hoher
ist , datz sie relativ wenig Reparaturen erfordert , und

datz die Schiffe in einem viel langsameren Tempo zum Ab¬
wracken kommen müssen , als das bei den Handelsflotten
anderer Länder der Fall ist .

Eine sehr auffällige Erscheinung in der Entwicklung
unseres Schiffparkes ist das Vordringen der Motor¬

schiffe , also der Fahrzeuge , die durch einen Dieselmotor
und nicht durch die althergebrachte Dampfmaschine in Be¬

wegung gesetzt werden . Ihre Tonnage ist von 1925 bis 1934

von 4,2
'
% auf 15,7 % des Gesamtraumgehalts

aller deutschen Seeschiffe gestiegen . Das Holz ist aus dem

Schiffsbau fast völlig verschwunden , Stahl und Eisen
beherrschen die Lage . Das hängt natürlich mit dem ständigen
Rückgang der Zahl der Segelschiffe zusammen , die im großen
und ganzen nur noch zur Küstenfahrt verwendet werden .

Dies Bild einer ständigen Aufwärtsentwicklung , die

allerdings nun zum Abschluß gekommen ist , muß jedem mit

Stolz erfüllen . Ist es doch möglich gewesen , aus dem Nichts
— denn 1920 besaß Deutschland keine Handelsflotte mehr —

wieder zu einer angesehenen Stellung im Range der handel¬
treibenden Nationen aufzusteigen .

Amerika atmet auf .

John Dillinger erschossen .

Chikago , 23 . Juli . Von amtlicher Seite wird der Tod des

berüchtigten Banditen John Dilling er gemeldet .
Dillinger , der sich in einem kleineren Kino in Nord -

Chi kago gerade einen Verbrecherfilm angesehen hatte , sab
sich beim Verlassen des Lichtspieltheaters plötzlich den Nevol -

vern von 15 Bundespoliristen gegenüber , die sofort
aus ihn schossen und ihn mit ihren Kugeln buchstäblich
durchlöcherten . Eine in der Nähe befindliche Frau
wurde durch einen Fehlschuß schwer verletzt .

Dillingers Leiche muß durch die Menge der auf ihn abge -
feuerten Geschosse stark entstellt sein : denn die Polizei ver¬
weigerte auch Pressevertretern jeden Blick auf den toten Ver¬
brecher .

Die Bundesvolizei hatte auf die Mitteilung hin . vag
Dillinger in das Lichtspieltheater gegangen sei , alle Ausgänge
des Theaters mit Kriminalbeamten besetzt . In der Nachbar¬
schaft des Theaters wurde dieses Treiben verdächtig gefunden ,
und man verständigte die Stadtpolizei davon , daß offenbar
ein Überfall auf das Theater geplant fei . Das Mißverständnis
wurde jedoch bald aufgeklärt .

An der Stelle , wo der Bandit John Dillinger erschossen
worden ist . sammelten sich innerhalb von wenigen Minuten
tausende von Neugierigen an . Da der tote Verbrecher sehr
schnell abtransvortiert worden war und niemand an die Leiche
herangelassen wurde , tauchten die Vordersten in der Menschen¬
menge ihre Zeitungen in die Blut lache : andere wisch -
ten das Blut mit ihren Taschentüchern auf . Ähnliche wider¬
liche Szenen wiederholten sich in der Leichenhalle , wo Andenken¬
jäger und Neugierige mit der Polizei um ihre Z u l a f f u n fl
regelrechte Kämpfe ausführten . Die Polizei gestattete
jedoch niemanden den Eintritt . .

Das Justizamt in Washington drückte seine Genugtuung
Über das rasche und entschlossene Handeln seiner Beamten aus .

Die Erschießung des Verbrechers bildet die Sensation
des ganzen Landes , denn es gab während der letzten
Monate kaum einen Staat , wo dieser Rücksichtsloseste aller
amerikanischen Banditen nicht angeblich gesehen worden war .

Dillinger hatte versucht , sein Aussehen möglichst zu ver¬
ändern . so batte et sich die Haare färben lassen und seine Ee -
sichtsnarben und seine Nase operativ verändern lassen . Auch
die Hautlinien an den Fingerspitzen hatte er sich durch Säuren
entfernen lassen .

Ausbruch von sechs Schwerverbrechern aus dem Gefängnis .
Huntsville ( Texas ) . 23 . Juli . Fast gleichzeitig , mit der

Erschießung Dillingers in Chikago brach einer der gefürchtetsten

zwölf leichter verletzt .

Französisches Militärflugzeug in Algier abgestürzt . Bei
einem Übungsflug sind zwei Reserveunteroffiziere über .dem

algerischen Flugplatz B l i d a aus 300 Meter Hohe abgestürzt .
Der MG .- Unteroifizier kam ums Leben , der Pilot erlitt einen

doppelten B - inbruch . Der Absturz war dadurch verursacht
worden , daß der Motor plötzlich aussetzte .

12 Millionen Franks Unwetterschaden in Südwest -Frank¬
reich . Die Gewitterregen und Unwetter , die am Sonntag
über Paris und über zahlreiche andere Gegenden Frankreichs
niedergegangen sind , haben besonders auf dein flachen ^Lande

großen Schaden angerichtet . So soll allein in Sudwest -Frank -

reich der Sachschaden auf 12 Millionen Franks veran¬

schlagt werden .

Unruhen in Tel -Aviv wegen der Freisprechung Stavskys .
Aus Anlaß der Freisprechung Stavskys . des Hauvtangeklagten
im Prozeß wegen der Ermordung des Zionlstemubrers Arlo -

soroff , ist es am Wochenende in Tel - Aviv zu Zusammen¬
stößen zwischen Revisionisten und Anhängern der . Arbeiter¬
partei gekommen , die von der Polizei unterdrückt werden

mußten . ' * *;
10 Tote , 20 Verletzte bei einem Autobusbrand . Ein

Autobus mit 40 New Yorker Fahrgästen , die einer sport¬

lichen Veranstaltung im Sing - Sing - Gefängnis bei -

aewohnt hatten , geriet während der Heimfahrt plötzlich ins

Schleudern , rannte in ein Holzlager , stürzte utn und ging
in Flammen auf . Das Feuer griff sodann auf die auf¬

gestapelten Holzmassen über , so daß die Feuerwehr große
Mühe hatte , an das Wrack des Autobusses heranzukommen .
10 Personen fanden in den Flammen den Tod ;
20 andere , d i e Bralidwunden und sonstige Ver¬

letzungen erlitten , wurden ins Krankenhaus geschafft . Das

Holzlager brannte völlig aus . Der Schaden wird auf
150 000 Dollar gefchätzt .

Waldbrände — und kein Ende .

Wieder ein großer Moorbrand in Hannover .

Braunschweig , 21 . Juli . Nachdem der seit Wochen

in dem großen Moorgebiet von Wagenhoff ( Kreis Gif¬

horn ) wütende Moorbrand nahezu erloschen ist , brach

in der Gemarkung W a l s d o r s ein neuer Moorbrand

aus , der bis jetzt eine Fläche von etwa 400 Morgen

ersaßt hat . Bei der Tiefe und Trockenheit des Moor -

standes ist an ein völliges Ersticken des Brandes ohne

langandauernden Regen gar nicht zu denken . Wegen
der großen Gefährdung der benachbarten Forsten wurde

der FAD . herangezogen . Alle Maßnahmen sind ge¬

troffen worden , um eine weitere Ausdehnung des

Brandes , inbefondere nach den Wäldern , zu verhindern .

Bisher sind dem Brande bereits eine erhebliche Anzahl

von Birkhuhn - Gehegen und Jungwild zum Opfer

gefallen .

Großfeuer im Forste bei Gollnow .

Eollnow , 22 . Juli . In dem F r i e d r i ch s w a l d e r

Forst brach am Samstagmorgen ein Eroßfeuer aus ,
das am Samstagabend bereits eingedämmt schien , das

aber am Sonntagmittag infolge eines heftigen Nord¬

westwindes von neuem entfacht wurde und in südöst¬

licher Richtung weiterzog . Nach den neuesten Meldun¬

gen wütet es mit unverminderte ^ Heftigkeit

fort . Nachdem der Hochwald von den Flammen erfaßt

worden ist , frißt sich das Feuer in einer Breite von

etwa 3 Ki l o m e t e r sprungartig hundertmeterweise
vorwärts und hat auf diesem Wege bereits eine Strecke

non 7 Kilometern hinter sich . Von der Reichs¬

wehr allein sind insgesamt 1020 Mann fieberhaft

tätig , um das Feuer einzudämmen . Außer der Reichs¬

wehr aus den Standorten Stargard , Altdamm und

Stettin sind an der Brandstätte auch noch der Ar¬

beitsdienst der Gruppe 50 , SA . , SS . und Motor -

S A . aus Stargard , Gollnow , Masfow , Altdamm ,
Stettin und der umliegenden Ortschaften eingetroffen .

Ferner wurde von der Lufthansa ein Flugzeug

zur Verfügung gestellt , das für Erkundungszwecke Ver¬

wendung findet und das beim überfliegen der gefähr¬

deten Waldgegend bereits zwei neue Brandherde ent¬

decken konnte .

Aus dem südpolnischen Überschwemmungsgebiet .

Eine Luftausnahme von einem durch die Wasserfluten zerstörten Eisenbahndamm —- ein winzige

Ausschnitt aus den ungeheuren Verwüstungen , dis die Hochwasserkatastrophe in Südpolen ange¬

richtet hat .

Warschau in Erwartung 6er Flutwelle .

Warschau , 23 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung ) . In den
letzten Tagen hat die Hochwassergefahr im Bezirk Warschau
feine nennenswerte Verschärfung erfahren . Die ylutmanen
aus Südpolen haben die Hauptstadt noch nicht erreicht und wer¬
den erst am Dienstag erwartet . Bei dem gegenwärtigen
Wasserstand der Weichsel hofft man die bedrohten Dämme er¬

folgreich verteidigen zu können . Sie werden fortdauernd Über -
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Maten

Morgen Dienstag Erstaufführung !

MetgesOe

Unterricht

mmmmm M . 833 T .- Berl .

( Der Rundfunk

Heute letztmals

Möbel kaufen 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr (Hauptfilm 4 , 6 .45 , 9 Uhr )16 .1

ist

( Kochbrunnen Konzerte . ]
Vertrauenssache!

Teutschlandiender 191/1571 .

kanfgesnche

3 .

Umrahmung .

WALHALLA

mOBEL

BAUER

Möblierte
Wohnungen

Verloren

Gefunden

1 .
2 ,

Wellritzstraße 51

Annahme von Ehestands - Darlehen .

Hausangestellte
33 I . , sucht , da

Gebrüder Millers
die fallenden Clowns .

auf btel Wege
einfachen streb .

Herrn zwecks
Heirat kenn , zu
lern . Angeb . u .

Ludwig Brüderle .
IL Teil :

Hartog .

m Dienstag , den 24 . Juli 1934 .
nelchsfender Frankfurt 251/1195 .

2 — 3 cbm Inh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 833
an Tagbl .- Verl .

| Privat - Verläufe |

Kleine Existenz
seit 1929 , nur
Ablieferung tn
Läden , gebe ab .
Kaution 50 Mk .
Ang . u . W . 833
an Tagbl .-Verl .
Verkaufe sofort
weg . Umstellung
mein gutgehend .

Cafv und

Eissalon
Schmidt ' s
Eissalon ,

Boseplatz 6 . 1

3 » bis 4 -Zim .-
Wohnung

mit Unterstell ! ,
f . 2 . Lieferwagen
los . ges . Angeb .
mit Preis unter
U . 833 an den
Tagbl .-Verl .

Heller Raum
f . Tavez .- Werkst .
zu miet , gesucht .
Dahnhossviertel .
Ang . u . O . 833
an Tagbl .-Verl .

Schuhmacherei
gut eingeführt ,
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Vci

Enterb . Piano
billig zu verk .
Anfr . u . 3 . 220
an Tagbl .- Verl .
G . Federbetten .
Plumeau , Deck¬
bett , Kiss ., einige
Bettoorlag . , kl .
Küchent . , einige
Vasen bist , zu vk .
Händl , verö .

Eustav - Adolf -
Strahe 12 / 2 . St .

.
' Msschneideu !
Woll - u . Daun .-

Stevvdecken
Anfertigung u .

Umarbeitung .
König .

Karlstr . 17 , P .
• • eeeeeeee

9/40 PS
Eisliue -

Simoufine
in tadell . Zu¬
stand , preiswert
zu verk . Näh .

Adelheid -
stratze 13 . Part .
Euterhaltener

OlW . - Wam
4 - Sitzer . Bauj .
31 . 25 PS , geg .
bar zu verk . Da¬
selbst Wellblech -

Auto - Earage .
Ang . u . A . 687
an Tagbl .- Verl .

3 Zim . u . Küche ,
1 . St . . Karlstr . 2 ,
zu verm . Anfr .
im Laden .

Erstklassiger

Rad iotechmker
von führ . Spezialgeschäft gesucht .
Zeugnisse mit nachweisbar guten
Erfolgen gewünscht . Angebote u .
H . 834 an den Tagblatt -Verlag ,

.. 2 historische Reitermärsche .
!. Quadrille aus „ Eine Nacht in Venedig

"
von

I . Straub .
I. Ungarische Fantasie für Xylophon und Orchester

von Frz . Krüger .
Solist :

Seite 10 . Nr . 198 .

Auf der Bühne :

„
4 Revieras "

Extravaganzen schöner Frauen .
Zum ersten Male nach ihrer Italien -Tournee

in Deutschland !

UL
Südwestdeutscher

32j ., in Berlin
i . führ . Stell . ,
sucht z. heiraten .
Damen , gebild . ,
möglichst blond ,
wollen Bildang .
einreichen . Dis¬

kretion zuges .
Ang . u . A . 888
an Tagbl .-Verl .

Ein Besuch wird Sie über¬

zeugen von der Auswahl und

Leistungsfähigkeit meines
Hauses . Auch wenn Sie erst
später kaufen wollen , sach¬
gemäße Beratung .

Ständige Auswahl
von ca .

100 Einrichtungen

_____ _____________ Lhabrier .
b ) Czardas von Eungl .

6 . Grütze aus Steiermark , Walzer von Paul Schwers .
7 . Ouvertüre „ Mignon

"
von A . Thomas .

Dauer - und Kurkarten gültig .

13roitrtitoteflhtft ]
Neu erbautes

Einfamilienhaus
4 Zim . u . kleine
Küche , mit Bad
u . Zubeh „ sof .
beziehb . . in SB .«
Biebrich , Schill -
stratze 7 . zu verk .,
evtl , mit Vor¬
kaufsrecht zu ver¬
miet . Auskunft
Bauhütte Wies ,
baden , Adolfs -
allee 42 .

Ein Handleiter -
wageu zu kauf ,
ges . Ang . E , 833
an Tagbl .-Verl .

Herd
mittlere Größe ,
sowie ein

Spültisch
zu kauf , gesucht .
Ang . mit näh .
Angaben und

Möblierte
abgeschloss .

Kleinwohn .,
Wohn - und
Schl . ' Zimm .

Kochnische ,
Bad u . Toil .,
eig . Zähl . f .
Gas u . Licht ,
zu v . Rbein -
ftr . 30 , G . P .

Piano gesucht .
Ana mit Preis
u . A . 685 T .- V .

Möbel
u . Hausbaltsach .
kaust Fr .Klapper
Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .
Tel . 28459

oder __ Postkarte .
Bier - Büfett

gut erhalten , zu
kauf . ges . Angeb .
mit Gröhe und
Preis erbet , unt .
S . 832 an T .- V .
Gebe . Faltboot ,
Einer , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F . 832 an 1 - 33 .

MarMgeW
gute Lage im Zentrum , todesfalls¬
halber sofort günstig zu verk . oder
zu verp . Ges . Ang . u . B . 834 an
den Tagbl .- Verlag . ____________

Möbl . Zimmer
und Mansarden

H «lenenstr .2,1 r .,
m , Zimmer frei .
Heleuenstr . 2,2 r .
m . Z . m . 2 Bett .

Dienstag , den 24 . Juli 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

„ Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Echalck .

1 . Einzugsmarsch von M . Jeschke .
2 . Ouvertüre „ Die Nürnberger Puppe " von Adam .
3 . Der Eremit . Improvisation von El . Schmalstich .
4 . Aus den Bergen Walzer von Joh . Strauh .
5 . Studentenlieder - Potpourri von Kohlmann .
6 .,Luremburg - Marsch,von Lehar ,

Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 24 . Juli 1934 .

„ , , . 14 .30 Uhr :
Eesellschastsipaziergang nach dem Waldhaus .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Elysium - Marsch Nr . 2 von E . Wemheuer
Rakoczy - Ouvertüre von Keler -Böla .

3 . Suite Nr . IV , E - Dur von Frz . Lachner .
4 . Burgerweisen . Walzer von Joh . Strauh .
5 . crestvolonäse von Lassen .
6 . Historisches Marschpotpourri von Kaiser
7 . Deutschmeister - Jubiläumsmarsch von Strauß

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .30 Uhr :

Rundfunk - Konzert .
„ Leichte Abenduntvrbaltung "

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
I . Teil :

Tck . mbl . Zim .
zu um . Wellritz -
strahe 21 , 1.

Leere Zimmer
« ah Mansarden

Er . l . Balkon ».,
Kochgeleg .. bill .
zu vm . Herder -
straße 19 , 3 r .
L . heizb . Mans ,
d . , . v . Roth ,
Kleiststrahe 19 .

3 — 4- Z .- Wohn .»
Parterre

Winkeler Str . 3 .
Sonnenlage . m .
Zubeh . , in best .
Zust . , bei mon .
Miete v . 68,72
RM . z . 1 . Oft .
evtl . 16 . Aug . z .
vm . N . Winkeler
Str . 11 , P . lks .
Anzus . v . 10 — 6 .

Läden und
Geschäftsräume

Hellmundstr . 34
Laden m . Kabi¬
nett zu verm .

( Mmlehr

I « UilelW -riigedötef
Darlehen

von 300 RM . b .
30 000 RM . der

Wirtschaftshilfe
e . E . ul b . H .,

in Eisenach ,
u . Reichsausficht
steh . Bed . und
kosten ! Ausl . d .

E . Schmidt ,
Lesfingstrahe 12 .
Bürost . v . 3— 6 .

| liuMim -Schche |

MW .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . SLetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Fruhmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von

8 .15 Wasserstand ,
« n NN M Ite .r 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage Wirtschaftsmeldungen , Wet -

11 -50 Sozialdienst .
12,00 ?QAnaSsfPn^ rt Has wir selten hören ( IX ) .0 Zeit Saardrenst . Nachrichten . 13 .10 Nach -

rMen . 1320 Stuttgart : Mittagskonzert II .13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Stuttgart :
?? qnaan 0

*«
äert 143 ° Stunde der Frau .

Wetter . 15 .35 Wirtschaftsbericht . 15 .50
Zeit Wirtschaft -Meldungen .

00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . Einlage 16 . 15
fits 17 .00 : Von Nürnberg : Reichslendung :
^ /e deutschen Kampfsmele . Eroffnungs - Feier .17 .30 Das berufliche Bildungswesen im Dienst
der wissenschaftlichen und politischen Erziehung
unserer werktätigen Jugend . Vortrag von
Prafefior W . Heenng . Berlin . Reichsreferent
im N .,S . L . B . 17 .45 Klaviermusik für die
Imke vand allein . 18 .00 Unsere Oberschlesien -
Kinder kommen zurück ! Die Begleiter des
Ferlenkinder - Zuges der N . 6 . V . erzählen . 18 . 15
Aus der Wirtschaft und Arbeit . 18 .25 Italieni¬
scher Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirt -
l^ Vtsmeldungen . Programmänderungen . Zeit .
18 .50 Griff ms Heute .

19 .00 Zehn Lieder aus dem Gaudeamus . Von Viktor
v . Scheffel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 15 Stuttgart : Reichssendung : Stunde der Nation :
Kleine Abendmusik . 20 .45 Von Wiesbaden :
Unterhaltungskonzert .

22 .00 Kaiserslautern : Hermann Moos liest pfälzische
Kurzgeschichten . 22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35
Stuttgart : Du mußt wissen . . . 22 .45 Nachrich¬
ten . Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Kaisers -
lautern : Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nacht¬
musik . Lieder zur Harfe .

5L0 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tages -
spruch 6 .20 Von Leipzig : Frühkonzert . 7 .00
Aachrrchten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Aus
Mozarts „ Figaro .

"

12 .00 Von Dresden : Mittagsmusik . 13 .00 Franz
Völker singt . 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Wetter
und Börse . 15 .15 Für die Frau : Saarfrauen
lernen Deutschland kennen . 15 .40 Moritz Jahn
liest aus seiner Geschichte „ Frangula .

"
16 . 15 Reichssendung aus München : Eröffnungs¬

feierlichkeiten d . „ Deutschen Kampsspiele .
" 17 .00

Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30
50 Minuten Schubert . 18 .20 Zeitfunk . 18 .35
Politische Zeitungsschau des Drahtlosen
Dienstes . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Halli und Hallo ! Ein Kranz heiterer Lieder
und Gedichte von Liliencron . 20 .00 Kernspruch .
Nachrichten .

20 . 15 Reichssendung von Stuttgart : Stunde der
Nation : Kleine Abendmukik . 20 .55 von Frank¬
furt : Unterhaltungskonzert aus Wiesbaden .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Viertel¬
stunde Funktechnik . 23 .00 Berühmte Monologe :
Dramen der Weltliteratur mit musikalischer

Unterricht in

Griechisch
( Fortgeschr .)

ges . Angeb . mit
Preis erb unt .
S . 833 T .-Verl .

Der Roman
einer schwimmenden Stadt

Mel il dem Ozean
Ein Superfilm mit Alice White , Georg
Brent und Zita Johann , eine Ungarin ,
nach dem in der „ Münchener Illustrierten “
erschienenen Roman „ Ueberlahrt “ von

Gina Kaus .

Ein unerhört spannendes Abenteuer !

Pol . Bett
m . Patentrahm ,
zu verk . 11 bis
5 Uhr Möbring -
strahe 5 , Knpke .

, HüM « SerkMse

Schlafz , Sveisez
Büfetts . ein .
Küche u . Küch .-
Schränke . runde
Tische , Auszieh¬
tische . Zimmer¬
tische , Sofas ,
Chaiselongues .

mcb . niedrige
Nachtschränkchen ,
Besenschr . .Wasch -
tische , Garten¬
möbel , Rohhaar¬
matratz . . Betten ,
Federzeug , weih
em . Gasherd m .
Backof ., Schreibt ,
vk . b .Fr . Klapper ,
BLdingenstr .4 , a .
d . ob . Webers .

— — — — —

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

— —

vsen , Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Heinz Rühmnnn .

Pipin , der Kurze .

3 Zimmer

• • eeeeeeee

Luxemburgstr . 6
schöne 3 - Zim .-
Wobn . , Vdh . . m .
Bad u . Zuhehör ,
z. l . Okt . zu vm .
Zu erfr , i . Laden
eeOOOOOOOe

Moritzstr . 21 , H „
Hausm .- Wohn . ,

3 Zim . U. Küche ,
zu verm . Na - .
Moritzstr . 21 . 1 r .
Oränienstr . 49 ,

Vorderhaus
3 - Zim .- Wohn .

N . daselbst 1 . St .

möbl . Zim . frei .
Froutsp ^ Z , mbl .
m . Kochg . u . W ..
sow . Z . m . 1 ob .
2 Bett , sof , z . v .
Dotzh , Str , 37,1
Sch . mbl . Mans .-
Zim , L .. W ., a .
Frl . z. v . Fried -
rjchstr . 53 , 2 lks .
Mbl . MankTNll .
sof ., ohne Wäsche
Hellmundstr . 54 .
Näheres bei

Rosengarten .
Sch . mbl . Zim .
frei Mauritius -
&raje _ 12 .j, ___
Möbl . Mans . m .
Kochgel . sof . zu
vermieten Neu -
gasse 19 , 2 rechts .
Sep . mbl . Zim .
mit Kochgel . u .
Licht Schacht -
strahe 12 , Part .,
zu vermieten . __
Sep . mbl . Zim .

frei Schacht -
stratze 12 , Part .
Möbl . Mansarde

zu vermieten
Webergaffe 3 .
Gartenh . 1 r .

E . mbl . Wohn -
u . Schlaf, . , evtl ,
mit Küchenben .
b . alleinst . Dame
an gut . Dauer -
mieter ( m ) z. v .
Ang . T .833 T .-D .

4 . Gnomentang von
5 . a ) Habanera von

MMll
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 ,

Euterhaltener
Holländer

gesucht . Ang . m .
Pr . u . F . 833
an Tagbl .- Verl .

g . Sicherheit bis
z. 1 . Jan . 1935
zu leihen ges .
Ges . Ang . H . 833
an _ lagH .dBeiL

Festangestellter
sucht 400 Mark
ges . Sicherh . u .
mon . Rückzahl .
Ang . u . E . 833
an Tagbl .-Verl .

[Mmietwen ]
1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
an ruh . vünktl .
Zahler zu verm .
Zu erfahren bei

Ruthmann ,
Zig .- Eesch . ,

Mauritiusstr . 12

2 Zimmer

Sirschgraben 30 ,
frdl . 2 ^ - Z .- W .
an ruh . saub .
Mieter . Anzus .
9 )4 bis 12 Uhr .

Hundepeitsche
verl . Kirchgafie ,
Bahnhofstratze .

Markt . Abzug , g
Belohn . Bleich -
strahe 35 , 1 r .
'

Ski- Wchk
'

Tnl - jeWngn

Stellen -

Angebote
K - . , . . . . „ >

Such « ei «
tüchtige Köchin .
Ang . u . L . 833
an Tagbl .-Verl .

| Wndlich« Personen Fleih . ordentl .
Mädchen

für die Küche
ges . Koudttorei

Kaipliuger ,
Kirchgasse 26 .

Hmlspersonnl

Gesucht
sofort oder 1 . 8 .

AileinmiWen
mit nur besten
längeren Zeug -
nifien . Melden
rnögl . 15 - 17 Uhr

Richard -
Wagner - Str . 23

Stellen -

Gesuche

KMche rafo >« 1
-- Wpasnul

Mädchen
mit Kochkennt¬
nissen u . guten

Empfehlungen
zum 15 . August
gesucht Moritz -
strahe 9 , 1 .

Z . 15 . Aug . oder
1 . Sept . s. 19L
Mädch .,ev . ,Stelle
als Haustochter
in gut . Hause ,
wo Hilfe vorh .
Befitzt Koch - u .

Nähkenntnisse .
Familienanschl .

u . Taschengeld .
Ang . s. z . richt , a .
Leui Bernhardt ,

Hachenburg ,
Westerwald ,

Alexander ! . 265

a ® Ä .
für CafS - Rest .

sofort gesucht .
Ang . u . F . 834
an Tagbl . - Verl .

Deshalb heißt es alles daran zu

setzen , um dieWirtschaftsmaschine
im Gang zu halten . Anzeigen im

altangesehenen , meistgelesenen

sind Bausteine an diesem Werk j
— sie säen Vertrauen , heben die 1
Kauflust und damit die Wirtschaft . ■

IseWeiie ?

Ich warne
hiermit jeder¬
mann , meinem
Sohn Willi Held
etwas zu lerhen
oder zu borgen ,
da ich für nichts
hafte .

Wilh . Held ,
Freudenberg ,

Tulpenweg 31 .

Wer verschenkt
oder verkauft
billig jungen

rassereinen

Hund
Rudolf Beck ,

Schillingstr . 3 .
iBiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
- DI.
| L. Schellenberg sehe

| Hofbuchdruckerei
- Wiesbadner Tagblett

Bsetzt
D R U CK T

Ibindet
i alles für Hansel,
- Indastrlt und Bewerbe
liiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiin

Dame
die mit ihrem 10jährigen Sohn
an der Autobusfahrt nach Heidel¬
berg am Freitag . 20 . 7 . . teilge -
nommen bat . wird gebeten , fich
zwecks einer Auskunft zu melden
oder ihre Adrefie schriftlich ein¬
senden zu wollen .
R . E . Autobus . WUhelmftratze .

Tbeaterkolouuade .



Montag , 23 . Juli 1934 . iN
Wiesbadener Lagvran 198 . , Tiite 11 .

Gasversorgung und Gasverwendung
in Wiesbaden .

Die statistische Berichterstattung für die Angelegen¬
heiten ber deutschen Gemeinden hat eine weitere Förderung
erfahren durch das Erscheinen des 29 . Jahrganges des
Statistischen Jahrhuches deutscher Gemeinden . Es handelt
sich dabei um die amtliche Veröffentlichung des Deutschen
Gemerndetages , bearbeitet von der Arbeitsgemeinschaft für
gemeindliche Statistik , die früher unter der Bezeichnung
„ Statistisches Jahrbuch deutscher Städte "

erschienen ist . Die
Bearbeitung der Abschnitte über die Wirtschaftsbetrieb « :
Gasversorgung , Elektr izi tätsve rssorgung
und Wasserwerke lag wieder in den Händen von Pros .
Dr . M . Meyer , Direktor des Statistischen Amtes der Stadt
Nürnberg , der nun schon über einen längeren Zeitraum
diesen Teil der kommunalen Statistik betreut . Die Statistik
verwendet die Zahlen für 1932/33 , soweit es sich um das
Rechnungsjahr vom 1 . April 1932 bis 31 . März 1933 handelt .

Die Angaben für Wiesbaden finden sich in
Gruppe B . Bei den Nachweisungen über das Bersorgungs -
gsbiet ist bei Wiesbaden die mittlere Bevölkerung des Ge¬
bietes mit 121 000 angegeben .

In der Statistik der Easverteilung und Gas¬
anschlüsse ist das Ortsrohrnetz für Niederdruckleitung in
Wiesbaden mit 191 Kilometer , für Hochdruckleitung mit
5 Kilometer angegeben . Hausanschlüffe wurden 7273 ge¬
zählt , Gasabnehmer 37 195 , gewöhnliche Gasmesser und Hoch -
leistungsmeffer 21274 , Müuzgasmeffer 15 921 . In der Ge¬
samtheit der Städtegruppen entfielen auf je 1000 Einwohner
223 Gasabnehmer gegenüber 224 Abnehmern im Vorjahr
und 217 Gasabnehmern vor 2 Jahren .

Die Statistik der Gaserzeugung bringt weitere Angaben
für Wiesbaden : Steinkohlengas 0,71 Millionen Kubikmeter ,
Wassergas 0,46 Millionen Kubikmeter , zugekauftes Eas
13,43 Millionen Kubikmeter , Eas insgesamt 14,60 Millionen
Kubikmeter . An Vergasungsmaterial waren dazu nötig :
Steinkohle 2411 Tonnen , Koks 262 Tonnen . Aus 1 Tonne
entgaster Steinkohle wurden 490 Kubikmeter Mischgas ge¬
wonnen .

2m Durchschnitt aller Städte entfielen auf 1 Tonne ent¬
gaster Steinkohle 485 Kubikmeter Mischgas , das ist gegen¬
über der Durchschnittsziffer des Vorjahres , 491 KMikmeter ,
ein Rückgang in der Ausbeute von durchschnittlich 6 Kubik¬
meter . Bei der Gesamtheit der Städte ist

'
auch das Ver¬

hältnis der Menge des Fremdbezuges zu den Mengen der
Eigenerzeugnisse prozentmätzig ermittelt worden . In der
Grupps B . der Städte wurde mehr als die Hälfte des Gases
als Fremdbezug ausgewiesen , nämlich 54,7 % . In der
Gruppe C finden wir 29,3 , in der Gruppe A 3 26,3 und in
der Gruppe A 2 19,8 % . Vom selbsterzeugten Gas waren
im Durchschnitt aller Städte 82,9 % Steinkohlengas und
17,1 % Wassergas . Die Ziffern , dis sich für Gasabgabe und
Gasvevwendung herausrechnen lassen , sind ebenfalls von be¬
sonderem Interesse . Die Gesamtgasabgabe in Wiesbaden
mit 14,66 Millionen Kubikmeter , gegen 15,98 Millionen
Kubikmeter im Vorfahr , zeigt eine Verminderung von
9 -5 % . Damit entfielen auf 1 Einwohner des Verforgungs -
gebietes 120 Kubikmeter . Von der Gesamtgasabgabe sind
als verwertet nachgewissen 95,7 % , sodaß der Verlust der
GesamtgasabgaLe 4,3 % beträgt .

Beim Vergleich mit anderen Städten können wir nur
in der Weise verfahren , daß wir Städte aus vermiedenen
Gruppen gufammenstellen und bei diesen feststellen das Ver¬
hältnis der Eesamtgasabgabe im Vergleich mit dem Vor¬
jahr , die Menge des für 1 Einwohner abgegebenen Gases ,
die Verwertung än Prozenten der Gsfamtgasabgwbe und die
Menge des Gasverlustes . Wir gewinnen Labei folgendes
Bild :

Gesamtgasabgabe .

Stabt im Vergleich
m. Vorjahr °/o

auf 1 Ein¬
wohner cbm

Verwertung i. °/e
b. Ees.-Easahgabe Earoerlust %

Wiesbaden — 9,5 120 95,7 4,3
dagegen
Düsseldorf — 6,2 114 96,0 4,0
Bochum — 10,1 66 86,8 13,2
Stettin — 4,6 73 94,5 5,5
Breslau — 4,8 106 92,7 7,3
Kassel — 9,3 92 92,0 8,0
Hindenburg . — 1,7 40 86,5 13,5
Plauen — 7,0 91 91,6 8,4
Osnabrück — 1,6 99 93,3 6,7
Rostock — 1,9 121 93,4 6,6
Weimar — 6,0 63 91,6 8,4

Berechnet man für den Durchschnitt aller Städte die Gas¬
abgabe auf 1 Einwohner , so findet man 101 Kubikmeter

gegen 107 , Kubikmeter im Vorjahr und 113 Kubikmeter vor
zwei Jahren . Als nutzbare Gasabgabs finden sich in
Gruppe A 1 93,6 % , A 2 93,8 % , A 3L 94,4 % , B 91,9 % ,
C 92,8 % . Es läßt sich also nicht feststellen , daß dies « Gas -
abgabe irgendwie im Verhältnis zur StLdtegroze steht .

Trotz der Verminderung in der Gasabgabe gegen das
Vorjahr bei der überwiegenden Anzahl der Städte finden
sich auch Gaswerke mit einer Steigerung der Gesamtgas¬
abgabe , fo : Magdeburg mit 7,6 % , Gladbach - Rheydt mit
5,1 % , Kiel mit 2,5 % , Bielefeld mit 4,0 % , Zwickau mit
13,1 % , Elbing mit 3,6 .% , Hamm mit 4,7 % und Darmstadt
mit 1,2 % . Wurde im Vorjahr bei Magdeburg eine Mehr -
abgabe von 20 % erreicht , fo kommen Steigerungen in diesem
Ausmaß nicht mehr in Frage . Die größte findet sich Lei
Zwickau mit 13,1 % . Die Städte mit Minderabsatz zeigen
vieffach Verluste von mehr als 10 % im Vergleich mit dem
Vorjahr . So finden wir Verluste von 10,4 % in Frank¬
furt a . M ., 12,5 % in Duisburg , 10,1 % in Bochum , 11,4 %
in Urdingen , 10,8 % in Solingen , 11,9 % in Mülheim , 18,6 %
in Wattenscheid ufw .

Die erwähnte Durchschnittsziffer von 101 Kubikmeter
der Eosamtgasabgabe auf 1 Einwohner des Verforgungs -
gebietes licht sich natürlich mit den Ergebniffen in ver¬
schiedenen Einzelftädten vergleichen . Neben der Wiesbadener
Durchschnittszahl von 120 Kubikmeter finden sich 131 Kubik¬
meter in Hamburg , 141 Kubikmeter in Wuppertal , 138
Kubikmeter in Stuttgart , 141 Kubikmeter in Bielefeld , 136
Kubikmeter in Pforzheim und 256 Kubikmeter in Neuß ,
neben den unter dem Durchschnitt liegenden Ergebnissen von
86 Kubikmeter in Köln , 56 Kubikmeter in Dortmund , 80
Kubikmeter in Chemnitz , 66 Kubikmeter in Bochum , 40
Kubikmeter in Hindenburg , 78 Kubikmeter in Ludwigs¬
hafen , 36 Kubikmeter in Bottrop , 51 Kubikmeter in Watten¬
scheid , 55 Kubikmeter in Tilsit , 48 Kubikmeter in Ratibor .
Zuweitgehende Schlußfolgerungen aus diesen Ziffern sind zu
vermeiden ; denn es läßt sich ohne sehr ausführliche nähere
Mitteilungen über die besonderen lokalen Verhältnisse nicht
feststellen , worauf die Verschiedenheit im einzelnen zurückzu¬
führen ist .

Uber die

Auswertung der Nebenerzeugnisse
enthält die Statistik ebenfalls Material . So wurden in
Wiesbaden gewonnen : Koks 1740 Tonnen , Benzol ( reines
Endprodukt ) 9 Tonnen . Es ist ferner für Wiesbaden be¬
rechnet worden , welche Mengen der Nebenerzeugnisse auf
1 Tonne entgaster Steinkohle entfallen : erzeugter Koks
720 Kilogramm , Teer 42,3 Kilogramm , erzeugtes reines
Ammoniak 1,4 Kilogramm , Benzol 0,4 Kilogramm .

Eine Zusammenstellung der mittleren Bevölkerung des
Bersorgungsgebietes mit der Zahl der Gasabnehmer und
der Menge der Gaserzeugung insgesamt ergibt für Wie « ,
baden in Verbindung mit den bereits ausgswählten Der -
gleichsstädten folgendes Bild :

Stabt Beolllkerung bei
Versorgungsgebietes

Zahl btt
Easadnehmer

Easerzeuaung insgesamt
in Millionen edm

Wiesbaden 121000 37195 14,60
dagegen
Düsseldorf 472000 109053 53,73
Bochum 240 000 33 344 15,79
Stettin 302 000 58 577 21,92
Breslau 624 000 156930 65,36
Kassel
Hindenburg

174 000 46048 15,98
238 000 11000 9,41

Plauen 116 000 33195 10,45
Osnabrück 99 000 21000 9,82
Rostock
Weimar

83 000
49 000 10 171

10,09
3,07

Diche Ziffern können ebenfalls nicht ohne einigem Vor¬
behalt für Vergleichszwecke verwendet werden , das gleiche
gilt für die berechneten , Durchschnittspreise , die nach der
Statistik ermittelt werden für 1 Kubikmeter Koch - und
Leuchtgas bei einem Jahresverbrauch von 360 und 720
Kubikmeter . Die Preise für Wiesbaden sind mit 22,3
Pfennig bei 360 und mit 21,7 Pfennig für 720 Kubikmeter
angegeben . In der Statistik finden sich bei Abnahme von
360 Kubikmeter 25,0 Pfennig bei Halle , 22,0 Pfennig bei
Augsburg , 23,0 Pfennig bei Plauen , 24,8 Pfennig bei Tilsit ,
neben 15,4 Pfennig bei Dortmund , 16,0 Pfennig bei Wuper -
tal , 16,4 Pfennig bei Münster , 14,5 Pfennig bei Pforz¬
heim usw .

Eine Flotte aus reinem Gold

auf dem Meeresgrund .

Wie die schwedische Flotte aus Eold unterging . — Die Eold -
slotte von Ösel . — Bisherige Hcbungsoersuche gescheitert .

Rußland ist augenblicklich nach dem Erfolge der Taucher
bei dem Schiffe „ Egypte

" damit beschäftigt , eine Bergungs¬
expedition für die sogenannte „ E o l d f l o t t e von Ö s e l "

auszurüsten . Diese Flotte hat ihren Namen daher , daß sie
tatsächlich aus reinem Gold bestanden haben soll . Ein reicher
Schwedenfürst hat sie im 16 . Jahrhundert erbauen lassen , da
er über große Eoldvorräte verfügte . Alle Segelfchiffe mutzten
mit dicken Goldblechen belegt oder überhaupt aus Eold ge¬
baut werden . So kam die kostbarste Flotte der Welt zustanve .
Der Schwedenkönig hatte auch praktische Ziele mit der Eold -
flotte , denn er wollte die Schiffe gegen Angriffe Widerstands - ,
fähiger machen , als Holzschiffe sind . Er beabsichtigte gegen
Rußland einen Feldzug , den er nach Fertigstellung der
30 Eoldschiffe auch um 1550 unternahm . Die Götter

'
waren

aber diesem kühnen Unternehmen nicht günstig gesinnt , denn
die gesamte Goldslotte wurde in der Ncche der Insel Ösel in
der Ostsee von einem furchtbaren Sturm überrascht und ging
unter . Die Stätte , wo die Goldslotte ihr nasses Grab fand ,
gab ihr auch den Namen . Seit dieser Zeit heißt sie die
„ Goldslotte von Ösel

"
. In den ersten Zeiten soll man die

goldglänzenden Schiff . auf dem Meeresgründe haben liegen
gesehen . Da damals aber die Technik noch nicht sehr voll¬
kommen war , gab es keine Möglichkeiten , diese großen Werte
dem Meere zu entreißen . Die goldenen Schiffe versanken
allmählich immer mehr int Sande , der sie schließlich doIB
ständig bedeckte , sodaß von ihnen nichts mehr zu sehen , war .
In der mündlichen — aber auch in der schriftlichen — Über¬
lieferung der Bewohner der Ostseekuste und der baltischen
Lande spielten aber die Eoldschiffe von Ösel und ihr jäher
Untergang eine große Rolle . Man ging schließlich den Er¬
zählungen nach und stellte fest , dag sie einen tatsächlichen
Hintergrund hatten . Auf dem Grunde der Ostsee lagern
ungefähr 30 Segelschiffe , die teils aus .reinem Gold hergestellt
sind , teils nur mit Goldplatten belegt sind . Natürlich stellt

diese untergegangene Flotte aus Eold einen ungeheuren
Wert dar . Im Jahre 1902 machte der russische Kapitän
v . R o o s e n , der Kommandant des Schiffes, , Z a r y t f ch e w "

,
der die Geschichte dieser Goldflotte eingehend studiert hatte ,
den Versuch , den Schatz zu heben . Er mietete in Reval
mehrere Transportschiffe und ließ einige tüchtige Taucher
nach den Eoldschiffen suchen . Aber die Vorbereitungen waren
zu notdürftig getroffen worden , als daß schon der erste Ver¬
such geglückt wäre . Die Schiffe waren in 400 Jahren zu sehr
von dem Meeressanü bedeckt worden , als daß man sie hätte
auf Anhieb finden können . Viel umfangreichere Vorbereitun¬
gen und längere Arbeitsmöglichkeiten waren erforderlich , um
einen Erfolg in Aussicht stellen zu können . Dazu fehltem
dem Kapitän aber die notwendigen Mittel . Erst 10 Jahre
später verfügte er über größere Summen und ließ erneut
durch Taucher die Bergungsarbeiten aufnehmen . Aber eine
gewaltige , plötzlich einsetzende Sturmflut zerstörte alle Ar¬
beiten . Im Kriege fiel der Kapitän , sodaß niemand vor¬
handen war , der das Unternehmen auss neue wagen wollte .
Jetzt fand man in Moskau in den Archiven genaue Be¬
schreibungen der Schisse und ihres Unterganges . Auch die
Pläne v . Roosens fanden sich vor . Die Sowjetregierung will
nun aufs neue den Versuch wagen die Eoldschiffe aus dem
Sande des Meeresgrundes ausgraoen zu lassen , da sie nicht
nur große Goldmengen zu erlangen hofft , sondern auch wert¬
volle Denkmäler der Kunst des Mittelalters . Die Bergungs¬
arbeiten sollen voraussichtlich im Frühjahr 1935 unternommen
werden .

Riesenüberschwemmungen in Korea .

Taufende vermißt . — Hundert « von Baracken eiusettiirrt .
Tokio , 22 . Juli . Von Riesenüberschwemmungen , von

denen während der letzten Tage Slldo st - Korea heimge¬
sucht wurde , sind -etwa 5000 Häuser betroffen worden .
Mehrere hundert Baracken sind eingestürzi , und man be¬
fürchtet , daß große Verluste an Menschenleben zu beklagen
sind . Infolge der Unterbrechung der Telegraohen - und

. Teleohonlinien treffen Nachrichten - nur langsam ein . Unbe¬
stätigten Meldungen zufolge werden 5000 Personen vermißt . F9

Drei Vorzüge
schätzt der Opel¬
fahrer immer und

immer wieder an

seinem Wagen ;

die unbedingte

Zuverlässigkeit ,

den ehrlichen

Gegenwert ,

die ausgeglichene
Konstruktion *

Wirtschaftlich , suverlässig . liequem
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reiche Sturze haben fn
meisten glimpflich verlaufen si
nischen Wagens liegen im Äi
sind durch Arm - , Bein

Solomaschinen , die ab 23 Uhr auf ihre 1190 Kilometer be¬
tragende Fahrt abgelassen werden .

Um 4 . 15 Uhr paffieren die drei ersten Wagen die Kon¬
trolle Leipzig . Es sind noch immer di « schnellen Fiatwaqen ,die von den , nach hunderttausenden zählenden Zuschaüer -
chassen begeistert begrüßt werden . Aus der großen Klasse
ruckt Prinz zu Schaumburg -Lippe in famoser Fahrt jetzt mit
seinem Mercedes - Benz mächtig auf .

llm 16 .08 Uhr fegen die ersten Seitenwagenmaschinen
über die Avus .

Augenblicksbilder von der Fahrt .

Oben links : Eine Beiwagenmaschine passiert Potsdam . — Daneben : Die Kontrolle vor dem Braunen
Haus in München . — Unten links : Die Flaggen der Nationen an der Nordschleife der Avus . — Da¬

neben SA . beim Absperrdienst auf der Strecke .

2000 Kilometer öurd )
'Deutfcfjfand "

,

die größte Ittatetialfdjladjt der Welt .

Mensch und Maschine . - Wunderbare Absperrungsmaßnahmen . -
Das ganze deutsche Volk nahm Anteil .

gibt noch zahlreiche Ausfälle und die Stürze
bleiben bei dtesem RteMkampf natürlich auch nicht aus .
Einige Mannschaften , di « gut im R « nnen lagen sind ge¬
sprengt . Das Eingreifen der Seitenwagen - und Motorrad¬
fahrer in die letzte Entscheidung sorgt für einen Riesen¬
betrieb und gehobene Stimmung auf dem letzten Teil der
Strecke . Die Zuschauermassen haben im Westen Deutsch¬
lands noch zugenommen . Jubel und Begeisterung feuern
die Fahrer an , die letzte Kraftreserve für den scharfen End¬
kampf einzusetzen und den toten Punkt , der im Morgen¬
grauen für jeden Fahrer kommt , zu überwinden .

Wieder in Baden - Baden .

Es ist 5 Uhr morgens . Tausende sind auf den Beinen .
Die braune , unerschütterliche Mauer der SA . steht wieder
wie am Samstag beim Start . Eine SA .- Kapelle verteilt
ihre Noten . Da kommt die Meldung , daß der erste Wagen
Heidelberg paffiert hat . Di « Spannung wächst . Es vergeht
noch eine Stunde , da braust von Oos her wie ein Orkan
der Jubel der Massen auf .

Bigalke / von Tippelskirch , zwei Berliner Motor - SA .-
Männer , auf dem Einliter - Fiat - Sportwagen gehen als
erste um 6 .08 Uhr mit einer Fahrzeit von weniger als
26 Stunden durchs Ziel . Eine phantastische Leistung ,

Jetzt kommen auch die ersten Hiobsbotschaften , die uns
die Schärfe des gewaltigen Kampfes klar machen . Zahl¬
reiche Stürze haben sich ereignet , unter denen di «
meisten Mimpflich verlaufen sind . Die Insassen eines italie -

Krankenhaus . Mehrere Fahrer
. Bein - und Schlüsselbeinbrüche ausgeschie¬

den . Der Frankfurter Kramer hat sich im Schwarzwald
mehrmals überschlagen , nachdem er einen Telegraphenmaft
mitgenommen hat , Fahrer und Beifahrer sind unverletzr ,
aber bi « Mannschaft d« s Benzolverbandes ist gesprengt .
Lehmann - Eastrose hat feinen Mercedes -Kompressor schon
zwei Kilometer hinter dem Start gegen eine Hausmauer
gesteuert und scheidet aus .

Neicysreglerung , ________ _______ . .. _ ___
litt . Die Meldungen über ausgeschiedene Teilnehmer und
wettere Stürze nehmen zu . Es tobt eine Material -
lchlacht allererster Ordnung . Tapfer halten sich die Mann¬
schaften auf den 1,3 -, 1,5 - , 2,0 -, 2,9 - und 5 -Liter - Mercedes -

Benzwagen . Auch die Fabrikmannschaften von Adler und
das Reichswehrteam liegen ausgezeichnet . Bewundernswert
auch die präzise Fahrt der Wanderer - und der Horch - Mann¬
schaft . Beide Stoewer - Mannschaften sind indessen zerrissen .
Tapfer an der Spitze die Fiatfahrer , denen die DKW .-
Mannschasten folgen .

Berlin — Magdeburg — Frankfurt a . M .

Das Feld der Wagenfahrei ist bereits stark gelichtet . In
der größten Wagenklaffe befinden sich von 17 gestarteten
Wagen nur noch 6 im Rennen . Ein großesMaschinen -
st erben räumt auch in den anderen Klaffen auf , ein Be¬
weis dafür , daß hier ganz außerordentlich hohe
Anforderung en gestellt werden . Eine große Anzahl
Konkurrenten werden in München wegen Zeitüberschreitung
aus dem Rennen genommen . In sportlicher Begeisterung
setzen viele dieser Pechvögel die Fahrt außer Konkur¬
renz fort .

Die Begeisterung der Zuschauermasse » an der Strecke
kennt keine Grenze » .

Die Absperrung klappt famos . Unter den Ausgeschie¬
denen befindet sich auch der Generaldirektor der Reichsauto¬
bahnen Willi Hof , der in Freiburg wegen Kolbenschadens
aufgeben mußte . In Gera verbrennt der BMW .-
Wagen von Gülpen -Lhemnitz beim Tankem ohne daß die
Fahrer Schaden nehmen . Um 18 .30 Uhr passieren die ersten
Wagen Brandenburg . Es sind noch immer die fabelhaft
schnellen kleinen Fiats , an die bi « großen , freilich viele
Stunden später gestarteten Wagen noch nicht herankommen
können . Fast gleichzeitig passieren die ersten Seitenwagen¬
maschinen Magdeburg . Auf der Berliner Avus hat
sich inzwischen eine großartiger Rennbetrieb entwickelt , den
die Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden sowie der
Reichswehr und der Polizei mit Interesse verfolgen . Ein
wolkenbruchartiges Gewitter sorgt in der Reichshaupt -
stadt für Abwechslung und Erfrischung . Die regennassen
Straßen drücken aufs Tempo . So geht die Jagd weiter nach
Kassel und Dortmund , nach Köln und

durch den kurvenreiche » Westerwald und Taunus » ach
Frankfnrt a . M .

und fort zum Ziel nach Baden -Baden .

Endkampf .

Hier rege » sich tausend Hände , um den Fahrern einen
herzlichen Willkommen zu bereiten . Lorbeerkränze und
Schleifen liegen bereit . Eine lang « Nacht ist schlaflos ver¬
gangen . Die Nachrichten von Strecke überstürzen sich. Es

Kappler und Henne auf Mercedes -Benz , sowie Prinz zu
Leiningen müssen anfgebe » .

Das Tempo fordert große Opfer an Maschinenmaterial . Di -
Zahl der Ausfälle ist gewaltig . Winkelmann , der auf dem
neuen Zweiliter - Adler -Frontantriebswagen 104 Stunden¬
kilometer Durchschnitt gefahren hatte , wird durch einen
Telegraphenmast , den ein vor ihm liegender Konkurrent
umgefahren hatte , außer Gefecht gesetzt . Ein ähnliches
Schicksal hat sein Stallgefährte Kronmüller , der nach Repa¬
ratur weiterfährt . Die Adlerfahrer Sommer und von Sal -
dern überschlagen sich in einer Kurve und werden beide er¬
heblich verletzt . Ihr Stallgefährte SA .-Oberstaffelführer
Frenzel - München wird bei einem Sturz leider töd¬
lichverletzt . Eine Nachricht , di « in Baden - Baden großes
Bedauern hervorruft und einen tiefen Schatten auf den
glänzenden Verlauf der Veranstaltung wirft .

Die Motorräder greifen in Leipzig ein .

Um 12 .30 Uhr passiert der an der Spitze liegende Ita¬
liener bei gutem Wetter Nürnberg . Dicht hinter ihm
wieder die Fiatwagen , die noch nicht von der großen Klasse
eingeholt werden konnten .

I » diesem Augenblick findet in Leipzig der Fahrerappell
statt , wo um 2 Uhr zuerst die Seitenwagenwaschineu

uud dann die Motorräder in den Kamps Eingreifen .
Von 1128 gemeldeten Fahrzeugen waren nur 82 nicht er¬
schienen . Von den 1046 Rädern , die zum Start zugelassen
wurden , sind 229 Seitenwagenmaschinen , und zwar 110 über
600 ccm und 119 bis zu 600 vorn . Punkt 14 .00 Uhr wurden
die ersten Seitenwagenmaschinen auf die Fahrt entlassen , und
zwar jede Minute zwei . Der Start verlief reibungslos .
Die abfahrenden Maschinen wurden von Tausenden und
Abertausende » von jubelnden Menschen begrüßt . Der weit¬
aus größte Teil der in Leipzig startenden Motorräder sind

Wenige Minuten später landen die beiden in Baden -Baden
gestarteten Regierungsflugzeuge mit den Vertretern der
Reichsregierung und dem Chef des Kraftfahrwesens in Ber -

denn die Fahrer haben ihre Sollzeit um fast 7 Stunde »
unterboten .

Es folgen noch zwei Wagen der kleinen Klasse , auch zwei
Seitenwagenmaschinen haben sich hach vorn geschoben . Dann
laufen die roten Mercedes - Benz - Kompressorwagen
ein , die ziemlich am Schluß gestartet , die schwere Aufgabe
hatten , das Riesenfeld zu überholen . Prinz zu Schaumburg -
Lippe und die anderen Mercedes -Benz - Fahrer passieren die
Ziellinie , unter ihnen Bernet und Geier . Dann rollen die
Wagen in ununterbrochener Reihenfolge in das Ziel . Es
kommen die schmucken weißen Adler , di « 3 Mannschaften
und 15 Einzelsahrer durch das Rennen gebracht haben , die
Mercedes - Benz - Mannschaften und diejenigen der Auto -
Union , DKW ., Audi , Wanderer und Horch . Lebhaft be¬
grüßt wird eine Reichswehr - Mannschaft auf Zwei -
Liter -Mercedes -Benz - Wagen , die Schulter an Schulter durchs
Ziel geht . Die Mannschaften der SS ., der Motor - SA . , der
Polizei und des DDAC . folgen . Dann kommen di « aus¬
ländisch « » Konkurrenten , die Italiener , Engländer und
Franzosen , Tschechen , Hollänber unb Dänen . Der erste Aus -
länber war der Däne Dalsgard auf 3200 -oew -Ford . Er lag
48 Minuten unter ber Sollzeit , kann aber immerhin noch
eine Bronzeplakette mit in seine Heimat nehmen . Auch die
Wagen ber Firmen Hanomag , Röhr und Opel passieren das
Ziel , gefolgt von der unübersehbaren Masse der Seiten¬
wagen - und Motorradfahrer . Der Uhrzeiger rückt jetzt auf
6 Uhr und

» och über 3 Stunden bauert diese unbeschreibliche In¬
vasion von Kraftfahrzeugen an , die in Baden - Baden saft

keinen Platz mehr finde » .
Es ist unmöglich , in diesem Augenblick abzuwägen , welch «
Fahrer und welche Fabrikate hier den größten Erfolg er¬
rungen haben . Es wird sehr viele Sieger der großen
Schlacht geben .

Über 60 Prozent der Fahrer
am Ziel .

Aber auch die Verluste sind gewaltig . Bis 8 Uhr mor¬
gens waren über 300 Teilnehmer durch Defekte und Material¬
schäden ausgeschieden . Das Feld hat sich stark gelichtet .
Mehr als 21 Stürze sind gemeldet und eine ganze Anzahl
der betroffenen Fahrer und Beifahrer befindet sich in den
Krankenhäusern an der Strecke , glücklicherweise ohne daß bei
einem Lebensgefahr besteht . Auch der preußische Polizei -
general D a l u e g e befindet sich unter den Gestürzten . Der
30jährig « Berliner Werner Schmyker stürzte in der Nacht
kurz nach dem Start in einer Kurve am Dittrich - Ring im

In Baden - Baden .

Seit 24 Stunden ist di « idyllische Ruhe des vornehmen
Weltbades an der Oos jäh unterbrochen . Durch die stillen
vornehmen Straßen donnern die Motoren zur 200 -Kilometer -
Fahrt ein mächtiges , eindrucksvolles Präludium . Die ganze
Stadt ist ein einziger Parkplatz . Von den Häusern und den
große » Hotels grüßen die Flaggen der teilnehmenden Na¬
tionen und die bunten Wimpel und Spanntücher der stark
beteiligten Industrie . Die Abnahmekommission arbeitet
schnell und gewissenhaft und unterzieht die teilnehmenden
650 Wagen einer letzten , scharfen Kontrolle . Dann sprich :
der Chef des Kraftfahrwesens , Obergruppenführer Hühn -
lein , bei der Flaggenparade vor dem Kurhaus eindring¬
lich und markant zu den Teilnehmern . In diesem Kampf
der Menschen und Maschinen fordert er Disziplin , Mut ,
Kameradschaft und Einsatzbereitschaft für die eine große
Idee des Führers , die Motorisierung des deutschen Volkes
für die mit der 2000 - Kilometer -Fahrt eine Gass « frei ge¬
macht werden soll . Wir erleben hier einen Aufmarsch der
Kraftsahrt , wie ihn . die Geschichte noch nicht kennt und
nehmen teil an einer Veranstaltung , die in ihren gewal -
ttgen Ausmaßen noch vor wenigen Jahren unvorstellbar
war . Dann steigen die Flaggen an den Masten hoch . Der
Befehl zum Angriff ist erteilt .

Nur noch wenige Stunden Ruhe und Besinnung . Dann
steht die endlose Kette der Wagen vor der Startlinie Als
erster General Daluege mit seinem DKW .- Wagen Noch
em kräftiges „ Sieg Heil "

auf den Führer , dann senkt
Obergruppenführer Hühnlein die weiße
Startflagge , die ersten Wagen donnern davon .

Es ist 3 Uhr morgens und noch tiefdunkle Nacht , und
alle Minute rollen zwei Wagen durch die berühmte Lichten -
thaler Allee , die sonst Tummelplatz und Treffpunkt der ele¬
ganten Welt ist . Um 9 .40 Uhr ist der Start endlich beendet .
In diesem Augenblick ist di « K « tt « der Wagen schon über
250 Kilometer auseinandergezogen . Die großen roten Mer -
cedes -Venz -Kompressorwagen donnern durch den Schwarz¬
wald , ihnen folgen die schmucken weißen Adler , die Wanderer
Audi , Horch , DKW ., Hanomag , Stoewer und Opel . Dazu
die starke ausländische Konkurrenz , denn nicht weniger als
zehn fremde Nationen sind mit den besten Fahr¬
zeugen der Welt am Start erschienen . Ja , Mussolini
der italienische Staatschef , hat zwei Mannschaften
I « iner Leibwache geschickt, die in Uniform teilnehmen ,
großes Aufsehen am Start erregen und vom Publikum leb¬
haft begrüßt werden .

Die ersten Meldungen .

Dann kommen die Meldungen von der Strecke , die von
den braven SA .- Männern seit Stunden hermetisch abgeriegelt
ist und von Hunderttausenden von Zuschauern belagert wird .
Schon um 7 .58 Uhr passiert die Spitze Freiburg — um
8 .06 Uhr hat si« Ulm erreicht . Schon um 10 .15 lthr trifft
der erste Wagen , ei » Fiat von Eiachino gesteuert , vor der
Kontrolle am Braune » Haus in München ein . Der
Zeitvorsprung beträgt 45 Minuten . Hinter ihm fünf
weitere Fiatwagen , denen die DKW . der Auto -Union mit
General Daluege an der Spitze folgen . Dann kommen die
großen Gruppen . Ausgezeichnet liegen die Mannschaften
von Adler , Mercedes -Benz , Wanderer , Hanomag , Horch ,
Audi und Stoewer . Auch die Ausländer halten sich vorzüg -
lich . Der erste und schwierigste Abschnitt ist beendet . Fort
geyt die wilde Jagd nach kurzem Tankausenthalt nach Nürn¬
berg und Leipzig .

Zahlreiche Ausfälle .
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Stadtgebiet von Leipzig . Er erlitt einen Obeischenkelbruch
und eine Gehirnerschütterung , an deren Folgen er in der

Nacht im Krankenhaus gestorben ist . Wie aus Halber¬

stadt gemeldet wird , stürzte Sonntagfruh bei der Durchfahrt

durch Halberstadt der DDAC .- Fahrer Horst Brandstetter -

Leipzig mit seinem Rade und mutzte ins Krankenhaus ver¬

bracht werden . Dort ist er seinen Verletzungen erlegen .
Die Meldungen von der Strecke über die Begeisterung der

Bevölkerung , die wir von den Fahrern erhalten , sind über¬

wältigend .

Die gewaltige Schlacht der deutschen Krastsahrt ist ge¬
schlagen . Sie endete mit einem Riesenersolg , dessen sach¬
liche und technische Auswertung einem späteren Zeitpunkt

vorbehalten werden muh .

„ 2000 Kilometer " vom Flugzeug aus

gesehen .

Einen guten Eindruck von der Eesamtorganisation der
2060 -Kilometer -Fahrt durch Deutschland hatten die Ehren¬

gäste , die in zwei Junkers -Flugzeugen teilnahmen . Nach¬
dem sie in der Frühe dem Start in Baden - Baden beigewohnt
hatten , stiegen sie in Karlsruhe auf und flogen nach Mün¬

chen . 2n der Nähe von Ulm erreichten sie die Strecke und

sahen die Wagen der bayerischen Hauptstadt zustreben . Hier¬
bei konnte man so recht die ungeheuren Schwie¬
rigkeiten erkennen , mit denen die Teilnehmer gerade in

diesem Gebiet wegen der starken Höhenunterschiede zu
kämpfen hatten . Besonders anerkennend äußerten sich die
Ehrengäste über die wunderbaren Absperrungs¬
maßnahmen , die überall nach dem gleichen System ge¬
troffen worden waren . Vor allen Dingen fiel auch die gute
Sicherung der Streckenkreuzungen auf . Überall , ob es sich
um Groß - oder Kleinstädte oder Dörfer handelte , sah man
große Zuschauermengen . Das ganze deutsche Volk
nahm größten Anteil an den 2000 Kilometern .

Vorläufige amtliche Ergebnisse .

Die Ausrechnung der Ergebnisse beanspruchte bei der
hohen Zahl der Teilnehmer naturgemäß lange Zeit .
Bis Sonntagabend waren die Preisträger der Wer¬
tungsgruppe 1 bis 8 ermittelt . Von insgesamt
885 Gestarteten in diesen Gruppen wurden 397 Fahrer
mit Medaillen ausgezeichnet , davon waren nicht weniger
als 319 goldene . Besonders groß ist der Prozentsatz bei
den kleinen Wagen , wo von 184 Fahrern 95 die goldene

Medaille erhielten .

Wertungsgruppe 1 : Kraftwagen über 4000 ccm
( 88 6tMm . Durchschnittsgeschwindigkeit ) : von 20 gestarteten
Wagen gewannen nur zwei den Preis der 2 0 0 0 km
in Gold , und zwar H . I . V e r n e t - Berlin / M ü l le r -
Untertürkheim auf Mercedes -Benz mit plus 42 Min . und
Uhlenhaut/Wemmer - Untertürkheim gleichfalls auf
Mercedes -Benz mit plus 34 Min . Den PreisinSilber
erhielten Frank - Rosenthal / Graf v . Platen - Haller -
mund - Berlin auf Mercedes - Benz mit 6 Min . unter der
Sollzeit . Der Mercedesfahrer Geier , der Lindemeier zum
Weggenossen hatte , erreichte mit 1 :40 Std . Verspätung das
Ziel , während die Kopenhagener Beyer -Elausen und
Skjoeldt ( Ford ) mit 2 :55 Std . Verspätung eintrafen . In
dieser Klasse war vor allem der Durchschnitt . bis zur Zeit¬
kontrolle in München recht hoch , und es war eine Unmög¬
lichkeit für die meisten anderen Fahrer , dies Zeit ; dies bei den
drei Bergfahrten im Schwarzwald verlorenging , bis Mün¬
chen wieder einzuholen . Bewährte Fahrer wie Kappler , der
außerdem unterwegs noch einen Defekt häties und Henne
mußten in Bayerns Hauptstadt daher ausgeschlossen werden .

Wertungsgruppe 2 : Kraftwagen über 3000 bis
4000 ccm ( 84 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit ) : Von
48 gestarteten Fahrzeugen holte sich nur Prinz zu
Schaumburg - Lippe mit Kuhn aus Mercedes - Benz
( plus 19 Min . ) den Preis in Gold . Den Silber -
preis sicherten sich Hentschel -Hannover/Hannemann -Berlin
auf Ford . Zwei Ausländer gewannen den Preis in Bronze :
Dalsgard - Kopenhagen auf Ford mit minus 48 Min . und
van de Kamp -Holland auf Ford mit minus 31 Min . Auch
in dieser Klasse waren die Zeitüberschreitungen bereits in
München beträchtlich .

Wertungsgruppe 3 : Kraftwagen bis 3000 ccm
( 80 Stdkm ) : Von 48 gestarteten Wagen erhielten 15 die
goldene , 7 die silberne und einer die bronzene Medaille .
K ö p p e n - Berlin blieb als bester Fahrer mit 1 :15 Std .
unter der Sollzeit . Es erhielten : Eold : Hinterleitnsr - Mün -
chen auf Horch , Sandizell -Sandizell auf Horch , K . F . Trübfch -
bach - Chemnitz auf Horch , Ph . Hoffmann - Frankfurt a . M . auf
Adler , F . Hedderich -München auf Mercedes -Benz , Nathu -
sius -Magdeburg auf Mercedes - Benz , Köppen -Berlin nur
Mercedes - Benz , Plange - Düsseldorf auf Mercedes - Benz ,
Prinz C . H . von Hessen -Berlin auf Mercedes -Benz , Brewitt -
München auf Stöwer , B . Eberle -Affenheim auf Lancia ,
H . Buthenuth - Hannover auf Hanomag , Frl . H . Bach -Berlin
auf Bugatti .

Eine „ Goldene " nach Wiesbaden .

Wertungsgruppe7 ( Motorräder mit Seitenwagen
über 600 ccm = 66 Stdkm .) : Von 175 gestarteten Fahrern
erhielten 30 die goldene , 9 die silberne und 2 die bronzene
Medaille . Bester Fahrer war Frey - München , der 1 .41
Stunden unter seiner Sollzeit blieb .

Unter den mit einer goldenen Medaille ausgezeichneten
Teilnehmern befinden sich auch erfreulicherweise zwei
Wiesbadener , Braun und Reichert aus BMW ., die

ein ausgezeichnetes Rennen fuhren .

Es erhielten : Gold : T . Mathern - Neckargemünd auf
Harley - Davidson , 6trohmeyer - München auf Harley - Davidson ,
Abe - Köln au ? Harley - Davidson , Hecht -Berlin auf Zündapp ,
Tuchenhagen - Berlin aus Zündapp , Frankfurth - MUnchen auf
BDkW ., Huber - München auf BMW ., Streubert - München auf
BMW ., Feldwebel Woßlick -Stettin auf BMW . , Stelzer -
München auf BMW ., Mauermeyer - Berlin auf BMW .,
Gmelch - Pasing auf BMW . , Unteroffizier Frey - München auf
BMW ., Löw - Weißenburg auf BMW .. Braun und
Reichert - Wiesbaden auf BMW . , Gunzenhauser -
Stuttgart auf BMW ., Maier -Stuttgart auf BMW . , P . M .
Müller - Potsdam auf,BMW . , Göhler -Karlsruhe auf BMW . ,
Ostertage -Erfurt auf BMW ., Theisen -Dortmund , Schoth -
Berlin , Vurge - Bochum , Hansen - Salldow , Schwormstädt -
Freiburg , Dr . Hagemayer -Eiengen sämtlich DKW „ alle an¬
deren auf BMW .

Wertungsgruppe 8 ( Motorräder mit Seiten¬
wagen bis 600 ccm = = 60 Stdkm .) : Don 100 gestarteten
Fahrern erhielten 45 die goldene , einer die silberne und zwei
die bronzene Medaille . Der Spitzenfahrer Pfisterer -
Stuttgart , der überhaupt der schnellste Solofahrer war ,
unterbot seine Sollzeit um 2 .56 Stunden .
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2iegatta = Tage in 2Rain $ .

Sechs neue deutsche Rudermeister .
Der letzte Tag der 5 0 . Mainzer Jubiläums -

Regatta in Verbindung mit der 2 3 . Deutschen
Meisterschaft und der 4 . Kampfspielregatta
stand unter einem Unstern . Das Interesse des Publikums
hatte wieder zugenommen . Überall herrschte längs der
idyllischen Strecke des Flußhafens großes Gedränge .
Es schienen alle Vorbedingungen für einen großen Tag ge¬
geben . Leider machte das Wetter einen Strich durch die
Rechnung . Ein langanhaltendes Gewitter zwang zu einer
längeren Unterbrechung der Rennen . Die nach der Zwangs -
pause gefahrenen Rennen ließen dann noch manches zu
wünschen übrig . Überhaupt wurde in den Meisterschafts¬
rennen mit kleinen Ausnahmen nicht der gute Sport geboten ,
der die Rennen vom Freitag ausgezeichnet hatte . Zwei
Rennen , und zwar die Zweier , mutzten zweimal ausgefahrsn
werden , da die ersten Rennen wegen Kollision ungültig
wurden .

Die Meisterschaftsrennen :
Würzburg gewann sicher den Vierer o . St . vor

Godesberg und Spindlersfeld ; Schäfer - Breslau erfocht
gegen den erkrankten Henleysieger Dr . Buhtz einen sicheren
Sieg im Einer ; Spindlersfeld siegte überzeugend
im Vierer m . St . ; B r a u n / Mö I l e r - Berlin vertei¬

digten im Zweier o . St . erfolgreich ihren Titel vor der
Kölner Konkurrenz ; den Doppelzweier gewannen
Rotzmann/Wüllert - Frankfurt a . O . vor RK . Bam¬
berg ; und im Achter schlug Hellas Berlin den RV .
Würzburg mit knappem Vorsprung .

Bei der

„ Rahmen - Regatta
"

am Samstag gab es einige große Überraschungen .
Deren größte ist wohl die Niederlage von Dr . Buhtz im
Einer durch den Schweizer Rufli , doch hatte der Berliner
unter einem Hexenschuß zu leiden . Überraschend kam auch
die einwandfreie Riederlage der Mannheimer Eichhorn /
Zahn int Riemenzweier durch Botz/Cellarius vom Kölner
RV . 1877 , sowie der Sieg von FK . Zürich im 1 . Senior -
Vierer .

Ein Sieg der RG . Wiesbaden -Biebrich .
Mit einem schönen Erfolg machte die RG . Wies¬

baden - Biebrich wieder von sich reden . Im zwei t - e n
Senior - Vierer siegte die Mannschaft Karl Groß , Fritz
Altenheimer , Artur Haupitzer , Karl Ehrengart , a . St .
Preußer , nach scharfem Kampf in 7 :03 gegen Frank¬
furter RE . Oberrad ( 7 :05,4 ) . Dies ist der 6 . Sieg ,
der in diesem Jahre von den Wiesbadenern auf verbands -
offenen Regatten erfochten wurde und der zweifellos zu
größeren Hoffnungen berechtigt .

Hkinfot } vbcvfpvingt 1f $ $ Bieter
beim Amerikaner - Sportfest in Frankfurt a . M .

Das Frankfurter Amerikaner - Sportfest hatte am Sonn¬

tag 2000 Zuschauer angelockt . Den Höhepunkt des Tages
bildete erneut das Hochspringen . Hier gelang es dem

Kölner Weinkötz , seine am 18 . Juli in Düsseldorf mit
1 .975 Mir . aufgestellte Hochsprung -Bestleistung um einen

halben Zentimeter zu überbieten . Mit 1 .98 Mtr . verwies
Weinkötz den Amerikaner Spitz auf den zweiten Platz .

Ovationen mußte Dr . Otto Peltzer ( Stettin ) über sich
ergehen lassen , als er im 15W -Meter -Lanf den bisher
kaum geschlagenen Amerikaner Benzke in 3 :58,1 Min .

auf den zweiten Platz verwies .
Diese ausgezeichnete Leistung des Pommern überschattete
sogar den Hochsprungrekord von Weinkötz . Auch die 800 Meter
nahmen einen glänzenden Verlauf . Dr . Dessecker (Stutt¬
gart ) siegte sicher in 1 :52,7 Min . vor dem Amerikaner
V e n z k e , der 1 :55 Min . benötigte .

Sang dutdj öre Sportiaget .

Beim Tennisturnier in Mannheim gewann
Vodicke ( Prag ) das Herreneinzel 6 :3 , 6 :2 , 6 :1 gegen Ser -
torio ( Italien ) , Fr . Huß ( München ) das Dameneinzel 7 :5 ,
4 :6 , 6 :4 gegen Frl . Hiller ( Berlin ) . Frl . Huck/Dr . Buß
( Mannheim ) gewannen das Gemischte Doppel 6 :1 , 6 :2 über
v . Vincke/Sertorio und Hiller/Mortzeck ( Berlin ) das
Damendoppel über Huck/Vösel ( Mannheim/Berlin ) 8 :6,6 :2 .

Am Sonntag wurden wieder zwei Mitropa -
Pokalspiele ausgetragen . In Prag war die dortige
Sparta mit 3 :2 über Admira Wien erfolgreich und Bologna
FK . schlug zu Hause Ferencvaros Budapest mit 5 :1 . Für die
Vorschlußrunde haben sich damit Admira Wien durch
ein Gesamttoroerhältnis von 6 :3 gegen Sparta Prag und
Bologna durch ein Torverhältnis von 6 :2 gegen Ferenc¬
varos Budapest qualifiziert .

Auf der bekannten Rennstrecke von Dieppe siegte
E t a n c e l i n auf Maserati vor Lehoux auf Alfa Romea .

Der bekannte australische Straßenfahrer H . Opper¬
mann unterbot auf der Rennstrecke Landsend — John
O ' Eroats ( Süd — Nordengland ) mit einer Fahrdauer von
57 Stunden um 4 Stunden 21 Minuten die bisherige Best¬
zeit von Rositter und mit 693,656 Kilometer stellte er gleich¬
zeitig einen neuen 24 - Stundenrekord auf der Straße auf .

Lilly Andersen stellte in Kopenhagen über 400 -
Meter -Freistil einen neuen dänischen Landesrekord
mit 5 :52 Min . auf . Dansk - Manos -Eymnastikforoning
schwamm die 4 x 200 - Meter - Freistil ebenfalls in neuer Re¬
kordzeit von 10 :08,4 Min .

Die Frauen - Weltmeisterschaften in der
Leichtathletik vom 3 . bis 6 . August in London werden von
einer 23köpfigen deutschen Expedition bestritten . Man dar ?
auf das Abschneiden der deutschen Damen gespannt sein , hat
doch gerade in der letzten Zeit die Frauen - Leichtathletik in
Deutschland einen merklichen Aufschwung genommen .

Kurt Krötzsch ( München ) , Deutschlands Kunstturn¬
meister und Zwölfkampffieger von Stuttgart , ist von der
DT . wegen „ fortgesetzten unturnerischen Verhaltens " bis
zum 31 . März 1935 suspendiert worden .

An der Rundfahrt durch die Schweiz , die in
diesem Jahre vom 25 . August bis 1. September ihre zweite
Wiederholung erfährt , wird sich auch eine deutsche
Mannschaft mit Stöpel , Buse , Kutschbach , Geyer , Alten¬
burger , R . Wolke , Thierbach und Ussat beteiligen .

Rampfjpiel = fiuftaft in Hiitnbevg .

D i e erste Entscheidung :
Krückl ( München ) deutscher Straßen -Radmeifter .

Die erste Entscheidung der Deutschen Kampfspiele 1934
ist am Samstagvormittag gefallen . Im Einer - Straßen -
fahren über 244,2 Kilometer siegle der Münchener Sebastian
Krückl aus einer sechsköpfigen Spitzengruppe im Spurt in
7 :50,50 Std . mit einer Länge vor Kurt Fuhrmann - Breslau ,
Konrad Kranzer -Nürnberg , Willi Hupfeld - Dortmund ,
Richard Balzer -Berlin und Dreitzler - Berlin . Scheller -
Bielefeld besetzte in 7 :52,10 Std . den 7 . Platz vor W . Reu¬
mann -Dortmund , der 7 :54,10 Std . benötigte .

Hermannia Frankfurt wieder Mannschaftsmeister
im Florett .

Am frühen Sonntagmorgen , gerade als die Turner den
großen Festzug für das bayerische Landesturntest
vorbereiteten , begannen draußen im Festsaal des Nürn¬
berger Tiergartens die Wettkämpfe im Fechten , die bei der
Rie ;enzahl der Teilnehmer die ganze Kampfspielwoche über
andauern werden . Zunächst wurde die Mannschaftsmeister¬
schaft im Florettfechten in Angriff genommen , an der neben
dem Titelverteidiger Hermannia Frankfurt dessen lang¬
jähriger Rivale in der Meisterschaft , der Offenbacher Turn¬
verein , sowie der Fecht -SV . Hamburg , Tbd . Heilbronn und
TSV . 1867 Leipzig teilnehmen .

Die erste Entscheidung fiel am Spätnachmittag des
Sonntags . Hermannia Frankfurt , der dreifache
Titelträger des vergangenen Jahres , kämpfte den entschei¬
denden Kampf gegen den alten Rivalen Tv . Offenbach . Die
Offenbacher hatten wohl noch nie eine so gute Gelegenheit ,
um die Meisterschaft an sich zu bringen , wie diesmal , denn
die Frankfurter kämpften ohne den Altmeister Erwin Casmir .

Rach erbittertem Gefecht setzten sich aber trotzdem die vier
Frankfurter Eisenecker , Rosenbauer , Jörger und Jewarowski
durch . Mit 9 :7 Punkten sicherten sich die Frankfurter den
Meistertitel . Die Hartnäckigkeit und die große Ausgeglichen¬
heit der Kämpfe spiegelt am besten die Trefferzahl von 60 :64
wieder .

Beginn des Wasserballturniers .

Die Eröffnung der schwimmsportlichen Wettbewerbe der
4 . Deutschen Kampfspiele besorgten am Sonntag die Wasser¬
ballspieler . Fern vom Getriebe der Stadt , am Pulversee ,
in dem Heim der Bayern 1907 Nürnberg , begannen am Vor¬
mittag die Meisterschaftsspiele mit den Vorrunden . Es ist
zwar ein recht kompliziertes , bei näherer Betrachtung aber
doch gerecht erscheinendes System , nach dem die 16 betei¬
ligten Mannschaften den Sieger und Meister ermitteln wer¬
den . Für eine in der Vorrunde geschlagene Mannschaft be¬
steht immer noch die Möglichkeit , durch einen Sieg in der
zweiten Runde sich für die Vorentscheidung durchzukämpfen .

Ergebnisse : Duisburg 98 — Spandau 04 6 :2 , Po¬
seidon Magdeburg — 1. FK . Nürnberg 5 :2 , Wasserfreunde
Hannover — To . 1846 Nürnberg 7 :1 , Schwimmverein Augs¬
burg — Tschft . Hamburg 6 :2 , SV . Augsburg — 1. FK . Nürn¬
berg 2 : 1 n . Verl . , München 99 — FK . Mülhausen 3 :0.
Bayern 07 — SSF . Barmen 4 :5 ( 3 :0 ) .

*

Bei der Kampfspiel - Kanuregatta auf dem
Starnberger See gewann am Sonntag Hradetzki
vom Kanuklub Rosenheim ( Bayern ) die Faltboot -
Einermeisterschaft über 10,8 km vor Krebs ( KK .
TE . München ) und Rein (KK . Düsseldorf ) . Im Zweier
holten sich H o r n / H a n i s ch vom Post - SV . Berlin den
Titel vor Liebrecht/Schorn ( KK . Wiesdorf ) und Schmidt /
Ruske (Breslau ) .

u

3

Auftakt in Nürnberg .

Mit der feierlichen Übergabe der Banner in die Obhut der Stadt begannen in
Nürnberg die Feierlichkeiten zur Eröffnung der Deutschen Kampfspiele . — Ober¬

bürgermeister Liebel - Nürnberg bei seiner Ansprache .
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Konjunkturberichte aus

Gesteigerte Kapazitätsausnutzung in der deutschen
Lederschuh - Zndustrie .

Die Wirtschaftsbelebung hat in der deutschen Leder¬
industrie zu einer beträchtlichen Steigerung des Absatzes aus
dem Binnenmarkt geführt , die z. T . auf zusätzliche Aufträge
für Arbeitsdienst - und Marschstiefel und dergl . zurückzu -
fllhren ist . Laut „ Schuhsabrikantenzeitung

" wurden 1933 :
64,5 Mill . Paar gegen 66,2 Mill . Paar in 1932 hergestellt
und in den ersten fünf Monaten 1934 30,55 Mill . Paar
gegen 26,13 Mill . Paar in den gleichen Vorjahrsmonaten .
Im Durchschnitt 1933 war die Leistungsfähigkeit der deur -
schen Lederschuh -Industrie mit 66,6 % ausgenutzt , im Mai
1934 mit 76,5 %>. Entsprechend der Schrumpfung des Außen¬
handelsumsatzes ist gleichzeitig die Ausfuhr von Schuhen
stark zurückgegangen : 1931 wurden 4,2 Mill . Paar nach dem
Ausland verkauft , 1933 nur noch 0,85 Mill . Paar . Von
Januar bis Mai 1934 ist die Ausfuhr gegenüber der gleichen
Vorjahrszeit neuerlich um 11 % gesunken .

Steigender Znlandsverbrauch von Elaswaren .
In den ersten vier Monaten 1934 wurden rund 10 %

mehr Elaswaren erzeugt als zur gleichen Zeit 1933 . Be¬
reits Ende v . I . war der Beschäftigungsgrad gegenüber
Ende 1932 um rund 8 % gestiegen . Die einzelnen Zweige
wurden jedoch verschieden stark vom Wirtschaftsauffchwunz
erfaßt . Die Flachglaserzeugung , die in erster
Linie als Lieferindustrie für den Hochbau in Betracht
kommt , hat sich nach Überwindung der Depression wieder
verhältnismäßig rasch gesteigert . Im Durchschnitt des
Jahres 1938 war sie um rund 22 % höher als 1932 . Gegen¬
wärtig trägt die günstige Entwicklung des Automobilbaues
sowie der gehobene Geschäftsgang in der Möbelindustrie zur
Förderung der Flachglasproduktion bei . Die Hohlglas -

erzeugung hat sich , nach dem Institut für Konjunktur -

forjchung , infolge ihrer Abhängigkeit vom Einkommen nur
allmählich erholt . Die Einzelhandelsumsätze in Glas - , Por -
zellan - und Steingutwaren sind seit Jahresfrist um rund
18 % gestiegen . — Der Absatz auf den ausländischen Märkten
ist im Gegensatz zum Znlandsverbrauch weiter rückläufig . Die
deutsche Ausfuhr ist in den letzten Jahren entscheidend von
den Wächrungsabwertungen , namentlich von der des Pfundes
( Großbritannien ist der beste Abnehmer deutscher Elas -

Der deutsche Geldmarkt .

Tendenz : Still .

Während die Entlastung bei der Reichsbank in der ersten
Juliwoche auf den Jnlandskonten sehr stark war , betrug die
Verminderung der Kapitalanlage in der zweiten
Juliwoche nur 7 Mill . RM . Hierfür mögen zweierlei
Gründe bestimmend gewesen sein , nämlich erhöhte Kre¬
ditansprüche der Wirtschaft und der Beginn
der Erntefinanzierung . Auf der anderen Seite
haben sich wie auch zum Halbjahresultimo die E i r o gut -
haben außergewöhnlich stark erhöht , was aber auf tech¬
nische Zusammenhänge zurückzuführen sein dürfte . Die
Deckungsbestände wiesen wiederum einen kleinen Zugang auf ,
indem sich der Goldbestand um 2 Mill . RM . (Russengold )
erhöht hatte , andererseits bei den Devisen ein Abgang von
1,2 Mill . RM . zu verzeichnen war , so daß sich per Saldo ein
Zugang von 0,80 Mill . RM . ergab . Es ist damit zu rechnen ,
daß in

'
der dritten Juliwoche wieder auf den Jnlandskonten

der Reichsbank eine stärkere Entlastung eintreten wird .
Der Geldmarkt war in der abgelaufenen Berichtswoche

im allgemeinen recht still . Gelegentlich trat , so im Zu¬
sammenhang mit dem Mediotermin , späterhin mit Lohn -
und Zollzaylungen , etwas stärkerer Geldbedarf auf ,
der sich jedoch nicht bei den Zinssätzen auswirkte .
Blankotagesgeld wurde in der ganzen Berichtswoche
zu einem Satz von 4 bis 4 )4 % abgegeben , der Satz für
Privatdiskonte stellte sich unverändert auf 3 % % in
der Mitte . Für Reichswechsel und Reichsschatz¬
anweisungen zeigte sich verschiedentlich Jnteresie , ohne
daß es aber zu größeren Umsätzen kam . Im allgemeinen
war das Geschäft auch in diesen Papieren recht still . Die
noch vorhanden gewesenen geringen Bestände an unser -

der deutschen Wirtschaft
waren ) , betroffen worden . Eine llmlagerung der Ausfuhr
dürfte nur ganz allmählich durchzusllhren sein .

Die Lage in der Oberstein - Jdarer Industrie .
Die Beschäftigung in der Diamantindustrie war

zufriedenstellend und wird voraussichtlich so bleiben , falls
die , Ausfuhrverhältnisse sich nicht wesentlich ändern . Der
Zusammenschluß in der deutschen Diamantindustrie unter
einem Sondertreuhänder hat stattgefunden und muß
als « in ganz bedeutender Fortschritt bezeichnet werden . Der
Boykott besteht nach wie vor , doch wurden Verhandlungen
geführt , um « ine Änderung des Zustandes herbeizuführen .
— Der Beschäftigungsgrad in der Edelsteinindustrie
war gegenüber den Vormonaten unverändert . — Der Be¬
schäftigungsgrad in der Achatindustrie und in der
synthetischen Edelsteinindustrie hat sich wenig
verändert , dies trifft auch für den Perlenhandcl zu . Zu -
sammenfassend muß gesagt werden , daß die Aussichten
schlecht sind , daß nur durch genügende Unterstützung , mittels
der Zusatzausfuhr , eine Belebung hervorgerusen werden
kann . Bei den Gold - und Silberschmieden ist die Beschäf¬
tigung nach wie vor ungenügend , nur zeitweise war eine
kleine Belebung vorhanden . Die Lage in der Uhrketten -
und unechten Bijouterieindustrie sowie Metallgalanterie -
waren - und Fourniturenindustrie hat sich im zweiten Viertel¬
jahr wesentlich verschlechtert , da zu den verschiedenen Aus¬
fuhrschwierigkeiten , wie Zölle , Valutaentwertung und
Boykott , noch weitere Kontingentierungsmaßnahmen des
Auslandes hinzugekommen sind . Die Beschäftigung war
sehr gering , die Aussichten sind schlecht . In der echten sowie
in der unechten Metallindustrie ist eine Belebung nur durch
erhöhte Zusatzausfuhr zu erwarten .

AEG . gleichmäßig beschäftigt .

Zu den Börsennachrichten über die Allgemeine
Elektrizitäts - Eefellschaft erfahren wir , daß sich
der Geschäftsgang bei der AEG . nach wie vor befriedigend
entwickelt . Sowohl das Inlands - als auch das Auslands -

?
« schäft habe sich in den letzten Monaten unverändert ge -
alten . Es besteht , wie schon in der HV . betont wurde ,

weder zu übertrieben pessimistischen , noch zu übertrieben
optimistischen Voraussagen irgendwelcher Anlaß .

zinslichen Reichsschatzanweisungen mit Fällig¬
keit per 15 . November 1935 wurden ausverkauft . Die
Reichsbank konnte infolgedessen mit einer Tranche mit dem
15 . Dezember 1935 als Fälligkeitstermin an den Markt
treten ; diese Tranche wird zum unveränderten Diskont von
4 )4 % abgegeben .

An den Devisenmärkten ergaben sich nur gering¬
fügige Veränderungen . Der französische Franken neigte zur
Schwäche , wofür die innenpolitische Entwicklung in Frank¬
reich bestimmend ist . Pfund und Dollar waren tendenzmäßig
etwas befestigt . Die Reichsmark wurde von den Aus¬
landsplätzen fester gemeldet .

Die Frankfurter Herbstmesse .

Die Frankfurter Messe , Abteilung Möbel , die als allei¬
nige deutsch « Herbstmöbelmesi « mit Genehmigung des Werbe¬
rates d« r Deutschen Wirtschaft und Unterstützung des Möbel¬
fachverbandes Gau 12 ( Hessen , Hessen -Nassau ) und des Einzel¬
handelsamtes des Rhein - Mainifchen Industrie - und Handels¬
tages stattfindet , weist heute bereits eine Beschickung auf ,
di « einen weit größeren Raum beansprucht , als der Umfang
der Möbelmess « des Jahres 1933 . Auch für die Abteilungen
Haus - und Küchengeräte , Spielwaren , Textilien hat sich be¬
reits eine große Zahl von Firmen angemeldet , wobei bemer¬
kenswert ist , daß diese Firmen aus allen Wirtschaftsgebieten
Deutschlands stammen . Es handelt sich bei der Frankfurter
Meße also keinegswegs um eine örtliche Veranstaltung , son¬
dern um einen zentralen Austauschplatz für die zur Aus¬
stellung gelangenden Erzeugnisse der deutschen Wirtschas :
und dem kaufkräftigen Südwesten . Für die Abteilung Tex¬
tilien hat auch der Reichsbund des Textileinzelhandels

Hessen -Nassau seine Unterstützung zugesagt . Die Frankfurter
Mesie verspricht so als Mittelpunkt des Südwestdeutschen
Wirtschaftsbezirkes ein voller Erfolg zu werden .

* Die ösfentlicheu Lebensoersicherungsanstalten in
Deutschland . Im Juni 1934 wurden bei den öffentlichen
Lebensoersicherungsanstalten 12 585 neue Versicherungen mit
20,4 Mill . RM . Versicherungssumme beantragt . Die durch¬
schnittliche Versicherungssumme beträgt in der Eroßlebens -
verstcherung 3466 RM . und in der Sterbegeldversicherunq
441 RM . _______

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 23 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Da der Ordereingang seitens der
Kundschaft sich auch weiterhin nur auf wenige Spezialwerte
beschränkte und besondere Anregungen nicht vorlagen ,
eröffnete die Börse zum Wochenbeginn in ruhiger , aber
durchaus freundlicher Haltung , zumal Verkäufe kaum vor¬
lagen . Die Kursbildung war weiter nach oben gerichtet und
im Durchschnitt ergaben sich Besierungen von Vi bis 1 % .
Elektrowerte traten etwas stärker hervor . Tarifwerte ge¬
wannen durchweg 1 % . Am Montanmarkt waren die Kurse
ebenfalls höher , es ergaben sich Befestigungen von % bis
3A % . Farben lagen sehr ruhig . Die übrigen Chemiewerte
waren uneinheitlich . Zellstoffaktien erhöhten sich bis zu 1 % .
Der Rentenmarkt lag außerordentlich still . Im Verlauf blieb
das Geschäft bei meist wenig veränderten Kursen klein . Auch
am Rentenmarkt ergaben sich später kaum Veränderungen .
Pfandbriefe und Stadtanleihen tendierten nicht ganz ein¬
heitlich bei kleinen Abweichungen . Tagesgeld notierte 3 )4 % .

Berlin , 23 . Juli . ( Eig . Drahtmeldunm ) Tendenz :
Überwiegend befestigt . Die neue Woche begann
freundlich und vereinzelt auch etwas lebhafter , da sich infolge
der zweitägigen Börsenunterbrechung einige Kauforders des

Publikums angesammelt hatten . Die Kulisie verhielt sich
anfangs ruhig . Die 36 - Stundenwoche in der Textilindustrie
vermochte die Stimmung jedoch nicht zu beeinträchtigen .
Lediglich Textilwerte waren angeboten und etwas schwächer.
Montanwerte waren durchweg % % höher . Vraunkohlen -
werte litten unter Abgaben . Kaliwerte waren uneinheitlich .
Die chemischen Papiere waren bis '/ > % höher . Am Elektro¬
markt waren die Werte l ‘A % befestigt . Maschinen¬
aktien waren 1 % % höher . Auch für Bauwerke wurden im
Hinblick auf die Beschäftigung im Baugewerbe bis 2 % höhere
Kurse bewilligt . Verkehrswerte waren bis etwa 1 % ge¬
bessert , Schiffährts - und Vankaktien behauptet . Renten waren
eher schwächer . Jndustrieobligationen gaben bis % % nach .
Blankotagesgeld erforderte unverändert 4— 4 )4 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 23 . Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
20. JuU 1934 22. Juli 1934

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . • 1 ägypt . £ 13 .045 13 .750 13 .045 13 .075
Argentinien 1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
0 .613 0 .617 0 .616 0 .620

Belgien . . 58 . 58 58 .70 58 .61 58 .73
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
Bulgarien , . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 . 053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .547 2,553 2 . 547 2 .553
Dänemark . . 100 Kronen 66 .55 56 .67 56 .55 56 67
Danzig . . . 100 Gulden 81 .72 81 .88 81 .72 81 .88
England . . - 1 £ Sterling 12 .665 12 .695 12 .665 12 .695
Estland . . 100 estn . Kr . 69 .53 69 . 67 69 . 53 69 67
Finnland . - ■ . . 100 finn . M. 5 . 594 5 .606 5 .594 5 .606
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .50 16 . 54 16 .50 16 .54
Griechenland . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .457 2 .503
Holland . . . 100 Gulden 169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07
Island . . . 00 isländ . Kr . 57 . 31 57 .43 57 .31 57 .43
Italien . . - • . 100 Lire 21 .58 21 .62 21 . 58 21 . 62
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .749 0 .751 0 .749 0 .751
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . 100 Latts 78 . 17 78 .33 78 .42 78 .58
Litauen . . . . 100 Litas 42 . 11 42 19 42 . 11 42 . 19
Norwegen . - . 100 Kronen 63 .66 63 .78 63 .66 63 .78
Oesterreich - 100 Schilling 48 .70 48 . 80 48 .70 48 .80
Polen . . . . . 100 Zloty 47 .35 47 .45 47 .35 47 .45
Portugal . . . 100 Escudo 11 .49 11 .51 11 .49 11 .51
Rumänien . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . - - . 100 Kronen 65 31 65 .45 65 .31 65 .45
Schweiz . . . , . 100 Fr . 81 . 64 81 .80 81 . 64 81 .68
Spanien . . . . 100 Pes . 34 . 32 34 .38 34 .32 34 .38
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 .46
Türkei . . . , . 1 türk . £ 1 .991 1 . 995 1 .991 1 .995
Ungarn . . . 100 Pengö
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 . 001 0 .999 1 .001
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 .512 2 . 518 2 512 2 .518

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Freitag
20. 7. 34

Montag
23. 7. 34

Freitag
20 . 7. 34

Montag
23. 7. 34

Freitag 1
20. 7. 34 1

Montag
28. 7. 34

Freitag
20. 7. 34

Montag
23. 7. 34

Freitag
20. 7. 34

Montag
-3. 7. 34

Banken

A. D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u . Priv .-B .

20 . 7. 34 23. 7. 34 Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen

97 .50 99 .— Rein . Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metaliwaren

4°/0Zoll türken v . 11
4l/i °/eUng .St .-R . 14
4°/0 Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St . v . 10 ? :!

’

7 .63
7 .—
7 .30

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .

60 . 50
67 .75

134 .88
68 . 25

60 .25
67 .—

135 .—
67 .75

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .

18 .63
34 .75
95 .50
67 .75

19 .63
35 .—
97 .—
69 .—

48 .—
104 .50

57 .25

48 .—

57 .75

238f —
40 .—

238 . 50
40 .25

244 . —
100 75
144 . 25

244
*
—

103 .25

Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

s 11 Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

92 .50
102 .—

93 .— 6°/eN . Ldsb . G.Pf . 1
6°/0 „ „ 2

108 .—
131 75

112 . 13
133 . 13

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .

77 .25
47 . 13

79 .25
49 —Dedi -Bank . . . .

D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

62 .50
74 . 50
65 .—
79 .50

62 .75
74 .50
65 50
79 .50

149 .25 149 .25 90
*
50 90

*
50

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - lud .do . Bonds

Feinmechan . Jetter
118 —

40 .75
118 .25

41 .—
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .

79 .- 80 .— 6°/o „ „ 3
6% „ „ 8-10

89 .50
89 . 50

89 .75
89 .75

Bekula ......
Berliner Maschinen

143 .50
105 50

145 .—
106 —

Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .

145 .50
87

*
50Frankfurter Bank . Feist Sekt . . . . — —— Rütgerswerke . . .

Salzdetfurth . . .
39 . 50 39 .— 6°/. „ „ 11

66 -7
6°/. „ „ 12
6”/, „ „ 4-5
5 „ . . Li .
6’/. „ Kom . 1
6-/. „ „ 5

89 .50 89 .75 Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

190 .— _ ___
„ Hyp .-Bank

Pfälz . Hyp .-Bank •
Reichsbank . . . i
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

71 .50
71 .50

73 .—
71 .50

Felten &Guilleaume 67 75 69 . 13 —.—
7

’
.—

182 .50
29 .25

91
*
25

29 .50
69 50

14a .-
3 .—

89 .50
89 .50
89 .50
89 .75
84 .—
84 .-

89 .75
89 .75
89 .75
90 .—
84 .—
84 .—

142 . 13
77 .75
98 -
94 .50

202 .50
136 .—

141 .75
79 .—
98 .75
94 .50

206 .25
139 —

191
*
63 191

*
88

153 .75 155 .25
105 .—

Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . s
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

62 5̂0
110 .75

81 —

1ll —
63 .—

111 .50
83 .—

Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

183 —̂
50 .—
68 .—
91 .—

Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

94 .88
74 .75
49 .37
15 .25

245 .—

95 .50
77 .63
49 .88
15 .13

245 .—
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

o*1/. „ , , o-a
6«/. „ „ 2
6•/. „ „ 9
6-/. „ 3
6"/0Pr . Ld . Pf . A. 19

84 .—
84 .—
84 .—
84 .—
92 .—

83 .75
83 .75
83 .75
83 .75
92 .—
93 —

63 —
47 .63

116 .75
125 .—
117 .25

75 .—

, , Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

100 .50
93 .—

103 .75
39 .25
72 .—

102 .75
93 .50

104 .25
39 .25
76 .—

Hapag
Nordlloyd . , . ;
Industrie
Akkumulatoren . ;

27 .37
30 . 50

26 . 50
30 .—

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . .
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .

216 .75
44 .—

107 .50
4l

'
75

109 .88
X-,__

68 . r 0

3 —

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . 4
Deutsche Erdöl . i

48
*
—

11 6 .50
126 .75
117 . 75

74 .8843 .50
62 . 50
24 .75
93 .50

47 . 50
62 .—

Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha

Q 1q . , jj 10 93 — Deutsche Kabel . . Salzdetfurth . . . 162 .37
32 —

164 .50
34 —Adt , Gebr . . . . ; Hindr . Auffermann

Hochtief . . . . ;
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . t

100 .63
64 .50

167 .50

102
*
50

65 .75
161 .50

90 . —
102 .—

42
*
—

6°/0 , , „ 21
6°/0 „ Kom . 20
6°/o „ „ 6
6°/g Wiesb . St . v . 28

92 .25 92 .25 Dt . Linoleum . . . 60 . 25 60 .50 Schles . Zink . . .Aku . . . . . . i
AEG . Stammaktien
Aschaffcnb . A.-Br .

26 . 13
93 .—

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

42 .— ,
co
00

1
oc
oc

1
l
*1 I.

I
I

moi
i

0000
'

Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .

72 —
62 .25

201 .—
74 88

74 —
62 .75

Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

134 .50
164 .75

90 .75
117 .25

135 .25
167 .—

91 .50
118 —,, Buntpapier 40 —

60 .—
40 .— Inag Erlangen . . 27 .25

43 .—
27 .25
43 .37

123 .— 125 .— D. Kom . Sam . Ausl ,
do . Abi .-Schuld

96 50 96 25 75 . 13
Junghans , Gebr . ;
Kali Aschersleben .

18 .— Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .

193 .—
99 . 13
97 -

104 . 50
113 -

86 .50
149 .25
102 . 25

192 .—
98 .75
99 .—

104 .88
114 .75

87 .—
149 .25
104 .50

Siemens & Halske . 148 .50Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . . ;
Bergmann -Elektr . i
Bremen -Besigheim .

122 .— 122 .— 123 .50
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stu ttg .-L . .

, , , , Ver .

122 .75
50 —
47 . 60

205 .—
225 —

121
*
50

52 .50
47 .50

205 .—

147 .—

46 5̂0
11 .25

18
*
—

72 .—

12 !—

18 5̂0
72 —

Kalichemie . . . »
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . 4
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
KrauO & Co., Lok .

52 .
"
—

75 —

37 2̂5
72 —

53
*
—

75 .88

38 .25
7g

Berliner 1
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust

$ örs <

72 .50
104 .75

73 .75
105 .37

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . i
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht .

98 .50
49 .—

128
*
50

42 . 13
82 .—

97 .50
50 —

127
*
—

42 .25
82 .37

11 .25
77 .75

108 . 88
126 .—

185 .—

11 . 50
78 .75

108 .50
125 .50

185 . 50
144 .25

77 .25

122 .50
18 .50
91 .—
75 .—
69 .-
69 .—
79 .25
88 .25

67f —

Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen • • •

120 .75
21 .—

121 .—
47 .75

13 .88

Brown,Boveri &Co .
Buderus . . . , ,
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . ;
130001 ab . .

Chem . Albert . . t
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . s

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . .. ;
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . j
Moenus . . . . ;

18 2̂5
90 .50
74 .70
66 .50
67 .25
78 .—
88 .—

67 5̂0

Mannheimer Vers .
Renten
6°/e Reichsanl . v . 27
6°/0 Reichsanl . v . 29
5l/ie/ »Younganleihe

93 . 20
— -—

80 .75
95 . 13

9
*
20

26 .25

43 .—

92 .63

90 .90
95 .88

9
*
30

27 .—

57 .50
62 —
65 .—

154 .25

57 .75
62 .75
65 .50

155 —

67 .88
62 .88

110 .75
81 .—

129 . 25
28 . 75

69 .50
63 . 13

112 .75
82 .75

130 .—
29 —

122
*
—

47 .50

13 .50

75
*
75

203 .—
47 .75

Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4e/eSchutzgeb .-Anl .
4°/0 Oesterr . Goldr .

AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .

65 .—
118 .37
110 .88

27 .88

3 <L88

66 .50
118 .25
111 .25

26 .75
22 .50
30 .25

Harpener . . . . ;
Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . • .

107 .50
76 .63
63 —
43 .50

109 .25
77 .25
66 .50
44 .75

168 .—
128 .75

43 .50
125 50

Renten
6°/e Krupp -Obligat
7°/e Ver . Stahlw .-O.

92 .75
78 .63

92 .63
77 .88

Deutsch . Erdöl .
Dtsch .Gold u .Silber

117 . 25
208 .75

117 .25
206 .25

Montecatini . . ;
Motoren Darmstadt

55 .—
70 .— 70

*
— 4e/0Oesterr .Staatsr .

7°/0 Rum . von 29 .
0 .35

41 —
0 .35

41 — Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans . Gebr . .

168 .—
128 .—

42 .88

Steuergutscheine
1934 103 .75 103 .75

103 .88 103 .88
102 . 13 102 .13

Deutsch . Linoleum 60 — 60 .25 Neckarw . Eßlingen 94 .50 94 .50 5°/0 Rum . von 03 . 4 . 50 4 . 5C III 1935
Dürrwerke . . . ;

99 5̂0
82 .50

113 .50

100 !—
84 .50

114 .75

Nordwestd .Kraf tw. 123 - 123 .— 4l/, •/ • Rum . von 13 7 .25 7 .25 Industrie Kalichemie . . . . ....... 1936
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt .Licht u.Kraft

Oberbedarf . . . -
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau , Ä 49 .75

4’/.......
4*/. Bagdad I . .
4"/ , Bagdad II . .

4 . 15
7 . 60

4 . 10
7 . 60

Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

176 .50
62 .37
25 .-

175 .50
66 .—
26 .13

Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . •
Lahmeyer & Co.

122 .50
75 .-

121 —

120 25
78 .50

122 .—

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

99 .50 99 .50
97 .80 97 .80

101 .401101 .40
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